HE Cireulation ot the 
“ABENDPOST" Is re- 
gularly examined and cer- 
tified to by the Association { 
of American Advertisers. 


1 Ent. 


Hofinungsvoller: 


And) Buerta hat Füdamerikanifche Dermitt- 


lung angenommen. 


Die Lage 


Amerikaner ziehen Hügel ftraff, um fich der. Schleich: 

jhüsen zu erwehren. —Derbindung mit Stadt 
im Gange. — HBuerta ge: 
jtattet wieder Abgang eines Slüchtlingsiuges. 
— Schimpflihe Behandlung amerifanijchen 


Merifo auf’s Meue 


in Juarez: 


Konfuls durch Huertiften in Montereyl 


Berlin, 27. April. 


Deutfhland, England und Frankreich haben 


den proviforifchen Präfiventen Huerta dur ihre Gejandten in der Stabt 


Merito geraten, den Forderungen der Ber. Staaten beizutreten. 


hier befannt gegeben. 
‚Wafhington, D. K., 27. April. 


So wird 


Nach ſpäteren Nachrichten urteilen 


europäiſche Diplomaten dahier ſchwarzſehesiſch über das Ergebniß der, jetzt 
im Gange befindlichen Friedensunterhandlungen, trotz der ſtarken Unter— 


ſiützung durch europäiſche Mächte. 
Waſhington, D. K., 27. April. 


Spaniſcher Botſchafter Riano hat 


Nachricht, wenn auch prioate, daß General Huerta das Vermittlungsaner— 
bieten Argentiniens, Braſiliens und Chiles, behufs Beilegung der Streitſache 


mit den Ver. Staaten, annimmt. 


Präſ. Wilſon iſt ſehr erfreut darüber. Er 


ließ aber ſeine gewöhnliche wöchentliche Konferenz mit Zeitungsleuten aus— 


fallen. 
Verakruz, Mexiko, 27. April. 


chen geweſen. 


Die 
Hauptſtadt Mexiko iſt wiederhergeſtellt, nachdem ſie 60 


Telegraphenverbindung mit der 


Stunden unterbro— 


Das britiſche Konſulat dahier erhielt Zuficherung von Sir Liona Gar— 
den, britifchen Gejandten in der Stadt Merito, daß General Huerta jchließ- 
lich eingemilligt hat, die Abfahrt eines meiteren Zuges mit Flüchtlingen zu 


geitatten. 
Wafhington, D. K., 27. April, 


men. 


Admiral Mayo meldet aber dem amerif. 
Rebellen ihre Angriffe auf die Stadt fortjegen. 


Man erwartet, daß 250 jolcher morgen hier eintreffen. 


Iampico ift no nicht genom— 
‚rlottendepartement, daß 


Amerikaniſcher Konſul in 


Tampico iſt an Bord des „Dolphin“, und ſeine Leute ſind auf dem „Des 


Moines“. 


mexikaniſchen Kriegsgefangenen 


„North Dakota“ liegt ebenfalls dort. 


Waſhington, D. K., 27. April. 
zu Fort Bliß, bei El Paſo, Tex., 


die 
nach 


Kriegsdepartement erließ Order, 


Fort Wingate, New Mexiko, zu transportiren, — damit ſie weiter von der 


mexikaniſchen Grenze entfernt ſind, 


daſelbſt. 


angeſichts möglicher, Entwickelungen 


Staatsſekretär Bryan verkündete, alle Vorkehrungen ſeien vollendet, daß 


alle Amerikaner in der Stadt Mexiko dieſelbe verlaſſen könnten. 


700 ame— 


rikaniſche Männer und Frauen ſchicken ſich zur Abreiſe an. 


Waſhington, D. K., 27. 


April. 


Die Botſchafter der drei ſüdameri— 


fanifchen Mächte, welche ihre Vermittelung anboten, erörtern in einer Konfe— 


renz die eingetroffenen Antworten auf die Anerbietungen an Huerta. 
wird diplomatiſch beſtätigt, daß dieſer annimmt; 


noch zu entwerfen. 


New VYork, 27. April. 


Eine unbeſtätigte, 


Es 
Form der Annahme iſt 


mit Vorſicht aufzunehmende 


Depeſche der „N. Y. World“ meldet, daß zu Cuernavaca, Mexiko, Einzel— 


heiten der Uebergabe 


von EmilianoZapata, mit allen ſeinen ſüdmexikani— 


ſchen Rebellen, erörtert wurden, und daß alle dieſe auf der Regierungsſeite 
gegen die „ausländiſchen Eindringlinge“ kämpfen wollten. 


Waſhington, 27. April. 
hatte 


Graf v. Bernſtorff, der deutſche Botſchafter, 
im amerikaniſchen Staatsdepartement 


ebenfalls eine längere 


Konferenz mit Sekr. Bryan und teilte dieſem mit, daß ſeine Regierung ih— 


ren Einfluß in Mexiko aufbiete, um General Huerta zu veranlaſſen, 


die 


vorgeſchlagene Friedensvermittlung endgiltig anzunehmen. 


Die Vermiltlungsverhandlungen. 


Waſhington, D. K., 27. April. Auf 
die Konferenzen der ialeimniſch amerika⸗ 
niſchen Diplomaten, welche die Repu— 
bliken Argentinien, Braſilien 
Chile vertreten —die ihre Vermittelung 
zur Herſtellung des Friedens zwiſchen 
Huerta und den Ver. Staaten anboten 
—folgten weitere zuſichernde Depeſchen 
aus der Hauptſtadt Mexiko, daß 
Huerta in die erſten Schritte der Ver— 
mittlungsunterhandlungen eingewil— 
ligt hat. 

Der ſpaniſche Botſchafter Riano 
konferirte zeitig mit dem argentiniſchen 
Geſandten Naon über die nächſte Be— 
wegung der Vermittler. Dann folgte 
eine lange Konferenz des braſiliſchen 
Botſchafters da Gama mit dem chile 
niſchen Geſandten Suarez und mit 
Hrn. Naon. Später ratſchlagte da 
Gama mit dem Staatsſekretär Bryan. 

Bald darnach ſetzte Sekr. Bryan den 
Präſ. Wilſon in Kenntniß, daß 
Huerta den einleitenden Vermittlungs— 
vorſchlägen beigetreten ſei. Auch das 
erwähnte Berliner Telegramm, welches 
meldete, daß Deutſchland, Frankreich 
und England Huerta zum Nachgeben 
rieten, wirkte ſehr ermutigend. 

Neues Gefecht bei Laredo? 


Laredo, Tex., 27. April. Eine un— 


beſtätigte Meldung befagt, die merifa= | 


nifchen Huertiftiichen Regierungsiol- 
daten, die am Freitag Nueva Xaredo 
nch Brandftiftung räumten und dann 
ein Scharmüßel mit der amerifantjchen 


Grenzpatrouille hatten, hätten verfucht, | 


zu Minera. 20 Meilen nörblid von 
Laredo, auf die amerilanifche Seite zu 
fommen, feien aber von amerifanilchen | 
Bundestruppen mit Berluft von 10 
Toten und 2C Berwundeten aurjsae: 
trieben morher 


und |! 


| 
F Scharmügel getötet, auf einem Fried⸗ 


Kriegsreht — weaen der Schleihichützen! 
Verafruz, 27. April. Kontreadmi- 
tal Yletcher, welcher mit ausgedehnten 
Vollmachten von feiner Regierung ver= 
jehen ift, hat das Kriegsrecht über 
Verafruz verhängt, — hauptjählic 
um der Tätigkeit verjtedter Schleich— 
jhüßen ein Ende zu machen. 
Geitern wurden 4 Meritaner 
amerifanijhen Blaujaden in 


bon 
einem 


bofe außerhalb der Stadt. Eine Un 

terſ ſuchung enthüllte die Tatſache, daß 

ein Sarg, welchen eine angebliche Lei— 

chenpartie trug, mit Flinten und Mu— 

nition gefüllt war. Die Amerikaner 

fanden bewaffnete Mexikaner, die ſich 
ı in einem offenen Grabe verſteckten, 
| und dann folgte ein higiger Kampf. 

Eifrig ſetzen die Amerikaner ” 
Sude nah Waffen fort. Alle Zivili- 

ı Tten müfjen Waffen an die amerifa- 
nijche Behörde abliefern, 
Nach wie vor weht über der Stadt 
die merifanifche Flagge. Die merifa- 
nifhen Ortsbeamten finden fich doch 
nad und nad) wieder auf ihren Poften 
ein, und bie Amerifaner überlafjen 
ihnen gerne dieBejorgung der örtlichen 
Verwaltungsgeihäfte und laffen fich 
| nur im Zollhaufe viel jehen. 
Die AUrmeejhäbe. 
Wafhington, D. K., 27. April. Bri- 

gadegeneral Funftong Kommando, 
melches, mie erwartet, heute bon den 
ı bier Armeetransportbooten zu Vera- 
| fruz landet, befteht aus dem 4., dem 
7., dem 19. und dem 28. AInfanterie- 

| regiment. Diefe Regimenter werden 

(in der genannten Reidenfolge) von 

den Dberjten Robert E. Ban Bliet, 
| Daniel Cornman, Milard T. Walt 
| und Edi. 9. Blummer Lefehligt. 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
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Vas nächſte Armeekorps, welches 


Chicago, Montag, den 27. April 1914.— 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Verakruz erreicht, wird das 1. Ba— 
taillon der 4. Feldartillerie ſein, ge— 
ftern von Galveften abgefahren. 


Unfer Konful in Monterey war einge- 
ferfertl 
MWafhingtoen, D. K., 27. April. Der 
amerifanifche Generalfonful Philip €. 
Hanna in Monterey, Merito, berichtet 
dem Staatödepartement, daß er bort 
von den Huertiſten ſchimpflich einge— 
kerkert und die amerikaniſche Flagge 
am Konſulat abgeriſſen wurde! Der 
Zwiſchenfall war noch cine viel 
flagantere -Beleibigung ber 
amerifanifchen Flagge und Regierung, 
al3 derjenige, welcher fich am 9. April 
zu Iampico ereignete. 


Hanna wurde erft, dur) die Stras 


Ben hindurch an einem heulenden Mob 
vorbei, nach dem Zuchthaufe geführt, 
aber dann im Staatspalais zu Mon- 
teren zwei Tage gefangen gehalten 
und fam erjt frei, als die norbmeri- 
taniichen Rebellen (Verfaffungspartei- 
ler) die Stabt erobert hatten. 

Zu Zeiten alaubten Viele, er würbe 
erihoffen oder fern in das Gebirge 
mweqaeführt werben. 

Derlangen Schub für ihre Angefiellten. 

Wafhington, D. K., 27. April. Das 
Ylottendepartement erhielt ein Erſu— 
hen von Delfeldbefigern in Nem ort, 
welche Eigentum im meritanifchen Di- 
ftrift Tampico haben, daß eine ameri= 
fanifhe Streitmacht gefandt werde, 
um 100 Angeftellte auf Delländereien, 
etwa 75 Meilen füpmeftlich von Iam- 
pico, in Sicherheit zu bringen. €3 
wird darauf hingemwiefen, daß diefe 
Leute zwar qut bewaffnet feien, aber 
nicht zu den amerifanifchen Schiffen 
gelangen fünnten, wegen des Kampfes 
zwifchen den Berfaffungsparteilern 
und den Huerta’fchen Regierungstrup- 
pen um QIampico herum, 


Sliehen aus Enfenada. 


Decatur, II, 27. Mpril. Eine 


drohllofe Depeſche, welche den Eltern 


von Claude Guyant, dem amerikani— 
ſchen Konſul zu Enſenada, Nord— 
mexiko, dahier zuging, meldet, daß er 
und andere Amerikaner von dort auf 
dem Dampfer „Cheyenne“ nach den 
Ver. Staaten fliehen. 
Rockefeller ſoll helfen! 

Präſident Wilſon erſucht ihn, Ende des 

Koloradoer Streiks herbeizuführen. — 

Vationaler Grubenſtreik drohtl 

Waſhington, D. K., 27. April. 
Präſident Wilſon hat ein eindring— 
liches Erſuchen an den Oelkaiſer John 
D. Rockefeller gerichtet, eine Beilegung 
des Grubenſtreikkrieges in Kolorado 
herbeizuführen, der ſchon mehr als 20 
Menſchenleben gekoſtet und auch ge— 
waltigen Eigentumsverluſt verurſacht 
hat. (Rockefeller jr. iſt eine der Haupt⸗ 
perſonen in der „Victor Fuel Co.“). 

Des Moines, Ja., 27. April. Wenn 
nicht die Verhältniſſe im Koloradoer 
Streikkriegfelde ſich nächſtdem beſſern, 
wird wahrſcheinlich nächſte Woche ein 
allgemeiner Streik der 500,000 Koh— 
lengräberleute des Landes proklamirt, 
— fo verfündet John P. White, Prä- 
jibent der Mereinigten Grubenleute 
bon Amerifa. 

Die Exekutive dieſes Verbandes 
ratſchlagt am 4. Mai zu Indianapolis 
darüber. 

Waſhington, D. K., 27. April. Der 
Oelkaiſer John D. Rockefeller erwi— 
derte auf das Telegramm des Präſi— 
denten Wilſon, das ihn erſuchte, Bei— 
legung des Streikkrieges in Kolorado 
herbeizuführen, er habe ſeinen Anteil 


an dem Grubeneigentum dafelbft fei- | 


nem Sohn Kohn D. Rodefeller jr. 

übertragen und mwerbe diefen erfuchen, 

mit dem Vorfiter Fojter, vom Berg- 
baufomite des Kongreßhaufes, zujfem- 
menzumirfen. 

Darauf fandte der Präfident Herrn 
Fofter nach Nem Yorf, um mit dem 
jüngeren Rodefeller zu fonferiren. 

Vom Ausaang diefer Konferenz 
hängt e& ab, b Bundestruppen 
nah Kolorado gejandt werben, oder 
nicht! 

Ein Kabinetsbeamter fagte heute: 
„Nichte, was in Mexiko vorgegangen 
ilt, Taßt fich mit den fchredlichen Vor- 
gängen in Kolorado vergleichen!” 

Canon City, Kolo., 27. April. Das 
Bergbauerlager Chandler, welches die 
| Steite am Sonntag genommen hat- 
ten, wurde von den Miliztruppen mie: 
der bejegt, und zwar friedlich. E3 war 
aber ganz verlaffen. Die Mafchinerie 
Toll beträchtlich befchädigt fein. Eini: 
gen Schaden an den Gebäuden taten 
die Kugeln. 

Ueber 98 Millionen: 

Jetige Einwohnerichaft der feftländifchen 
Der. Staaten. — Ueber 109 Millionen 
insgefammt. 

MWafhington, D. K., 27. April. Laut 
Betanntgabe des Bundeszenfusamtes 
haben jet die feitländifchen Per. 
Staaten eine Bevölkerung von über 98 
Millionen. Und mit Einrechnung al- 
ler ihrer Befigungen fommt die Ein: 
mohnerzahl auf über 109 Millionen. 

Zur Zeit der lebten Bevölferungs- 
aufnahme, im ‘ahre 1910, Hatten die 
feftlänbifchen Ver. Staaten 91,972,- 
266 Einwohner, und mit den Befitun- 
gen war die Einwohnerzahl 101,: 
748,269. 

Die VBenölterung von Chicago 


im 1. Juli 1914 wird auf 2,393,325 
veranschlagt, die von Nem Mork auf 
5,333,537, die von Philadelphia auf 
1,657,810, Cleveland 639,431, Ein- 
cinnati 402,175, Pittöburg 564,878, 
Buffalo 454,112, Bofton 733,802, 
Milwaukee 417,054, Salt Late Eity 
109,530, 2o3 Angeles 438,914, 
Seattle 313,02 BIBEN. ZU. > 


—Aã 


In Sachen Panama— 

Hierin liegt nach Reventlows Auficht Kern: 
punft der ameritanifhen Mierifopolitif, 
— Deutfhland und England einigen 
fib über Teilung portugief. Kolonien, — 
„Panther‘ » Matroje Priest 5 Jahre 
Sucdthaus für Derra.— Ausbruch aus 
einer Hamburger Sürjorgeanftalt. — 
Budapefter Maler fjucht Kunftvereins« 
reftor zu erſchießen. Kaiſerkönig außer 
Gefahr? 

(Sunderiabeldepefhe der „Abendpoit”.) 


Berlin, 27. April. Graf Re 
ventlomw, der befannte Militär: und 
Marinefachverftändige, jagt in der 
„Deutichen Tageszeitung“, der eigent- 
liche Kernpuntt der Merikofrage nad) 
amerifaniicher Auffafjung fei die Boll: 
endung des Panamakanals. Dieſe 
Angelegenheit habe jedenfalls den Kon— 
flikt verſchärfen müſſen. Ein Austrag 
desſelben habe ſich nicht länger vermei— 
ven laſſen. Ein zu großes Erſtarken 
Mexikos wäre für die Ver. Staaten 
unerträglih. Eine grobe Unmahrheit 
fei e3, zu behaupten, daß Deutfchland 
mit Merito, rejp. mit der Huerta’schen 
Regierung, fympathifire. — Man be- 
dauere nur die jchrwanfende Haltung 
bon Präf. Wilfon. 

Meiitens geht hier die öffentliche 
Meinung dahin, die Heritellung ftetiger 
georbnneter Verhältnifje jet nur dann 
möglich, wenn Merito ein Anhängjel 
der Ver. Staaten werde, 


15 Söglinge bredyen aus, 


Mie aus Hamburg gemeldet, flüch- 
teten aus der Fürforgeanftalt „als 
fenhorjt“ 15 Zöglinge, nachdem fie die 
Drahtleitung durdhjchnitten und bie 
reuerwehr alarmirt hatten, 

6 wurden nach erbittertem Rampfe 
— eingefangen, der Reſt aber ent⸗ 
am. 


Auf's Neue verurteilt. 


Das Oberlriegsgericht in Kiel ver— 
urteilte auf's Neue den Matroſen 
Zits vom Kriegsboot „Panther“ zu 
5 Jahren Zuchthaus. Er hatte in 
Kapſtadt verſucht, Geheimdokumente 
an die Engländer zu verkaufen. 


Etwaige Teilung von Portugalfolonien, 


Wie die „Wiener Allgemeine Zei- 
tung“ meldet, find die deutjch-britifchen 
Verhandlungen über die portugiefifchen 
Kolonien zum Abfchluß gelangt, und 
ijt beftimmt worden, daß, falls Portu- 
gal nicht imftande ift, den eigenen Be— 
fi diefer Kolonien anhaltend zu be= 
haupten, England gegen Entjchädi- 
gung die oftafrifanifchen, und Deutſch— 
land die mwejtafrifanifchen Befigungen 
übernimmt, 

Gefährliches Stadium vorbei? 


Mien, 27. April. Die nächitite- 
henden ärztlichen Kreife verfichern, 
Kaiferkönig Franz Jofeph habe die ge- 
fährlide Brondialentzündung jebt 
überjtanden; es fei jegt nur nod) jtö- 
tender nächtlicher Huften vorhanden, 
aber der Kehltopf fei frei. 


Radaufizung im Kunftverein, 


Budapeift, 27. April. Ein gro- 
Ber Skandal fam in der Generalver- 
Jammlung der Gefellichaft für bildende 
Künfte zum Yusbrud, 

Der Maler Sandor Elagte die Di- 
reftion „unfoliden Gebahrens“ an und 
reizte den Direktor Vargu dermaßen, 
daß diejer ihm eine Dbrfeige verfebte. 
Furchtbar erregt, verfuchte Sandor, 
den Direktor zu erfshießen; doch wurde 
ibın im legten Augenblid der Revolver 
entrifien. 


Eaillaur wiedergewählt. 
Stäefeverhältnig in franzöfifcher Kammer 
wenig verändert, 


Paris, 27. April. Es wird be— 
ftätigt, daß bei den gejtrigen Wahlen 
zur franzöfifchen Deputirtenfammer 
der Ex-Finanzminiſter Cuillaux, deſ— 
ſen Gattin den „Figaro“-Redakteur 
erſchoß, wiedergewählt worden iſt. 

Die Wahlen verliefen ruhig und 
brachten keine beſondere Ueberraſchung. 
Die Zuſammenſetzung der Deputirten— 
kammer erfährt nur wenig Verände— 
rung, und der erwartete „Landrutſch“ 
ſtellte ſich nicht ein. 

Paris, 27. April. Obgleich bei den 
geſtrigen Deputirtenwahlen 351 Abge— 
ordnete gewählt wurden, muß das 
Land noch auf das Ergebniß von 251 
zweiten Wahlen warten — auf den 
10. Mai anberaumt — ehe ſich ſagen 
läßt, ob die jetzige Regierung wirklich 
eine Mehrheit in der Kammer haben 
wird. 

Ja vielleicht muß darüber ſchließlich 
eine Abſtimmung in der Kammer ſelbſt 
entſcheiden! Denn es iſt zu bedenken, 
daß die 602 Abgeordneten in nicht we— 
niger, als 13 politiſche Gruppen geteilt 
ind. 

Dampfernachrichten. 
Abaenangen. 
Am Lizard vorbei: France, von Habre =: 


New — Kroonland, bon Antwerpen 
2 * Jorl; Cameronia, vom. Glasgow nach Ka⸗ 


8 


we. 


| 


Ertrunken. 


Frank Arees hat auf einer Bootfahrt den 
Tod gefunden. 

Beim Bootfahren auf der Lagune 
des Douglas Park ift der 14jährige 
Tranf AUrees, Nr. 3220 Ogden Ave., 
um3 Leben gefommen. Er fiel vor 


den Augen feiner Genoffen über Bord’ 


und ertrant, ehe ihm Hilfe zuteil wer- 
den fonnte. 
Brad das Genid, 


Ein der Polizei nur unter feinem 
Vornamen oe befannter Mann fiel 
eltern Abend die nach Yojeph Schle- 
geld Schankwirtfhaft an W. Lale 
und N. Elifabetd Straße führende 
Ireppe hinunter und brach) das Genid. 
Der Koroner ift benachrichtigt worden 

Der 30jährige Alfred Gyljve aus 
La Orange, dem vor drei Wochen ein 
Gaul einen Huftritt verjegte, ift den 
bei jener Gelegenheit erlittenen Ver— 
legungen geftern im Presbpterianer- 
hofpital erlegen. 

An N. St. Louis Ave. wurde geitern 
Abend Thomas Mc&omwan, Nr. 351 
Kocuft Straße, von einer W. Nortd 
Uve.-Elektrifchen über den Haufen ge= 
fahren. Der VBerunglüdte, der einen 
Schädelbruh und fchmere Quet— 
Tchungen erlitt, ringt im Normegifchen 
Diakoniffenhofpital mit dem Tode, 


—— et. 


Grihlagen. 


Die vier Mordbuben haben die Klucht be- 
werfitelligt. 


Vor feiner Wohnung Nr. 8400 
Madinaw Ave. wurde heute früh der 
S4jährige Frank Vinadi von bier Ker— 
len überfallen und biß zur Bewußt— 
lofigfeit geprügelt. Al Leo Gra= 
bomwsti, Nr: 8434 Madinam Ape., und 
Stanley Stephan, Nr. 8428 Green 
Bay Upe., zufällig des Weges kamen, 
flüchteten feine Angreifer. Grabomsti 
und Stephan fchleppten das Opfer in 
feine Wohnung. Frau Vinadi ließ 
fogleich einen Arzt holen. Dem ftarb 
der Mißhandelte, der aus Schäbdel- 
mwunden und Mefferjtichen blutete, un= 
ter den Händen. 

Wer die Morbbuben find, und mas 
fie veranlaßte, da3 Opfer zu erfchla= 
gen, hat bisher nicht ermittelt werden 
fönnen. Die Polizei hält e8 aber nicht 
für ausgefchloffen, daß de3 Mannes 
gewaltfamer Tod der tragifche Ab- 
Ihluß einer Arbeiterfehde ſei. 

Vinadi, der außer der gänzlich ge— 
brochenen Wittiwe vier Kinder im Alter 
bon fieben bis 16 Nahren hinterläßt, 
war al3 Mafchinenbauer in der Anla= 
ge der llinois Steel Company in 
South Chicago befhäftigt. Er gehörte 
feiner Gemwerkfchaft an. 

Die Polizei hat ala des Mordes 
verdächtig fünf Perfonen aufgegriffen, 
die aber’ ausnahmslos ihre Unfchuld 
beteuern. 

3 —— 


Eigene Schuld, 


Jrau George F. Williams an Blutver: 
giftung geftorben, 

Der Tod der 42 Jahre alten, Nr. 
7000 Sheridan Road wohnhaft geme- 
jenen Frau George F. Williams, die 
geſtern im Lake View Hofpilal an 
Blutvergiftung ſtarb, wurde von Koro— 
ner Hoffman zum Gegenſtand einer 
eingehender Unterſuchung gemacht. 
Dr. Hugo J. Duffy, welcher ſie 
etwa eine Woche lang behandelte, wei— 
gerte ſich nämlich, einen Totenſchein 
auszuſtellen, da er ſich über die Natur 
der Krankheit nicht klar war. Als er zu 
der Patientin gerufen wurde, lag dieſe 
bereits in kritiſchem Zuſtande dar— 
nieder. Die Koronersgeſchworenen er— 
kannten, daß Frau Williams den Fol— 
gen einer an ſich ſelbſt vollzogenen 
Operation erlegen iſt. 


Geheimnißvoller Tod. 

Der Erfinder James C. MeCart— 
ney, ein 51 Jahre alter Mann, wurde 
am Samſtag nach ſeiner Wohnung, 
4859 Kenmore Ave., gebracht; feinen 
Kindern wurde geſagt, daß er verletzt 
worden ſei. Er ſelbſt teilte ſeiner Toch— 
ter mit, daß er eine Treppe entweder 
hinabgeſtoßen worden oder gefallen 
ſei. Dann wurde er bewußtlos, und ge— 
ſtern Abend iſt er im Lakeview Hoſpi— 
tal geſtorben. Wie ſich herausſtellte, 
hatte er einen Schädelbruch erlitten. 
Die Polizei hat eine Unterſuchung ein— 
geleitet. 


Zermalmt. 


Bei dem Verſuche, vor einem Stra— 
ßenbahnwagen über das Geleiſe zu ge— 
hen, wurde der 45 Jahre alte Abzugs— 
kanalbauer Thomas MeGowan, 351 
Weſt Locuſt Str., geſtern Abend an 
der Weſt North und Nord St. Louis 
Ave. dermaßen von dem Wagen zer— 
malmt, daß er vier Stunden ſpäter im 
Tabithahoſpital verſchied. 


— —ñ— ——— 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Abend umd 
morgen unbeitändig “it Nenenichauernt: mors- 
gen *übler; müähige beränderlibe Winde, die 
morgen nad) Norden michlagen und an EStärle 
sunebmen. 

Sllinois: Heute + bend umd morgen Regen- 
ichauer; morgen, ’/m nördlichen und mittleren 
Zeil bereits bente \bend, Tübler, 

Niedermichigan: Keute Abend und morgen 
NRegenihauer; morgen Tübler. 

Indiana: Heute — und morgen Regen— 
ſchauer; morgen fühle 

Wistonfin: Im norbiveftlichen Zeile beute 
Abend und morgen im allgemeinen Iar, ın 
den gablucen und Sftuchen Teilen unbeitändig, 
wahbricheinlih mit ?tenenfhauern; beute Abend, 
ie den jitdlichen und öftlihen Zeilen morgen, 


ibler 
"In Sbicage ſtellte ſich der —2— 
von — Abend bi! dute Mittag wie u 
Abends uhr 51 Grud; Nachts 12 Uhr 
zo; „ Horgens 6 uhr 63 Grad; Mittags 13 
Sonnenuntergang, "Heute: 6:9 
Eonnenanfgang, "torgen, BR 


Heute 


a hr 


Protefl gegen Krieg. 


Maſſenverſammlung im Y. M. C. 
Vereinshaus verlangt Frieden. 


Anſprache W. J. Calhouns. 


Früherer Geſandter erklärt, alle ſüd- und 
mittelamerikaniſchen Republiken ſeien 
nicht die Knochen eines einzigen ameri— 
kaniſchen Bürgers wert. 


Für Frieden und gegen den Krieg 
mit Mexiko erklärte ſich heute Mittag 
eine Maſſenverſammlung, welche die 
Friedensfreunde nach dem großen 
Saal des Vereinshauſes des chriſtli— 
chen Jünglingsvereins einberufen hat— 
ten. In einem an den Präſidenten 
Wilſon gerichteten Beſchlußantrag ver⸗ 
langten ſie nachdrücklich eine friedliche 
Beilegung der Zwiſtigkeiten mit Meri- 
fo. Die Stimmung der Rebner mar 
entichieden einem Krieg mit Merito 
feindlich. Die an den befannten Aus— 
Ipruch Bismards gemahnende Erflä- 
rung William J. Calhouns, des frü- 
heren Gefandten am hinefifchen Hofe: 
„Ss würde nicht die Knochen eines ein= 
zigen amerifanifchen Bürgers für die 
ganze Schaar der mittel» und jüdame- 
rifanifchen Republiten opfern,“ wurde 

mit großem Beifall aufgenommen. | 
feiner Ansprache erklärte der frühere 
Geiandte, er fei nicht davon überzeugt, 
daß ein Grund zum Krieg wirklich 
vorhanden ſei. Der kriegeriſche Geiſt 
wohne in der Bruft eines jeden Ameri- 
faner3. E3 nehme wenig, ihn aufzu= 
rütteln und zum Krieg zu treiben. Er 
ftürze fich oft in den Krieg, ohne genü- 
gend vorbereitet zu fein und den An- 
forderungen, die der Krieg an ihn 
Stelle, genügen zu können. Zmwei Fra— 
gen feien in Betracht zu ziehen. Die 
erite Frage laute dahin, ob ftärkere 
Nationen fehmwächeren helfen jollten. 
Die andere laute dahin, wie meit die 
fogenannte Monroedottrin gehe. Die 


Berhältniffe, welche die Proflamation |. 


der Monroebottrin veranlaßt hätten, 
feien nicht mehr vorhanden. 

Mar müffe fih ar werden, ob die 
Vereinigten Staaten den Boliziften 
für die ganze weſtliche Halbkugel 
ſpielen wollten. Er würde nicht die 
Knochen eines einzigen amerikaniſchen 
Bürgers für alle mittel- und ſüd— 
amerikaniſchen Republikaner opfern. 
Völker, die eine republikaniſche Regie— 
rungsform wünſchten, ſollten in ſich 
ſelbſt die Kraft haben, ſie aufzurichten 
und aufrecht zu erhalten. Bei der Lö— 
ſung der mexikaniſchen Frage dürfe 


nıan nicht vom hohen idealen Stanbds |; 


punft ausgehen. Man folle es da3 
Land felbit ausfämpfen laffen, ob es 
eine republitanifche Regierungsform 
molle. 

Profeſſor James H. Tufts wies 
darauf hin, daß die Bundesverwaltung 
nicht konſequent ſei. Sie habe die Ein— 
miſchung in die innerpolitiſchen Ver— 
hältniſſe der Philippinen abgelehnt 
und wolle ſich jetzt in die innerpoliti— 
ſchen Verhältniſſe Mexikos miſchen. 

Andere Anſprachen hielten Richter 
E. O. Brown vom Appellhof, Pfarrer 
P. J. O'Callahan, Frl. Sophonisba 
Bredinrivae und Profeffor Andreiv 
MeLaughlin. Paſtor Jenkin Lloyd 
Jones führte den Vorſitz. 


An der Verfammlung beteiligten fich | 


ungefähr 350 Perfonen. 
Sind fampfbereit. 

Die PNeteranen des fpanifch-ameri- 
fanifchen Krieges hielten gefterri im 
Galumetgebäude an der 62. Straße 
und Cottage Grove Une. eine DVer- 
fammluna ab, zu welcher fih Dele- 
gaten aus allen Zeilen des Staates 
eingefunden hatten. Verfchiedene Reb- 
ner twiefen darauf hin, daß die Mit- 
glieder diefer Vereinigung wegen ihrer 
Kriegserfahrung nächft der requlären 
Armee die beiten Soldaten find, welche 
den Bereinigten Staaten zur Ber- 
füquna ftehen, und daß man, falla es 
nötig fei, fofort nicht weniger ala jechs 
Regimenter ins Feld ftellen fünne. Des 
Meiteren erklärten fie, daß eine bebeu= 
tende Verftärfung der regulären Ar= 
mee unbedingt nötig jet. 


Wohl und munter in Derafrn;. 


Einer geftern vom Staatsjefretär 
Bryan an Kohn B. Berrine, Nr. 2235 
rairfar Ave, Morgan Park, gerichte- 
ten Depeiche zufolge befindet fich der 
Nr. 1514 Dit 61. Straße mohnhafte 
Ehicagoer Alfred M. Turner, von dem 
berichtet wurde, daß er zufammen mit 
33 anderen Amerifanern bon dem 
merifanifchen General Maas gefangen 
genommen und in Cordoba ins Ge- 
fängniß gemorfen wurde, nunmehr 
wohl und munter in Verafruz. Die 
Verhaftung erfolgte, fo hieß e3, auf der 
in der Nähe von Cordoba gelegenen 
Plantage der Motoronyo Plantation 
Go. Zufammen mit ihm murben 
aud, dem Berichte nad, deren Ge— 
Ihäaftsführer Edward Wunfd, fein 
Sohn Sidney und der Kaffirer ler. 
Boyd feitgenommen. 


Weitere Refruten verlangt. 


Anordnungen des Flottenfefretärs 
gemäß erden morgen Mittag 200 
weitere Refruten, die in der See— 
mannsfchule zu North Chicago ausge- 
bildet wurden, nach Philadelphia ab» 


fahren, Der Befehl traf aeftern Mit- 


Kleine Anzeigen. 


26. Zahrgang— Ne, 99 


tag hier ein, als fich gerade 185 ‚nor 

drei Monaten eingeftellte Refruten ur 

Abfahrt nad) Brooklyn, beziehu 

meife Philadelphia, bereit —— 
erſte, 191 Mann ſtarke Abteilung, ging 

vorigen Mittwoch nach dem Oſſen ab— 


Kam unter die Räder. 


Die 285jährige Emma Filek auf der Stelle 
getötet. 

Auf der Wesley Ave.Kreuzung in 
Oak Park wurde geſtern Abend die 
25jährige Emma Filet, Nr. 701 ©, 
Dat Park Avenue, Dat Part, vom 
einem KHocbahnzuge der Garfield, 
Parklinie überfahren und auf bes 


Stelle getötet. 

Der Motorführer Charles Engh, 
Nr. 836 Beloit Ae., Foreft Park, bes 
teuert, die junge Dame auf den Gelki- 
jen nicht gefehen und den Unfall erfb 
gemerkt zu haben, als der Wagen übee 
das Opfer holperte, 

Die Verftorbene, deren Eltern tod 
find, hat mir ihrem Bruder Auguft, 
der Banfkaffirer ift, zufammengelebt. 
Auguft behauptet, ſie ſei kurz vor 
ihrem gewaltſamen Ende heiter und 
guter Dinge geweſen und habe ihm, 
als ſie ausging, verſprochen, bald wie⸗ 
der zurückzukehren. 

— — — 


Biſſiger Köter. 


Zehnjähriges Mädchen von einem vielleicht 
tollen Hunde gebiſſen. 

Als die zehnjährige Madeline Ge— 
nualdi, Nr. 552 Vebder Str., heute 
Vormittag vor der elterlichen Mobs 
nung fpielte, fprang plößlich eig ana 
Iheinend toller Hund auf fie zu und 
biß fie in die Arme und Beine. Es 
big dann au noch mehrere andere 
Hunde, fomwie ein N. Carlfon, 739 Or« 
leanz Str., gehöriges Pferd und vera 
jegte die ganze Nahbarfhaft in bie 
größte Aufregung, bis jchließlich die 
Poliziften Nape, Gerber und YBurna 
bon der Wache an der Hudjon Apenud 
auf der Bildfläche erfchienen und ihn 
erfhoffen. Madeline befindet fi im 
ärztlicher Behandlung. ——— 


— — — — — 


Inqueſt verſchoben. 


Der Inqueſt über den Tod der mull 
maßlich an den Folgen einer — 


‚rifhen Operation geftorbenen 18jä 


rigen Florence ©. Lindquift, Nr. 1841 
N. Mozart Str, ift auf nädhften Dong 
nerftag verjchoben mworbden. Dr. Arı 
thur Schulz, Nr. 6301 Wer 
AUve., den Florence furz vor ihrem 
Tode in einer eiblich erhärteten Ausf 
fage belaftet hatte, und ihr angeblichen 
Anbeter Charles Miller, Nr. 3315 
Pierce Uoe., befinden jich in Unterfus 
chungshaft. 
BER 3. 
Bom Kraftwagen erfakt. 


Ein von %. D. Demercoe, 2323 ©, 
Michigan Xve., gelentter Kraftwagen 
fam heute Morgen vor Baughanz Sad 
mengefchäft, 33 W. Randolph Straße, 
ins Gleiten, und das hintere Ende 
geriet auf den VBürgerfteig hinaufs 
Dabei wurde der in dem bejagten Ge4 
Ihäft angeftellte, zwanzig Jahre alte 
%. 3. Weil, der gerade in biefem 
Augenblide zur Tür hinaus trat, von 
ihm zu Boden gemorfen und erlitä 
fchmerzhafte, aber ungefährlihe Ver- 
legungen. Man brachte ihn in feind 
Wohnung. on 


THIETER. 


—— —— — — 


Machten gute Beute. 


Einbrecher verſchafften ſich in vori⸗ 
ger Nacht Einlaß in den Laden der 
National Market Co. Nr. 11150 ©, 
Michigan Xoe., Thafften den jchmeren 
Geldſchtank aus dem Geſchäfts- nad 
einem Hinterzimmer, ſprengten ihn 
dort mit Nitroglyzerin und eigneten ſich 
den aus 8600 beſtehenden Inhalt an. 
Sie haben ſich und die Beute in Sicher⸗ 
heit gebracht. Bisher fehlt, obgleich eing 
größere Anzahl Verdächtiger verhaftet 
wurde, jede Spur bon ihnen. 

Man mutmaht, daß die Täter mil 
den Einbrechern identifch find, bie 
heute früh Harry Adelmanns Schantd 
wirtſchaft, Nr. 338 Dft 115. Straße, 
einen Befuch abgeftattet, den Gelb 
Ichrant gefprengt und $50 — 
haben. 


Zuſammenſtoß. 


Un der Weit Late und Norb Hals 
fted Straße prallte heute Morgen eim 
öftlich Fahrender Straßenbahnwagen 
der Lafe Str.-Linie gegen das Hintere 
Teil eines der Grand Ape.-Linie.undl 
warf ihn aug den Schienen. Die Bafs 
fagiere wurden durcheinander gemotd 
fen und Frl. Helen Zaric, 1813 Weit 
Grand Aoe., gequeticht und durch bie 
Scherben der zerfplitterten Fenfter 
Icheiben aejchnitten. Beide Wagen va 
ren überfüllt. 


— 1.9 — 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New Pork: Niemv Amiterdam bon NRotler⸗ 
dam: Minncapolis von London; Galedonia bog 
Glasgow. 

Fiſbanard, Lufitania, von New York nad Sie 
verpool. 


Die „Abendpoſte« 
veröffentlicht heute 
385 
Kleine Ainzehgen 
Mer Urbeitäträfte verlangt, 


Arbeit fucht, wer etwas zu 
zu vertaufchen ober 2 — 
erreicht —* —* he ? 





s 


— —— — 


F 
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"Roman en — Wie Ihr Eure 


Fortſetzung.) 

Kindsköpfe ſeid ihr!“ ſagte der alte 
Herr erboſt, wandte ihr mit Aplomb 
den Rücken und begann ſeinen Groll 
wieder im Zimmer ſpazieren zu füh— 
ren. „Nichts wie Dummheiten habt 
ihr im Sinn, obwohl ihr doch wahr: 
baftig jchon vernünftig jein Zünntet! 
E38 märe geradezu ein Merbrechen, 
wenn man folche Zeute heiraten Ließe! 

„Außerdem — und das mieberhole 
ih Dir nochmals mit aller Beftimmt- 
beit — mirb davon niemals die Rebe 
fein! ebt, nach meiner heutigen 


‘ Rüdfprache mit dem Baron, noch we 


niger wie früher!“ 

Seine Nihie nahm es ruhig ent- 
gegen; es ließ fie falt. Sie hatte die 
töftlihe Gemwißheit: Georg und ic, 
tie haben beide den Mut zum Glüd; 
einen dauernden Widerjtand dagegen 
fann e3 einfach nicht geben! Und 
wenn man uns immer noch mehr Hin- 
bernifje entgegenbaut... das ift ja 
alles jo töricht, das erhöht ja nur den 
Reiz und ftählt die Nerven! 

Der Hausherr aber verjegte knur— 
ig: 

pie auf Deine fatale Schwäche für 
ben Brefiensborf bift Du, weiß Gott, 
ein liebes Mäpel; ähnelft in Vielem 


_ Deiner Mutter, die das Schidjal aller 
 auten Menfchen teilte: viel zu früh zu 


fterbe! Ich tu’ auch, maß in meiner 
Macht liegt, um Dir bei mir eine 
zweite Heimat zu jehaffen. ch Tale 
- Die vollfte Freiheit im Handeln und 
in der Lebensführung. Und es joll 
Dir nie etwas fehlen; denn die beiben 
Kinder meiner einzigen Schmeiter 
werben ja jpäter jorwiejo meine Erben 
fein. 
„Über eine Konzeffion wirſt Du 
mir mwohl auch zugeftehen. Denn io 
lieb Du mir aud bift, Jrene... meine 
pierzigjährige Arbeit ift mir doch noch 
mehr and Herz gemachten; die halt ich 
zab feft, die joll nach meinem Tode 
nicht in fremde Hände übergehen oder 
ala Gefellichaft fette Aftionäre noch 
fetter machen.“ 

„Das alles läßt fich leicht wermei- 
den, Ontel!“ jagte die jchöne rene 
gelaffen. „Du braudjt nur den Rat 
au befolgen, den Georg mir heute gab!“ 

Da murde Theophil Gerland mit 
einem Male ruhig;, fette fich fein jäu- 
berlih Hinter feinen riefenhaften 
Schreibtiih, der von der TFenfterede 
aus jehräg ins Zimmer ragte, und 
fagte mit tiefem Aufatmen: 

„sa jo... richtig! Beinahe hätte 
ih das vergefien. Nämlich diejelbe 
Andeutung machte er mir vorhin aud) 
fhon. Ach follte Dich nach einem 
Namen fragen. Uljo was hat dieje 
aanze Geheimnihfrämerei nun zu be= 
deuten? Wen meint er eigentlich?” 

Und fein Gegenüber entgeqnete 
fchnell, noch ehe fie vielleicht der Mut 
verlieh: 

„Erwin!“ 

Der Finanzminifter jaß ganz ftill, 
fah durch das Fenfter, al3 grübele er 
einer gebührenden Antwort nad und 
wandte jchließlich doch wieder den 
Kopf zurüd. 

„Na, Srene, nun jag’ jelbit: ijt 
der Brefiensporf nicht frech?! Weber- 
leg’ bloß mal, wa3 dazu gehört, mir 
allen Ernites jolchen Borichlag ma= 
chen zu lafien! Das ift doch jchon fein 
Wit mehr! MWeiht Du, mie man hier 
in Berlin einen rettungslos verblöde- 
ten Menfchen nennt? „Nulpus, der 
Duffel!“ Und fol Nulpus wär’ ich 
doc, wenn ich mich mit dieler Idee 
auh nur eine Sefunde beichäftigen 
würde! — Ermwin mein jpäterer Nach: 
folger! Kannjt Du Dir das vielleicht 
vorjtellen?“ 

Und dabei hatte fein Geficht einen 
fo jeltfam traurigen Auspdrud, daß er 
feiner jungen Nichte faft leid tat. 

„Sp recht ja auch nicht, Onfel; aber 
Georg ift anderer Anjiht. Er hält 
Erwin für einen an fi) aanz ver= 
nünftigen Menjchen, wenn er aud 
momentan etwas verjchroben ei.“ 

Theophil Gerland hatte fi jchon 
wieber eine Phyfiognomie zugelegt. Er 
war ganz Bewunderung und Hocad)- 
tung. 

„Etwas verfchroben!... nennt er 
ibn? Donnermetter, Kind, da nehm’ 
ich meinen vorherigen Zweifel reu= 
mütig zurüd. Denn der Brefjensdorf 
muß Di unheimlich lieben, jonit 
hätte er ficher ein fräftigeres Wort ge- 
funden! Etwas verfchroben!... ad 
nee, Rindchen! 
ben ungen denn doch nicht meg! 
MWeibt Du, was der Ermin ift? ich 
mwerb’ mich noch möglichft zart aus= 
drüden: ichthyofaurushaft meichuage! 
Gntihuldige, dab ich feinen deutfchen 
Ausdrud dafür finde.“ 


Stene v. Stareyn hatte fich jäh em= | 


porgerichtet. Die feinen Nafenflügel 
zitterten in mühjam gebändigter Em- 
pörung; der ganze jchrantenloje Hoch— 
mut ihrer Rafle lag darın, 

„Wie fannit Du mir etwas Der: 
artiges ins Gejicht jagen, Ontel — 
100 Du doch weißt, daß ich an meinem 
Bruder hänge und an jeine Befähi- 
gung alaube!“ 

Der Kommerzienrat aber hatte ein 
Schubfah aufgezogen. Sn dem 
framte er mit verfniffenem Lächeln 
herum. MWie ein unbeilbrütender 
Waldſchratt ſah er aus. 

Vergiß Deine Rede nicht, Irene: 
Du biſt von Erwins Beſähigung über— 
zeugt, ſagſt Du. Unterſuchen wir alſo, 
wie weit Du die Belaſtungsprobe aus— 
hältſt!“ 

Er hatte bereits gefunden, was er 
ſuchte — einen Zettel. Den ſchwenkte 
er verheißungsvoll und lehnte ſich — 
immer mit dem gleichen kauſtiſchen 
Lächeln — in ſeinem Armſeſſel zurück. 


geENSER Bestes 


deutsches kohlensaures 
Tafelwasser, 


So billig laffen wir | 





Augen erhaltet 


BVerfucht diefes freie Mittel 


Leidet Ihr an Euren Augen? Tragt Ihr fchon 
Brillen oder Alemmer? Taufende don Leuten 
tragen dieje „Seniter“, die fie leicht entbehren 
ıönnten. Ihr mögt einer von Dielen fein, und c8 
ift Eure Pilit, Eure Augen zu erhalten ebe 
03 zu fpät ılt. Die Augen werden mehr dernad- 
läfligt als alle anderen Organe des ganzen Kürs 
vers, Nahdem Ihr Eure Tagesarbeit vollendet 
babt, jegt Ihr Eu bin ım Eure Musleln au 
suruben, aber wie itebt eS mit Euren Augen? 
Laßt Ihr diefelben ruhen? Ihr wibt dab Ihr 
nicht tut. Ihr leit oder tut etwas anderes das 
Eure Augen anitrengt, Zhr nebraudt fie 6% 
„or zu Bett gebt. Deshalb überanitrengen vierte 
ihre Augen, und fchließli treten Augenieiden 
ein, welde teilweife oder völlige Erblindung 
veruriadhen fünnen, Augengläjer find nur Hilfe 
mittel, jie heilen niemals, Diefes freie Mittel, 
weldes den Augen jo vieler nebolfen bat, mag 
gleihe Wunder für Euch sollbringen. Gebraudi 
e8 für Turze Zeit. Möctet Shr dab Eure 
Augenleiden völlig wie duch Zauber verſchwin— 
den? Berfucht diefes Mittel. Gebt zum näditen 
eritllaifigen Apotbeler und bolt eine Ylafcye 
Dptona Zablet3; füllt eine 2:linzenflafe mit 
warmen MWaffer, tut ein Tablet binein und 
laßt e3 vollitändig auflöjen. Mit diefer Flüfs 
figleit badet Eure - Augen äteei» oder biermul 
taglid. VBeadhtet wie fchnell Eure Augen Llur 
werden und wie ichnell „ie Entzündung ber» 
fhwindet. Habt Feine Angit e3 zu gebrauchen: 
es ijt abjolut harmlos, »iele, die jegt blind 
find, hätten ihr Augenliht retten lönnen, wenn 
je zeitig für ihre Augen sejorgt hätten. Dies 
ıit eıne ceiniahe VBebandlung, aber bon wunder 
barer Wirkung in unzübligen Fällen. Nachdem 
Shr nun gewarnt jeid, zügert nicht einen Tay 
mebr, fondern tut was Ihr Tönnt um Gure 
Mugen zu retten, und Ihr werdet uns Wabıs 
iheinlib danten jolange br lebt, dab mır 
dDiefes Mittel veröffentlidt baben. 


„Das ift ein Gedicht Deines Bru= 
ders! Ich Hab’s auf feinem Schreib- 
tifch gefunden, als ich fürzlich bei ihm 
war und ihn nicht antraf. Da hab’ 
ich’ mitgenommen. ft zwar gemein 
von mir gewefen, aber — e3 gibt nun 
mal Augenblide, wo der Menjh nicht 
anders al3 gemein jein kann. Alſo 
bör zu: 

Knad3 .... s 2 

wirbeind beugt jich die Geitalt; 

eifern-wild ift die Gewalt 

purpurn-Talt; 


und gerüdert jcheint er bald 
stnads... 


Bruch! 


ſtnads .... 

in ſeinen Nerven zuckt ein Zittern; 

in dem Gefühl ein ſtetig Wittern 

und qualvoll Knittern; 

und all ſein Fühlen iſt ein ſchwammtg 
Gittern 

Knacks.... 


ſtnads .... 
winſelnd bricht das Rückenmark; 
und er, der einſt männlich-ſtark 
Kraft verbara, 

wird ein müd-weiß-weider Duarf, 
iiberreir fir einen Zarg 
Knads.... 


in dem hoben dunfelgetäfelten Ar— 


| beitäzimmer mit den maſſigen ſchweren 


Gichenmöbeln und den ftumpfen Stoff: 
tapeten berrjchte mutlofez Schweigen. 

‘rene dv. Stareyn mar fehr blaß; 
ihre Lippen preßten fi Hart aufein- 
ander und der Atem ging ichmer... 
Theophil Gerland aber hielt den 
Kopf zur Seite geneigt, alS Taujche er 
dem Verklingen der grotesfen Berje 
nad. 

Und fagte nach langer Paufe halb- 
laut, fait tröftend: a 

„Sb hab’ Dir das vorgelelen, 
Irene — nicht, um Di in Deinen 
ichweiterlichen Empfindungen zu frän= 
fen oder um das lebte Wort zu be- 
halten, jondern damit wir endlich mal 
aus der Theorie in die Praris fom= 
men. Alfo bitte — glaubjt Du,-daß 
er fi mit folder Art Anerkennung 
erringen mwirb?“ 

Sie antiwortete nicht; fie jah nur 
mit müden Augen zu ihm hinüber. 

„Slaubft Du, daß fic) Irgendwo auf 
der Welt ein vernünftiger Menſch fin— 
det, der etmas Derartiges ernit 
nimmt, rudt und honortrt?“ 

Und als fie ihn nad) tie vor mort- 
los anſtarrte: 

„Glaubſt Du, daß dieſes die rechte 
Art iſt, dem Namen „von Stareyn“ 
neue Ehren zu den alten zu häufen?“ 

Da ſprang ſie ſo jäh auf, daß ſie 
ihren Seſſel um einen Schritt zurück— 
ſtieß. 

Quäl mich doch nicht ſo!“ ſagte ſie 
abgeriſſen. „Ich geſteh' Dir ja zu, 
daß Du Berechtigung zu ſo herber 
Kritik beſitzt. Denn Erwin iſt von 
Dir abhängig. Du gewährſt ihm mo— 
natlich dreihundert Marf, die ihm er=- 
möglichen, eine eigene fleine Wohnung 
zu halten und an der Univerfität Vor 
lefungen über Literatur und PBhilo- 
fophie zu hören.“ 

„Dabon rede ich Doch sar nicht!” De- 
gütigte er. „Ich aeb’3 ihm gern und 


| laß ihn, wei Gott, nach feiner Faljon 


jeliqa werden. Aber wenn’3 nach mit 
ainge, dann jchmiffe er den ganzen 
Kram in die Ede und leate fich auf 
Nationalötonomie. Damit Ichaffte er 
fich meniaitens einen Fonds für's Tpä- 
tere LZeben. Und al Dreiundzwan— 
zigjähriger ift er zum Umfatteln nod 
jung genug.“ 

Seine Nichte verjegte mit zudenden 
Lippen: 


„Sch werde diejer Tage mit ibm | 


iprechen, Ontel. Someit mein Ein 
fluß reicht, jol ganz gewih eine Yen 
derung erfolgen!“ 

Der Finanzier hatte den Zettel 
wieder im Schubfach geborgen und fich 
gleichfalls erhoben. Er ordnete, halb 
abgeiwandt, auf dem Schreibtifch aller: 
lei Gejchäftspapiere. 

„Wilft Du e3 wirklich verjuchen, 
Irene? Es ift eine Sifyphusarbeit, 
fage ih Dir; und ein Erfolg hödhjt 
ungewiß. Er hat fih zu ausfichts- 
los verrannt! Berlin ift ihm überm 
Kopf zufammengelchlaaen! Erklärlich 
— imenn man frifh aus der Provinz 
in diefen SHerenteffel bier fommt, 
dann fehlt einem naturaemäß zuerit 
das Unterfcheidungspermögen! Dem 
Erwin aber bat’3 ganz befonbers 
gründlich gefehlt, jonft wär’ er mohl 
nit an foldhe üble Gilde geraten. 
Seht natürlich haben fie ihm den Kopf 
total verfeilt!! Und fi nun mieber 
aus eigener Kraft auf das normale 
Map zurüdichrauben — Du, das er: 
fordert verdammte Energie! 

„Dabei, und um: feinen Jrrtum 
auffommen zu lafjen; denn ich lee 
viel und aufmerffam und maße mir 


EN NE TEE Rz EEE 


Hei zu: ein guter Rom 


nin 6 
‚ur 


ober geiftvoller Dramartfer oder routi- 
nirter Journalift... das ift ’ne ge= 
maltige Sadhe! Dazu gehört mehr, 
als Brot effen! Das müffen Kerls 
fein, die feft auf beiden Beinen ftehen 
und ’ne Witterung wie ’n Aasgeier 
haben! Aber diefe feminte jchlapp- 
berzige Gejellichaft, zu der fich der 
Ermin geihlagen hat... pfui Deumel 
noch einmal!“ 

Er madte eine Handbeivegung, als 
fchiebe er etwas brüst beifeite. 

„Schluß des Monologes! Und dem 
Breffensdorf kannit Du getroft be= 
ftellen: wir beide wären fertig mit» 
einander! Zotal fertig! So fertig, 
wie noch nie zwei Leute waren! Oper, 
um im Berliner Jargon zu reben, 
der’3 nun mal angetan hat, obwohl er 
nicht gerade parlamentarifch ift: — 
„Bei mir müßte er Neunzehn trudeln, 
wenn er ’n Blumentopp jeminnen 
wollte!“ Gaa’ ihm das wörtlich, er 
wird jchon willen, mas es heiht.“ 

Sie verfuchte zu lädjeln; e3 ging 
nicht. Sie hatte nur die blinde Sehn- 
fucht: hinaus und allein zu fein! Kei- 
nen Menichen fehen; feine Stimme 
hören; nicht mehr jprechen müffen! 

Sie wandte fih zur Tür; aber ala 
fie bereits die Alinfe in der Hand hielt, 
tief der Kommerzienrat fie nochmals 
zurüd, 

„Du Xrene, da fällt mir was ein, 
worüber Du mir vielleiht Austunft 
geben fannit”... es flang jehr bei- 
läufig... „Sagq’ mir, ftand nicht da= 
mals, al3 Dein Vater noch lebte, ein 
Leutnant von Dührffen bei euren Dra- 
sonern? Edmward v. Dührffen! Ko 
mifcher Name, wa3? Erinnerit Du 
Dich vielleicht ?“ 

Die Hand lag unverändert ruhig 
auf dem ZTürariff, auch die Stimme 
war gelafien. 

„Semwiß erinnere ih mid, Onkel; 
das mag bor fünf oder jechs Jahren 
gewejen jein.. Der Herr nahm da= 
mals ganz plötlich feinen Abjchied; 
und wir haben nie mehr von ihm ge= 
hört.“ 

„Sp, na und — Du fannteft ihn 
genauer?“ 

Die Ichöne Irene v. Stareyn hatte 
iwieder mal ihr hochmütiges Gelicht. 

„Richt in dem Maße, als e3 vielleicht 
jeinen Wünfchen entjprochen hätte! 
Darf ich übrigens fragen, woher Du 
diefem ehemaligen Xeutnant von 
Dührſſen ſolch intenſives Intereſſe 
entgegenbringſt?“ 

„Intenſives Intereſſe? .. . Ich?“.. 
der Kommerzienrat riß vor Erſtaunen 
ganz meit die Augen auf... „ber 
nicht im mindeften! Wie fommjt Du 
denn zu folder Vermutung? Dazu 
liegt durchaus fein Grund vor! ch 
fenne den Herrn ja nur ganz oberfläd)- 
lich.” 

Cie verabjchiedete fi) und ging in 
ihr Bouboir hinüber; verriegelte bie 
Tür hinter ih. Ein paar Minuten 
blieb fie regungslos mitten im Zim- 
tier ftehen. Yeht war fie am Rande 
ihrer GSelbftbeherrfchung, die finnloje 
Nervenfpannung ließ nad. 

Sie warf fich auf ein Ruhebett und 
legte das Geficht in die Hände. Sie 
hätte weinen mögen in all ihrer mut= 
lojen Verzagtheit. Sie dachte an ihren 
Bruder; ihren vergötterten geliebten 
Bruder, zu dem fie immer mit jcheuer 
Ehrfurcht aufgelehen hatte. 

Und nun jollten all die Träume von 
fommender Größe und fünftigem 
Ruhm nur eine Phantadmagorie ge- 
mwejen jein; ein Gelbjtbetrug, eine 
Narretei, ein Spuf! 

Nun Ichrieb er folche Berfe!... Nun 
war er ein Eharlatan — ein lächer- 
licher Charlatan und ein Nichtätuer! 


(Fortjegung folgt.) 


Banfett der LZutherliga, 


Die Chicagoer Lutherliga wird am 
Mittwoch Abend 7 Uhr im Aubito- 
rium ihr Yahresbantett abhalten. 
Sen Nenfen, der Dbergärtner des 
Chicagoer Parkſyſtems, wird die 
Hauptrede halten. Ferner ſtehen An— 
ſprachen der Herren David N. C. 
Aſtenius, Paſtor T. F. Dornblaſer 


und Henry L. Hanſon auf dem Pro- 


gramm. 
... — 


— Geſtorben zu Philadelphia der 
bekannte Kohlengruben- und Eiſen— 
bahnmagnat George F. Baer (Präſi— 
dent der Philadelphia & Reading), 
nahezu 72 Jahre alt, 


Hagen in Unordnung? 


Trefft die wirffiche Nrfadhe — Nehmt Dr, 
Edwards Olive-Tabletten. 


Das ift, wa taufende von Magen: 
feidenden jeht tun. Anftatt Zonics zu 
nehmen oder zu verfuchen, eine fchlechte 
Verdauung zu fliden, greifen jie die 
wirkliche Urfache des Leidens an — 
veritopfte Leber und frante Einges 
weide. 

Dr. Edward's Olive Tableis regen 
die Leber in einer lindernden, heilen⸗ 
den Weiſe an, wenn Leber und Einges 
weide ihre natürlichen Funktionen 
ausüben, verſchwinden Unverdaulich—⸗ 
keit und Magenbeſchwerden. 

Wenn Ihr einen ſchlechten Geſchmack 
im Munde habt, die Zunge belegt iſt, 
der Appetit ſchlecht, fühlt Euch träge 
und apathiſch, ſeid ohne Ehrgeiz und 
Energie, ſeid mit unverdauter Nah— 
rung belaſtet, ſolltet Ihr Olive Ta— 
blets nehmen, das Erſatzmittel für 
Calomel. 

Dr. Edward's Olive Tableis ſind 
ein rein vegetabiliſches Präparat mit 
Olivenöl gemiſcht. Ihr erkennt ſie an 
ihrer Olivenfarbe. Sie verrichten ihre 
Dienſte ohne Kneifen, Krämpfe oder 
Schmerzen. 

Nehmt eine oder zwei vor dem 
Schlafengehen zwecks ſchneller Hei⸗ 
lung, daß Ihr eſſen könnt was Euch 
ſchmeckt. Zu 10c und 25c die Schach⸗ 
tel. Die Olive Tablet Companh, Eos 
lumbus, Ohio. 


ER RENT 
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Ihr Tönnt irgend einen Dieler, fowie Diele andere wirtlie 


a, 


— EN 
RE 


Fur EINEN DOLLAR 


am Dienstag Tanfen bei 


Reinjeid. Strümpfe 


Nahtlvje  feidene Bont- 
Strümpfe für Damen, weiß, 
fhwarz bobeipliced doppelte 
Sohlen, Abfäge u. Beben, 
Lisle Garter-Oberteil, 


ngraın, 
8 


ſort. Farben 


morgen, 


1%s. 1.00 
Gas Blate 


Gas Platten, 3. 
& L., 2drenner, d, 
jolid. Gußeifen ge 


1.00 


madt, 
$1.75 tt. 


MWaichbare leider 


‚ Für Damen u, Mäbdıen, 
in Grepes, Xeinen, wer: 
cales und Gingbams, Yer- 


Ben —— 


Hochfein nickelplatt, 6 
Pd. Größe, 


$2.00 Werte, zu....#* 


Japaniſche Vaſen 


Japaniſche — a 
band» N | 


bemalte 
Vaſen. ——— 
wie im —8 A 
vnd Veh Zac 
Sortirte * 
Dekoratio⸗ 
nen, 16 
goll 
bo, 
$2.50 


1.00 


Rauder-Combination 


Ein Pfund Wieboldts 
Zigarren-Clippins, 


wert und 


Wert — 
für 


Liköre. 


1 Flaſche Kentucky Bourbon, 100 
Probf, voll. Ot. wi. $1 
Cal. Vortwein, wit. Töc, 1.0 
Diendtag, beide IUrtilel...*+ 

Maguolia Whiskey, regul. zu 
$1.50 verlauft, Montag, 
die halbe Gallone zu 


Teller Racks 


Hofen Für Männer, 
Dienstag für 81.00 


Reinwollene blaue Serges 
— einige find Kordurod, in 
fhliht ichwarz und blau, 
franz. Pads u. Chebiots, 
mittlere u. dunkle Ctrei- 
fen und Mifchungen, bis 


zu $2.50 
Sex, een OO oder 


(Für die „Mdendpoft*.) 


Auf dem Geflügelhofe, 


Praftijche Winfe für den Geflügel 
halter in Stadt und Land. 


Geflügeltrantheiten. — XIV, 


Die Geflügeltuberfuloie, — Die Urfachen 
derjelben, — Infizirte Eier als Derfenu: 
hungsquelle.-Säugetiere als Swifcen: 
träger, 


Die Tuberfulofe des Geflügels ijt 
eine chronijche, anjtedende Krankheit, 
die jich insbefondere durch die Ent- 
widelung von Knöthen — Tuberfeln 
genannt — in verjchiedenen Organen 
des Körpers kennzeichnet. Dieje Hnöt- 
chen oder Zuberfeln merden beim 
tuberfulöfen Geflügel am häufigfien 
in der Leber, in der Milz und in den 
Eingemweiden gefunden. Die Krankheit 
wird durch einen Bazillus hervorgeru— 
fen, der in fünftliden Reinktulturen 
fich Hinfichtlich feines Wachstums als 
etwas verjchieden von jenen Bazillen 
gezeigt hat, die die Tuberkulofe des 
Menichen umd des Viehes verurfachen. 
Die Geflügeltuberfulofe wird leicht auf 
die meijten Arten Vögel übertragen, 
auch auf verfchiedene Arten Säugetiere, 
aber e3 ift praftifch unmöglich, sumae: 
fehrt auf das Geflügel die tierifche oder 
menschliche Tuberfulofe zu übertragen. 
Und das, obmohl Papageien und klei: 
nere, in der Gefangenfchaft gehaltene 
Vögel jehr empfindlich für die menjc- 
lihe Tubertulofe find und fehr oft an 
derjelben zugrundegehen. 


Die Urfaden, 


Hinfichtlich der, file das Auftreten 
der Tuberfuloje in einem Geflügelbe: 
ftande in Betracht fommenden Urfa- 
chen gilt folgendes: Die Tuberkulofe 
wird zumeift in bis dahin feuchenfreie 
Geflügelbeftände durch den Zufauf von 
Geflügel aus Beftänden, in melchen die 
Tuberkuloſe bereit3 herrfchte, oder 
durch den Ankauf von Eiern tuberfulo- 
fer Vögel zu VBrutzmeden einge 
ichleppt. Eriftirt die Tuberfulofe in be= 
nadhbarten Geflügelbeftänden, fo fann 
fie auch durch Mleinere Vögel, die un- 
gehindert von einem in den anderen 
Geflügelhof fliegen und umgekehrt, zu= 
getragen werden. Eine ganz auffallen- 
de und eigeptümliche Erfcheinuna bei 


Seidene Handiduhe 
Schwarze oder weihe bop- 
belte Fingeripigen fchwere feis 
dene Handfhube für Damen, 
bolle Ellbogen Länge, 
Claſps — reg. 


sa 3 aar für 192-100 


Schürzen⸗ 
Gingham 


Standard Schür- 
zen Gingbam, alle 
bel, blauen Starri» 
rungen, edhtfarbig, 


20 Nds. 1.00 


Treppen. 
Teppich 


Treppenteppich, 
d. breit, Granite 
Electric 
tair, Rag Effelt, 
u, Napier Jutetep- 
pic, volleBolts, in 
und 
Entw., 35c Pb, wt., 


nd eine 31.50 
25 Stück Kiſte 
Havana-Zigarren, 2.00 


Tellergeſtell, maſſiv Eichen, aſ⸗ 
ſortirte Partie, 
doppelte Regale, 
wert bis zu 82, leine Poſt⸗ 51 — 
Rhone-Beitellungen.... 


zwei 


+ 


IWIEBOLDTSI 


. „Pabehandtücher, 
tixlifhe Sorte, fehr 
abforbent, gr. Sorte 


6 für 1.00 


Dreffing, 


15 Yard für 
Damen:Leibchen 


Damenleibhen,— 
ausgeſchnitt. 


Win 


Baumwollene 


Blaukets 


Baumw. Blankets, 
ſehr ſchwerer 
mit fcy. blauem od. 
rofa Border, 


$1.30 wt., St, $1 s 
Spat: x e 
Gabeln 


Spading 
Keen Kutter 
od. Schaufel, 

Spading Fork, 4 
Zinten, D Griff, et⸗ 
tra ſchwer u. ein 14⸗ 


1.00 
Ein Verkauf von guten Schuhen zu nur 


Aus Voile, mit hohl— 
eſäumter Vote, Drop: 
Schultern, mit Jrifb ge- 
häfelten Spiten bejeßt, 


nu... 81.00 


zinliger 


Reden... 


Nap, 


Yorl,— 


$1 


Promenaden:Sfirts. 
Für Damen und Mit: 
je, reinmwollene Serge, 
nur in jchtwarz und blau 
—1.98 wert, 
für nur 


Voſitiv die görſtte Auswahl von Schuhen, die ie zu einem 
Preiſe und zu einer Zeit von einem Laden offerirt wurde. 


Mehr als 50 große Verkaufstiſche, zum Ueberlaufen gefüllt, 
tatjächlich taniende von eleganten Schuhen zur Auswahl. 
Gute Facın Damenschuhe, in weißem New Bud, Iohfar- 
bigem Ruſſia Calf, ichwarzer Suede, 
lohfarbigem Sammet, Patent Colt, 
Kid, Batent Colt mit Tuchoberteil, Batent Colt x:it weißen 
Wir haben diejelben mit hohen und 


New Burf Oberteilen, 
niedrigen Abjäten. 


„Niedrige Schuhe und Slippers für Tamen, — in 
Ichivarz, blau,, weiß, roja, gelbem Satin und in 2= 
Strap ſchwarzem Sammet. 


Patent Colt Slippers für Damen, in Colonial, 12 
te Stnöpf-Trfords, Pumps, Knöpf-Orfords mit 
weißem Oherteil, Gunmetal Bump, Gunmetai Colo: 
als, graue Cuede Pumps, lohfarbige Kid Pumps, 
\warze Satin Colonials, und Juliet Haus-Slipperz 
mit Gummi-Abſätzen. 
Mädcenihuge in Barent Golt, Dull Galf od.: Kid. 
Niedr. Mädchenichuhe, Pat. Golt, vd. Tult Galf Babh 
Dolls, Pat. Colt. 1 Strap, Dull Ealf 1 Strap und 
weiße Car a3-Echube. 
Bat. Golt Männerichuhe, Dull Gatf, Tan, «ititin, 


Lohfarb’ae und ihwar:e Männer - Slippers 
und Gverett:-ffacons, 


Strap, 


fords 


ſchwarzem Sammet, 
mattem Calf, mattem 


in Ox 


Knabenſchuhe in Velour Calf, Box Calf. 
Little Gents’ Velour Calf Anöpfihuhe. 


54:3Ö0ll. Chiffon Brondeloth 


50 
144-3811. jeidene Grepes 


Nuevo 


zöll ſeidener franzöſiſcher Poplin 


— —— — —— 
— 
— — nn m ———— —— — 
54:3Öll. importirte Shepherd farrirtes Suiting 


36⸗zöll. ſchwarze Chiffon Taffeta 


2 Gll. Butter, Meadow 


Hill, Creamery — 
die feinſte die ge— 


macht wird — da3 | frifch 


1.00 


de Palete friſchge. 


wie Abbildung, 
große Sorte, 


$1.72 


der Geflügeltuberfulofe ift, daß die 
Leber und die Eingemweide fajt immer 
fehr fhmwer infizirt (erfrantt) find; in- 
folgedeffen nun find auch die Bazillen, 
welche die Geflügeltubertulofe verur- 
jachen, gerade im Darminhalt fehr 
zahlreich vorhanden und werden mit 
diefem überall verftreut und hingetra= 
gen, wo das tuberfulöfe Geflügel geht. 
E3 ift hiernadh verftändlich, daß fchon 
die Einführung eine einzigen tuberku- 
lofen Vogels genügen mag, um im 
Verlaufe einiger weniger Wochen die 
ganze Herde zu infiziren. Und in ganz 
derfelben Weife wird auch durch tuber- 
fulöfe Wildvögel, die ungehindert von 
Geflügelhof zu Geflügelhof fliegen, der 
Krankheitserreger der Geflügeltuberfu- 
[oje von Gehöft zu Gehöft meitergetra- 
gen und überall abgelagert, wo folche 
mild umher fliegende Vögel fich für 
fürzere oder längere Zeit auf einem 
Geflügelhofe zur Raft niederlaffen. 


Infiziete Bruteier als Derfeuchnngsqnelle, 


erner ift der die Geflügeltuberfu- 
loje erregende Bazillus oft in den 
Eiern erfrantter, tuberkulöfer Vögel 
Ihon enthalten, und zwar in jehr 
lebensfähigem Zuftande, mie durch 
eingehende Verfuhe der Einimpfung 
und Uebertragung der Geflügeltuber- 
fulofe aus diefer Duelle auf Meer: 
jchweinden und Kaninchen unmider- 
leglich bewieſen iſt. Infolgedeſſen find 
aus ſolchen Eiern hervorgehende Küken 
auch mit der Tuberkuloſe bereits be— 
haftet, wenn ſie aus der Eiſchale ſchlü— 
pfen, und ſie bilden nun eine An— 
ſteckungsquelle natürlich für alles Ge— 
flügel, das mit ihnen zuſammen auf 
demſelben Gehöft geht. Die nicht be— 
fruchteten Eier, welche man urſprüng— 
lich zu Brutzwecken verwenden wollte, 
werden ſehr oft gekocht und an junges 
Geflügel verfüttert; gründlich durch— 
gekocht, bilden dieſe, mit dem Geflü— 
geltuberkuloſebazillus verſeuchten Eier 
zwar keine Anſteckungsgefahr, doch 
wird dieſe Anſteckungsgefahr ſehr 
groß, wenn ſie in nicht durchgekochtem 
Zuſtande, wie es ſehr oft geſchieht, an 
die jungen Tierchen verabreicht werden. 

Säugetiere als Zwiſchenträger. 

Schweine, Katzen, Ratten und 
Mäuſe ſind insbeſondere diejenigen 
Säugetiere, die ſehr empfänglich für 
die Geflügeltuberkuloſe ſind. Und zwar 
ziehen ſie ſich die Krankheit zu, indem 
ſie die Kadaver an Tuberkuloſe zu— 
grunde gegangener Vögel verzehren. 
Auch diefe infizirten Säugetiere find 
als Krankheitsherde für Die weitere 


Spezialitäten in Groceries 


.Eier — jeine 


Heinfter Wisconfin Lim 


und große — fie | burgerläfe, 
find garantirt |'Pfd 15c 
— dad Du: | 

gend bers 
lauft au 


Irocerg:Beftelung für $1.00 


„Holly“ feiner 
Srühftüdfved, Bd... 2 7C 
nn Inochen- 
Be 20c 


21c 


: mehlige Kodı-Slar- 
toffeln, — 


deal Graders, ic Pfd. N c 
5: Balet Galumet Cornitärte 1 

5e Stüd Pride Schenerieife.......... 2 | 
19€ Bat. Bunter friih toait. Tlafes..2c |  zure 
5e Büchie Keen Kleener Pulver......: 
10€ Bid. fm weiß. Head Neid 
10€ Rat. gemahl. ihwarz. Bfeifer..de | Mebl 
10€ Palet Sfinners Macaroni — 
1c Sack reines Tafelſalz. ........... se 

12e Büchfe „Dutch“ Zudertorn 

15€ Büchhfe Richelien Bort KBeans. .10c 
F Bid. gelbe nedörrte Pfirfiche....10c 
ide B. Vriscilia Donahnut Men. .10c 
20e Sad Waihb, Gold : !ed. „Nehl..15c 
25c Gall. weiß. deitill, Gilig........ 15€ 


e|, New Genturn 


) Mehl, a8 
beite, 4 


1.29 


je | _Feinft. grannl. Zuder — 
ge | mit $1 Grocery-Be: 
5e Itellung, 10 ®fd 
Fleiſch, Gerlügel- 
futter nit eingefchloii.) 
Galvanic ober WRub-tio- 
More Kafchieife, 
10 Etüde 
Uncle Sam Health Food 
oder Roman 
u u Ei 
n eine Dneen DIi- 
$1.00 | veıt per Jar 


$1.75 


Gebleihter Muslin 


36 Zoll breit, fchiverer 
runder Yaden,, frei vom | Servietten, 


Bluſen für 
Knaben 


Vongee Blouſen f. 
Knaben, 
weiß u. Vearl, Alter 
6 bis 14 Jahre, 500 
Wert, 


81.00 


— 
_ 


— 
Y; 
— 18 Zoll ho, 13 Zoll breit, 
i bon polirtem Stabl gem, 
7% abnepınbare Regal; — 
V dert nn 
⸗⸗ 
WG 
HL 


maffiv. Hola, berbol;s 
te Seitenlehne, vegul. 


Ziid » Tücher 
Mercerized, mit jcch3 
dauerhafte 


Series 0‘ 


Hal3, 


oder ärmellos 
— geformt, auhlUm- 
brella, Spiken bef. 


reg. Preis 


s, reg. Br. 2ic, 


für $1 


Männer: 
Hemden 


Männerhemden, in 
fhliht u. Negligee, 
14—17, nette mod. 
Mufter, reg. 69c, 


für 51 Mifhungen, 
2 bis 8Nabre 
—aud Frübj. 
Reeferröde, f. 
morgen, 


$1,00 
Rope Portieren 


Sortirte Partie, idhwere 
Ehenille Schnur, Doppeltür: 
Größe, fort. Yarben und 
Entwürfe, bi $2 wert — 
Eure Auswahl 


in cream, 
Dipeiter 


Floor. 


Badöjen für De oder 
Sasöfen, einzelne Größe, 


——— 
WIE * 


— 


EI AT 
— 


pitzen⸗ Gar 
Nottingham Spitzen⸗ und 
Cable Netzaardinen, 224 
und 3 Yards lang, weiß, 
Ivory und Arabian  jar= 
big, elegante Entwürfe, — 


Werte bis $2,50 1 00 
..,.... + 


1... 


Arminfter Nugs, fort, 
feine Bartie, Größe 223 
bei 36, extra QualitätSan- 
fords, ausgez, neue Mus 
ter und Färben, $1.75 
wert, zu 0 


+ 


Erzimmerituhf, am. 
Spiegeleiden, ) 
Finiſh, 7 geradeSpin— 
deln, bohe Lehne, mit 
Kreuz-⸗Panel, 


Golden 


ODel Mop, Calcutts, — 
Ihnelfer Verlauf, für Reis 
nigung und Bolirung bon 
Hartholz Fubboden, einſch. 


große Flaſche Oel, 
$1.75 Wert. zu 1,00 


Cattelfig, 


1.00 


Doppel 


S.& HM. 


Stamps 


mit jedem Ginkauf in 
allen Departements, 


Dienstag. 


Doppelte Stamp3 füllen Eure Bücher 
in der Hälfte der gewöhnlichen Zeit 
und bringen doppelt jo viele Prämien 
al3 die einfachen Stamp3. 


Rothschild &Company 


Eingänge an State Straße, Yadfon Boulevard und Ban Buren Strafe. 


Verbreitung der Geflügeltuberfulofe 
zu betrachten und dienen in nicht went: 
gen Fällen als Zmifchenitation für die 
meitere Webertragung der Seuche auf 
bis dahin noch gefunde Vögel. In ganz 
bereingelten Fällen hat man auch feit- 
geftellt, daß junge Kälber und Fohlen 
an der Geflügeltuberkulofe 
waren, und für diefe gilt hinfichtlich 
der meiteren Verbreitung der Seuche 
dann basfelbe, mas bereit3 über 
Schweine, Katen, Ratten und Mäufe 
als Smifchenträger für die tierifche 
Zuberfulofe gefagt wurde. 


F.F. Matenaers. 
— — 

— Feuer zu Baltimore zerſtörte die 
ausgedehnten Anlagen der „Atlantic 
Fertilizer Co.“ und der „United States 
Fertilizer Co.“ Berluft $1.350,000. 


—X Fürsaugingeun Kister. 


Oi Sarte. Die iar Iumar Gekauft Habt 


! aufto. für doppelt 
erfranft | 


Brud 
Leidend? 


Rommi direkt aue Yabreil, Wir maden fiber 
100 Sorten Bänder; ein gut paflendes Band für 
. für einfeitiges, von 1.25 
Band, Klaftiihe Strümpie 
und 2eibbinden, nad Maß u. aus friidem Mar 
terial gemacht, pafien beifer, halten länger und 
find von 25 biß 40% billiger ald anderwärts, 
Die erfabreniten VBandagiiten für Herren ze 
Damen bedienen täglich vom 9 Uhr Borm, di8 7 
Uhr Abends, Sonntags oifen von 9 Bis 12 uber, 


Hottingers Truss Factory, 
801-03 Milwaukes Ave, Ecke Chicago Ava 


“echt tod. Nehme Elevatst, 
u Etabiirt 1860. 


— im Schlaf mit einer Urt er 
mordet wurde in St. Louis der Ita— 
liener Antonio Galati, Schmarzs 
händerverbrechen. 


— 


C 
Vnsersohrift - 
vu 8 (be. u. , 





EGEL(DoPERS& 


Doppelte 


Stamps 


Dienstag 
den ganzen Tag 


Alle am Dienftag, Mittwoch 
und Donnerftag von An- 
jchreibefunden gemachten Ein- 
faufe werden auf da3 Mai- 
Konto eingetragen. 


Tefegrapfische Depeſchen. 


@rliehert won der ""Associated Press’ 


Ausland,, 


Franz Zofeph hatte gute Naht. 

Wien, 27. April. Kaijerfönig 
Franz Kofeph verbrachte abermals eine 
gute Nacht. 

Das amtliche Bulletin, welches heute | 
Vormittag ausgegeben wurde, bejagt, 
daß der Katarrh, an welchem er leibet, 
nicht mehr jo jehmwer, und daß nur nod) 
leichter Huften vorhanden ift. 
Luftſchiff muß verſteigert werden! 

Düffeldorf, 27. April. Das 
Stahlluftichiff „Veeh“, ein Typ des 
Schütte-Lanz-Syitems, mußte wegen 
Geldmangels der Gejellihaft im öf- 
fentlichen Verjteigerungsverfahren ver= 
fauft werben. 

(E3 wird noch nicht mitgeteilt, wer 
es getauft hat.) 

Bulgsrenfönigin fommt nidhi? 

Sofia, Bulgarien, 27. April, Kö- 
nigin Eleanora von Bulaarien hat jich 
entihloffen, ihren geplanten Bejuc in 
den Ber. Staaten aufzugeben, falls es 
wirklich Krieg zwiichen den Ver. Etaa- 
ten und Merito gibt. 

(Sie hatte befannt!ih Ende Mai 
nach den er. Staaten abfahren mol- 
len.) 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 

New York: Martha Waſhington von Trieſt; 
Galabria don Neapel; Kurst don Libau, über 
Vüotterdam. 

New Vorl: 

Halifax: Bulgaria, 
Vorl; La Lorraine, bo 

An Gibraltar vorbei: 
van ) nitt elmeerhäfen. 

Patras 
meerhẽ fe, 

Glasgow: 

Dover: Finland, 
wervpen. 

Cherbourg: Kronvprinzeſſin 
Por! nad) Bremen. 


Telegtaphiſche NRolijzen. 


Inland. 

Ganzes Straßengeviert zu 
Rigby, Idaho, brannte aus, darunter 
das Haupthotel des Städichens. 
Geſtrige Baſeballſpiele: 
„National League —hicago 4, 
Pittsburg 6; Cincinnati 5, St. Louis 
2. „American League”—Eleveland 4, 
Chicago 2; Louis 4, De: 
troit 1. 


PBretoria don Hamburg. 
von Hambura nah New 
ın Sabre nad New York. 
Moltfe, von New York 
Laconia, ton DBofton nah Mittels 
Hort. 
Nort nad 


Columbia bon New 


bon New Ants 


Zäzilie, von New 


St. 


Ausland. 


— Zuſtand des ſchwerkranken Kai— 
ſerkönigs Franz Joſeph zeigte am 
Sonntag weitere Beſſerung. 

— Befinden des amerikaniſchen 
Komponiſten Viktor Herbert, der in 
London wegen Blinddarmentzündung 
operirt wurde, hat jich ein wenig ge= 
beſſert. 

— Es wird beſtätigt, daß britiſche 
Behörden ſich anſchicken, Truppen nach 
der homerulefeindlichen iriſchen Graf— 
ſchaft Ulſter zu werfen. Gerüchtweiſe 
verlautet, daß dort der Belagerungs— 
zuſtand verhängt werden wird. 

— Un der Wirkung von Gift, das 

fie bor einer Woche nahm, ftarb in 
New York Ruth 8. Irufant, Mufit- 
tomödienfchaufpielerin, unter Dem 
Bühnennamen „Maida Athens” be= 
tannt. hr Vater war ber frühere 
Richter T. B. Stuart von Denver, 

— Geltene Operation in Baltimore 
bollaogen: Aus einem Arm von Frl. 
Sarah Treqo murden drei große 
Stüde Haut genommen, um daraus 
neue Lider für ihr linfes Auge zu 
macen und damit ihr Augenlicht zu 
retten. Frl. Irego erhielt al3 Kind 
fchmwere Brandivunden am Kopfe, und 
neuerding3 verjchlimmerte“ Erkältung 
die, nie ganz zugeheilten Wunden. 


Anerfannt beites Mittel bei 
Huſten, Aſthma, Katarıh und RN 
Erkrankungen d. Luftröhre x 


Bon taufenden erprobt 

und gelobt. — In SD» Hunderte 
x - 
Slajchen von 50c SS Empiehlungs- 
hreiben zur 
und $1.00, NS aA Verlauf 
Erfolg direft, per Telephon, 
arans an Volt oder perfönlid. 

g R Verſandt portofrei. 
tirt. F S Neimerd Laboratorium, 
2783 Lincoln Abe., Ede Li- 
SS, berien Bachvan, Zel. 5274 
„, Wi jun reiner Bienenhonig, 


“p4—30ap,falonnman! 


Dies ift der Laden, den man 
am leichtejten erreichen fann 
mit der Hochbahn oder mit 
der Straßenbahn. 


Eine Kugel kam geflogen. 


Yt auf merfwürdige Weije zu der 
Schußwunde gekommen. 


Die Sonde angeſetzt. 


Polizei glaubt, daß der Verwundete das 
Opfer einer Arbeiterfehde geworden 
ſei. — Raſend vor Eiferſucht. — Liebes⸗ 
tragödie, — Ermordet, 


Auf merkwürdige Weile moill der 
28jährige Mafchinenbauergehilfe Ebd. 
Hodgens, Wr. 132 N. Ada Etr., zu 
einer Schußmwunde gefommen fein. 
Seinen Angaben gemäß jchritt er ge= 
tern Nachmittag vie Wayyıngton Orr. 
hinauf. Als er fich der Nord Ada 
Strage näherte, jah er in einer Gutie 
drei Männer jtehen, die fich aber, ais 
er ich ihnen näherte, tiefer in die Gafje 
zurüdzogen. Er hatte jehon die Gajfe 
hinter fich gelaffen, als er eine Kugel 
im Rüden gejpürt habe. Das Son- 
berbarjie aber ijt, Daß er weder einen 
Chuß gehört, noch einen Schmerz ge- 
jpürt habe. Er fei daher nach dem 
ECountyhofpital gegangen und habe fi 
die Wunde jäubern und verbinden, 
aber die Kugel nicht entfernen lafjen. 

Die Polizei Hat eine Unterfuchung 
eingeleitet. Sie glaubt guten Grur> 
zu der Annahme zu haben, daß H: 
gens das Opfer einer Arbeiterfehde ge- 
worden jei. 

Sshren Angaben gemäß ijt er ein 
Schmwager jenes James Cummings, 
ber, als er mit mehreren Genofjen am 
10. April die im Kefjelraum des Con- 
tinental & Commercial Bantgebäupdes 
beihäftigten Yahrftuhleinrichter tät- 
li angegriffen, von einem feiner Ge- 
noſſen unabſichtlich angeſchoſſen wur— 
de. Cummings konnte ſchon vor acht 
Tagen aus dem Hoſpital entlaſſen 
werden. 

In Verbindung mit dem vorer⸗ 
wähnten Ueberfall iſt Richard Kane, 
Nr. 2829 N. California Ave., wegen 
angeblichen Mordangriffs verhaftet 
worden. Der Fall ſchwebt jetzt im 
Stadtgericht. 

Im Jähzorı, 

Der 24jährige Matthew Nita fprac 
gejtern Abend bei jeiner Yylamme, der 
22jährigen Mary Cazenzti, Nr. 1225 
W, Ohio Str., vor und warf ihr lei- 
denjchaftlich erregt vor, wieder mit ei- 
nem früheren Unbeter angebändelt zu 
haben. Als er ging, benagprichtigte 
Mary die Polizei. Die traf im felben 
Augenblid ein, in dem Nita, der inzii- 
Ichen feine Freunde %03. Iabor, 714 
Ada Str, und ojeph Ezefet, Nr. 
1225 ®. Ohio Str., geholt hatte, im 
Begriff war, dad Mädchen mit einem 
Plätteifen niederzufchlagen. Der Wü— 
terich und feine Freunde wurden ber- 
haftet und in der Wache an der Weit 
Chicago ne. eingefäfigt. 

Geitörte Kindtanffeier. 

Sn Henry Rutelaridos Wohnung, 
Nr. 920 Cambridge Upe., wurde ge- 
fiern Abend Kindtaufe gefeiert. Die 
Säfte faken im Vorberzimmer an feit- 
lich gededter Tafel, al3 von der Straße 
aus zwei Mordbuben drei Schüffe auf 
jie abgaben. Die TFeniterfcheiben und 
Gläfer und Teller, die auf dem Tafche 
ftanden, murden zerjchmettert, bie 
Gälte aber famen mit dem bloßen 
Schreden davon. Die Täter gewannen, 
bon mehreren Boliziften verfolgt, eine 
dunkle Gafje und verfchwanden bori 
ſpurlos. 

Tragiſcher Abſchluß. 

Die 20jährige Wittwe Elizabeth 
Detlas, Nr. 1402 Dickſon Str. hatte 
ſich mit dem 18jährigen Stanley 
Mondry, Nr. 1531 W. Chicago Ave., 
verlobt. Als ſie ſeinem dringenden 
Wunſche, die Hochzeit noch vor Oſtern 
anzuberaumen, widerſtand, kam es zu 
einer erſten, ſtürmiſchen Auseinander— 
ſctzung zwiſchen ihnen, die ſich ſeither 
faſt täglich wiederholte. Geſtern ſprach 
Stanley wieder bei der Braut vor, 
ſchickte ihre Mutter unter einem Vor—⸗ 
wande fort und erſchoß die Geliebte. 
Als die Mutter heimkehrte und dem an 
der Leiche knieenden Mörder die Tat 
auf den Kopf zuſagte, jagte er ſich, 
ohne mit einer Silbe zu antworten, 
zwei Kugeln in die Bruſt. Im St. 
Eliſabethhoſpital, wo er Aufnahme 
fand, wird ſein Zuſtand als nahezu 
boffnunaslos bezeichnet 


"Baarjchaft erleichtert. 


Een der 


eriet geftern früh 
der 22jährige eheratiah Dooraf, Nr. 
2835 Turner Abe, mit John Hurt, 
Nr. 2655 ©. Turner Abe., in Streit. 
Diefer fand damit feinen blutigen 
Abſchluß, daß ou ein Meſſer zog 
und den Gegner erſtach. Der Täter 
ſuchte ſein Heil in der Flucht, wurde 
aber vom Polizeileutnant Michael 


Madden verfolgt, eingeholt und feſt⸗ 


genommen. 

Yrant Schwark, Nr. 1838 W. Su— 
perior Straße, der geftern por acht 
Tagen von John Praybysti, Nr. 2712 
Yultan Straße, niedergefnallt wurde, 
ift geftern im Normwegifchen Diakonif- 
fenhofpital der Schußmwunde erlegen. 

Griff zum Revolver. 


Don Yofeph Rucher, Nr. 742 Nord 
Clark Str., einem in der Baijteten- 
bäderei der Cafe & Martin Company 
an N. Wood und Walnut Straße be- 
Ihäftiaten Wächter, wurde der 20: 
jährige Kohn Fallen, Nr. 334 
Süd Metern pe, niebergefnallt 
und jchmwer berwundel. Des Opfers 
Genoſſen, der 19jährige Thomas Far— 
rell, Nr. 334 S. Weſtern Ave., der 
gleichaltrige Albert Siebert, Nr. 1839 
Walnut Str., und der 15 Jahre alte 
Wm. Irimiloff, Nr. 1923 Fulton 
Str., befinden ji in Haft. 

James Dariz3o und jein Teilhaber 
Nicholas Fatoillo, Inhaber der Frucdt- 
Handlung Nr. 1056 W. Taylor GStr., 
gerieten dort gejtern Abend mit vier 
Kunden in Streit. Diefer artete bald 
in eine allgemeine Seilerei aus. In 
deren Verlauf erlitt einer ver Kunden, 
Joſeph Montono, Nr. 1216 Urlington 
Str., sinen Schuß in die linfe Wange. 
Die übrigen Kampfhähne find mit 
Beulen und Schrammen dapongelon- 
men. 

Der Schneider Samuel Goerker, 
Nr. 1434 Spruce Straße, und fein 
Hausgenoſſe Matth. Silperman, ran- 
gen geitern Morgen, angeblich freund: 
jchaftlich, um den Befit eines Repol- 
ver3. Die Waffe entlud fich, und die 
Kugel drang dem .Goerher in bie 
Bruft. 

Der Verwundete hat Aufnahme im 
Univerfityhofpital gefunden. 

Silverman befindet ſich in Haft. 
Zmei Hausgenoffen, Frl. Anna Wil- 
jon und Hyman Spector, murben in 
Zeugenhaft genommen. 

Kein Masfenfpiel. 


Der Wächter Jackſon de Maire ſtand 
geſtern früh um ein Uhr im Zuſchauer— 
raum des ſeiner Bewachung anver— 
trauten Logan Square Theaters, Nr. 
2542 Milwaukee Ave., als plötlich 
die Bühnenlichter aufblitzten und vor 
ſeinen erſtaunten Augen fünf maskirte 
und mit Revolvern bewaffnete Män— 
ner auf die Bühne traten. Er glaubte, 
daß mehrere der auf jener Bühne be- 
Ihäftigten Schaufpieler ji, in über- 
mütiner Laune ein Mastenjpiel leiite- 
ten. Vergnügt lächelnd trat er näher, 
war aber unangenehm überrajcht, als 
die vermeintlichen Schaufpieler über 
ihn berfielen, ihn banden und Inebel- 
ten und um feine aus 75 GCent3 beite- 
hende Baarjchaft erleichterten. MWäh- 
rend einer der NRaubgejellen al3 Wäd)- 
ter bei ihm blieb, begaben des Burfchen 
Spießgefellen fich nach dem Geſchäfts— 
zimmer, ſprengten den Geldſchrank 
und eigneten ſich den aus 35500 beſte— 
henden Inhalt an. 

Sie ſind unbehelligt entkommen, da 
es De Maire erſt nach zwei Stunden 
gelang, ſich ſeiner Bande zu entledi— 
gen. Die Polizei hält ſie für dieſelben 
Halunken, die geſtern einen Einbruch 
in B. 3. Kellys Wirtfchaft, Nr. 2543 
Milwaukee Ave., verübt und $15 ge- 
ftohlen, und die vor mehreren Wochen 
den Geldichrant in der Pojtverjandt- 
abteilung der Hartman Furniture & 
Garpet Company, Nr. 3913 Went- 
worth Uve., geiprenat und $15,000 er= 
beutet haben. 

Snhaber des Logan Square Thea- 
ters ijt John R. Thompfon. 

In -ihrer Kolonialmaarenhandlung 
Nr. 3161 Wabafh Une. wurden gefiern 
Sofeph und Abraham Sherman von 
einem farbigen Banditen überfallen, 
um $12 beraubt und in den Eisjchrant 
gefperrt. Der Täter hat die Flucht be- 
werkſtelligt. 

Im Garn. 


Der 21jähı’ge Louis Brown und der 
19jährige Gordon Attridge aus De- 
troit, die Suinftag Abend im Hotel La 
Galle verhaftet murden, haben angeb- 
li in der Hauptwache geitanden, zei 
Einbrüche in Tremdenzimmer des Ho- 
tel La Salle und des Palmer Houfe 
verübt zu haben. Die Polizei ift aber 
der Anfiht, daß die Häftlinge eine 
ganze Anzahl ähnlicher Einbrüche ver=- 
übt haben. In ihrem Zimmer ım Re— 
vere Houſe ift angeblih eine Menge 
geitohlenen Gutes gefunden und be- 
Ihlaanahmt worden. 

Unter dem Verdacht, der Entführer 
der feit acht Tagen vermißten 19jähri- 
gen Rofe Dillingham, St. Louis, zu 
jein, murbe geftern Abend der Hnd- 
lungsreifende James D. Carr aus 
Baltimore bier verhaftet. Er behaup- 
* der Verlobte des Mädchens zu 
ein. 

Fiel unter die Räuber. 

An Sherman, nahe Van Buren 
Str., wurde heute früh John Fahey, 
Nr. 309 MW. 47. Str., von zwei Wege- 
lagerern angehalten und im Handum= 
drehen um feine aus $4.50 beftehende 
Da fein Poli- 
zift weit und breit zu fehen war, ent- 
fam da3 Raubgelichter unbehelligt. Es 
bat ſich bisher ſeiner Verhaftung zu 
entziehen gewußt. 

Beſtohlen. 

Die Polizei fahndet auf einen Spitz— 
buben, der ſich geſtern unter irgend 
einem Vorwande Einlaß in die Woh— 
nung der Frau Etta McConnell, Nr. 
4408 Sheridan Road, verſchafft und 
in einem unbewachten Augenblick 
Schmuck im Werte von $1500 und eine 
820 enthaltende Sparbüchſe geſtohlen 
hat. Der Frau MeConnell gegenüber 
hatte er ſich als Arzt aus Mount Ver⸗ 
non, a —— 


we le ae 
Se Ba 


Zieht Nugen — a t:und dedi 
j Euren Veda ct: * 


50« Größe St. Jacobs Del, nur 
25c Gröge Hamburger Bruyt-Tee, nit 
doe Große Koenigs HamburgerTropfen, 
L.00 Große Adierita, mr 
H ‚v0 Größe Hoitetters Magen-Bitters, nur Site 
due Größe Boſchees deutſcher Sirup, nur 42e 
doe Gröge Soff s deutſches Liniment, nur RV« 
25 SGrobe Groblewstis Liniment, nur. ‚17e 
$1.00 Gr, Ho0ds oder Yyres Sgrjapariila sie 
Sulphur und Tream Tariar Lozenges, 
1e; drei a een u 
Seidii pulber, mur, per Bor 
50 pl Severa's — nur 89e 
$1. un Größe Slutreiniguus⸗ mittel, nur.... Thv 
— 2de LemtesWaägentropfen, nur 1960 
T 2öc Xemie’3 Tee, 10e 
2öc Xemlies ©t, 
tropfen, nur 
9%5c xemies Bluttropfen, nur. 19e 
$100 Lydia Pintyam’s Com- 
poumd, NUT u... .„.69e 
T5c Brube MNereoliged —— 5Ve 
DV Grotze Poslam, nur. ‚37e 
$1.00 Größe Peruna, mur. de 
50 Gr, Andor Pain Erpelier 3UVe 
25c Bröde Mentholatum 
fa oder Muſterole, nur.2 17e 
a 50C Bröße Bromo Selger, nur Ude 
FE 31.75 Wröße Edman’s Al— 


nur 420 
Se 


teratibe, nur 
$1.00 Sr, Fruitola od. Itaro, TVe 
St. 00 Sr, Yarıa Hair Reftorer He 
25 Größe Dr. Grades’ Zahnpulver, nur..1Ve 
sı 00 Größe Kobola Tonic, MUT. ueeuenurer- 45C 
51.00 Größe Wine of Gardui, mur. „Ge 
250 Größe Harfino Seife, nur 
$1.00 Größe Yilterine, nur 
3 Größe Gaftoria, NUF..<onoooncnnesenneee 22c 
Te Größe Jad Salz, nur 5 
$1.00 Größe S, ©, S. fürs Blut, nur.....69e 
50c Größe Feigen-Sirup, nur 2960 
$1.00 Größe Father John's Medigin, nur. 2 
50. Größe Hay’s Hair Health, nur 
25 Gröpe Xyon’s Zahnpulver, nur 
25c Größe Reıoride of Hhdrogen, nur 
25 Größe Cal Hapatica, nur 
50c Größe Witch Hazel, nur 
5Ce Größe Savda Reis Pulver, nur.........zie 
50° Größe Etillman’s Fredle Cream, nur 2De 
s5c Größe Violet Talcum Buder, nur B 
Twenty Mule Team Borar, NUr.cceeeersee. Te 
Welladonna Blafters, Be; drei für 
Gajtile Seife, grobes Stiid....17e 
Bor extra feine Toilet Seife, 
3 Stile, wert 25c, nur. 
Zahnbürſten, grohes Sornment 
wert bis 350, Auswahl nur .400 
Dreſſing Kämme, ſehr 
nes Sortiment, zu nur 
Embroidery oder Manicure— 
Scheeren, alle Sorten, wert 
bis zu 75c, alle zu einbeit- 
libeım Bargainprei3, folange 
fic borbalten, nur. .‚1D9e 
Näbnadeln, volles Sortiment, 

PBalet, nur .... 
Miottenfugeln, große "Bags zu 5e und....10e 
Srifhe Kräuter, Ninden, Blüten, Wurzeln 
au den allerniedrigiten Preiſen. 


BUCER & RAYNER 


Milwanfee Ave. bei Paulina Str. 


.‚10e 


An Mont Clare und Sheffield Ave. 
wurde geitern Abend Frau Mary Me— 
Kicholad, Nr. 2135 Nelfon Straße, 
ben einem Megelagerer überfallen, 
nad furzem Kampfe zu Boden gemor- 
fen und um ihre $5 in Baar und 
Ched3 über $45 enthaltende Hand- 
tafche beraubt. Der Täter hat feine 
Flucht bewerkſtelligt. 


— —— — 


D’Eonnel geht nad) Springfield, 


Dunne hat angeblidy felbjt Abfihten auf 
den Sit im Bundesjenat. 


Gountyihaßmeifter William 8, 
D’Eonnell begab fich heute Vormittag 
nad Springfield, um mit Gouverneur 
Dunne den Kampf um die demofrati- 
Ihe Nomination für den Sit im Buns 
beöfenat zu befprechen. Wen der Gou= 
berneur und feine Faltion unterjtügen 
wird, jteht noch nicht feft. Sicher ift 
nur, daß er gegen R. E. Sullivan ift 
und die Nomination eine Demokraten 
aus den Zandbezirfen befürwortet. | 
politifchen Kreifen ijt e3 fein Geheim- 
niß, daß der Gouverneur «m Liebiten 
jelbjt den Kampf wagen würde. Dem 
jteht aber feine Erklärung, daß er die 
Mahl eines Kandidaten aus den Land— 
bezirfen befürmorte, entgegen. Es 
wird darauf hingemiefen, daß derfelbe 
Einwand, den der Gouverneur gegen 
Kandidaten aus Chicago”erhebt, auch 
gegen ihn erhoben werden fünnte. Aus 
Berdem ift faum anzunehmen, daß 
Countyſchatzmeiſter W. L. O'Connell, 
ſein politiſcher Berater, und die übri— 
gen Anhänger des Gouverneurs ſich 
damit zufrieden geben würden, daß er 
das Gouverneursamt und damit die 
Verfügung über die Patronage auf— 
gibt, wenn ſie nicht die Verſicherung 
erhalten, daß ſie unter ſeinem Nach— 
folger, in dieſem Fall Vizegouverneur 
Barratt O'Hara, ebenſo gut fahren 
werden, wie bisher. 

Politiſche Kreiſe ſind der Anſicht, 
daß der einzige der im Feld befindli— 
chen Kandidaten, den der Gouverneur 
unterſtützen könnte, Kongreßmitglied 
L. B. Stringer von Lincoln iſt. Auch 
Staatsſenator Kent A. Keller von 
Ava, der ſich mit der Abſicht trägt, den 
Kampf zu wagen, könnte vielleicht auf 
ſeine Unterſtützung Anſpruch erheben. 
Stringer, der früher ſtets zur Faktion 
Sullivan gehört hat, hat ſich, wie ver— 
lautet, in den letzten Monaten alle 
Mühe gegeben, die Unterſtützung 
Staatsſekretär William Jennings 
Bryans zu erhalten, der in Illinois 
viele Anhänger hat. Es heißt, der 
Staatsſekretär ſtehe ihm nicht un— 
freundlich gegenüber. 

Die Gründe, aus denen John 3 
White, einer der Mitbewerber Sulli— 
vans, ſich von der Wilſon-Bryan Liga 
zurückgezogen hat, wurden heute aus 
den Kreiſen der Liga ſelbſt bekannt. 
Danach hat White erklärt, die Liga 
lege in ihren Beftrebungen zu biel 
Nachdruck auf ihre Oppofition gegen 
Sullivan und zu wenig auf die wirfli- 
chen „ifues” der Kampagne. Gullt- 
ban ſei nicht als „Iſſue“ anzufehen. 


— — — — 


Zu Ehren Dr, Franfs, 


Moraen Abend großes Baufett im Hotel 
£a Salle, 


Zu Ehren von Dr. Jakob Franf,dem 
Generalarzt der Jllinoifer Staat3mili- 
zen und früheren Präfidenten der Chi- 
cagoer Mebdizinifchen Gefellichaft, wird 
morgen Abend, beginnend um 71% 
Uhr, im Hotel LaSalle ein großes 
Bankett ftattfinden, an mweldhem viele 
der herporragenditen Werzte der Stabt 
teilnehmen werden. Da3 Amt des 
Spruchmeifters wird der jegige Präfi- 
dent der Chicagoer Medizinifchen Ge- 
ſellſchaft, Dr. Chas. P. Caldwell, inne 
haben, während Dr. Charles J. Wha— 
len, Dr. John B. Murphy, Dr. A. M. 
Corwin, Dr. Noble M. Eberhardt und 


Col. P. J. N. Farrell als Redner an⸗ 
gekündigt werden. 


Samuel Mayer, bejahrier Ge- 
ſchäftsmann, durchſchneidet ih Hals 


Shufter wirft Leben von ſich. 


Aus Angſt vor Verarmung erſtickt ſich alte 
Frau. — Arbeitsloſigkeit als Beweg-⸗ 
grund für Selbſtmord. — Der Cod auf 
freiem Felde. 


Im Badezimmer ſeines Wohnab— 
teils im Hauſe 1018 Nord State Str. 
hat ſich heute früh der ſechzig Jahre 
alte Samuel Mayer, der hieſige Ver— 
treter der Dixonſchen Bleiſtiftfabrik, 
den Hals mit einem Raſirmeſſer durch— 
ſchnitten. Mayer war ein Junggeſelle. 
Seit längerer Zeit litt er an Schlaf— 
loſigkeit und befand ſich in der Obhut 
eines Krankenpflegers, J. W. Blake. 

Als letzterer, weil Mayer nicht wie— 
der zum Vorſchein kam, nach geraumer 
Zeit das Badezimmer zu öffnen ver— 
ſuchte, fand er es verſchloſſen. Zu— 
ſammen mit dem Hausmeiſter Fred 
Boden erbrach er die Tür und fand 
Mayer entſeelt auf dem-Boden liegen, 
neben ihm das blutbefledte Rafirmej- 
fer. Die Polizei ließ die Leiche nad 
Allens Beltattungsgerhäft, 959 Nord 
Elart Straße, bringen. 

Mayer war jeit jiebzehn Jahren 
Vertreter der Bleijtiftfirma in Chi- 
cago. Er hinterläßt zwei in San 
Franzisko anſäſſige Schweſtern. Er 
war weit gereiſt und ſammelte mit 
großem Eifer Zeitungsausſchnitte. Er 
hatte ſolche bis aus der Zeit Shake— 
ſpeares. Ehe der Unglückliche ſich den 
Hals durchſchnitt, hatte er ſich, wie eine 
Unterſuchung ergab, auch die rechte 
Pulsader geöffnet. Bis vor zwei Jah— 
ren wohnte er bei dem Druckereileiter 
Morgan im dritten Stockwerk des glei— 
chen Hauſes. 

Frau Mary Moorꝛe, 658 Weſt 60. 
Str., fand heute ihren 56 Jahre alten 
Gatten, Frank, einen Fleiſcher, an 
Gas erſtickt im Bett auf. Der Mann 
hatte, wie die Frau ſagt, ſeit acht Ta— 
gen ſtark geirunken. 

In ſeinem Zimmer in der Herberge 
830 Süd State Straße wurde heute 
der 45 Jahre alte Henry Kraufe von 
Gas betäubt aufgefunden. Er ftirb 
bald darauf im St. Lufashofpital, 

Wegen Samilienunglüds, 


Vor vier Wochen hatte fich infolge 
ehelichen Zmiftes der fünfzig Jahre alte 
Arbeiter John Cingdis non feiner 
Gattin getrennt. Gejtern hend fehrte 
ex nach der Familienwohnung zurüd; 
al aber jein Klingeln unbeachtet 
blieb, brachte er jich mit einem Mejfer 
Stide in der linten Bruft bei. Er 
mar beinahe bemußtlos infolge bon 
Dlutverluft, als ein Vorübergehender 
ihn fand. Cingdis wurde ins Deutjche 
Diatoniffenhojpital gebradt, wo er 
gegen einen Koftgänger feiner Gattin 
Anjchuldigungen erhob, 


Der Tod unter freiem Bimmel, 


Auf einer Bauftelle an der ©, Des- 
plaines und ®, Harrifon Str. wurde 
geitern früh ein 4Ojähriger Mann, den 
Revolver in der rechten Hand, erichoj- 
fen aufgefunden. Auf einem Blatt 
eines Buches, welches er in der Tafche 
hatte, ftand der Name Eugene Can- 
field. Die Leiche liegt im Beltattungs- 
geihäft 322 ©. Racine Abe, 

Der in Diensten der Public Serpice 
Eo. ftehende Wilhelm Schroeder, 426 
Eaſt Ave., Oak Park, ein 55 Jahre 
alter Ingenieur, wurde auf der Prairie 
in Cicero geſtern früh als Leiche auf: 
gefunden und neben ihm eine Flafch?, 
meiche Schnaps und Galzfäure ent- 
halten hatte, 

Geit längerer Zeit brodlos, erichoß 
fih gejtern der 3Yjährige Arbeiter 
Sohn ohnfon in feiner Wohnung 
11432 Calumet Upe., Weit Pullman. 
Er hinterläßt Familie. 

Sohn Spiger, 1846 Blue Ysland 
Une., fand feinen bei ihm mohnenden 
Neffen Karl Spiger, einen 34 Jahre 
alten Mann, gejtern an Leuchtgas er- 
ftidt im Bett liegen; Arbeitslofigfeit 
hatte Karl in den Tod getrieben. 

Yrl. Lizzie Magruder, 63 W. Dela- 
ware Place, entdedte geftern Nachmit- 
tag Gasgerud, der au dem Zimmer 
der 65jährigen Frau U. B. Thorfell 
fam, die jeit dem Tode ihres Gatteı, 
eines befannten Mufikerd, vor acht 
Jahren bei ihr wohnte und fich als 
Nähterin ernährte, am Samstag aber 
infolge geſchwächter Gehfraft ihre 
Stelle verloren hatte. Frau Thorjel 
dankte Frl. Magruder und verficherte, 
daß fie infolge Erfältung den Geruch 
nicht mahrgenommen habe. mei 
Stunden fpäter nahm Frl. Magruder 
abermals Gasgeruh mahr, und jebt 
fand fie Frau Thorfell tot auf dem 
Boden, um fie herum Briefe aus glüd- 
licheren Tagen, die fie nochmals gelefen 
hatte, ehe fie, aus Angft vor Armut, 
Gelbitmord beging. 


Selbftmord oder Unfall? 


Dem Materialmaarenhändler-®, ©. 
Secord, 6926 Vernon Xpe., fiel es 
heute Morgen auf, daß der Schuſter 
Abe Konald, welcher neben Secords 
Geſchäft, 6868 Keefe Ave., ſeine Werk— 
ſtatt betreibt und wohnt, nicht, tie ge: 
möhnlich, die Arbeit aufnahm. Er ging 
hin und nahm Gasgerud) wahr. Dar- 
auf erbrach er die Tür und fand den 
fechzig Jahre alten Mann an Gas er- 
ftidt auf. Ob Selbftmorb oder Un- 
fall — ließ ſich nicht feſtſtellen. 

— ——— 


Pe von Pauline Meyer. 


Vor einem Publitum, meldes ihr 
viel Sympathie, Verſtändniß und 
Aufmunterung entgegenbrachte, Tpielte 
geitern Nachmittag im Fine Arts 
Theater Fräulein Pauline Meyer. Die 
junge Chicagoer Pianiftin pflegt feit 
der Beendigung ihrer Studien in 
Deutſchland alljährlich im Frühjahr 
die Freunde ihrer Kunſt bei einem 


Konzert um ſich au verfjammeln, und 


3 RE * EC ee: 
f — Br — BER ’ — KT ER 


& COMPANY 
— Seidenftoffe: Reſewerluuf⸗ 


Tauſende von Vards von Seiden- 
ſtoffen in unſerem ZLrühjahr- Rän- 
mungsverkauf von Reſtern. 


Die große Popularität von Seideſtoffen jeder Beſchreibung, 
die in der Mode dieſer Saiſon gebraucht werden, hatte die 
größte und wünſchenswerteſte Sammlung von Reſtern zur 
Folge, welche wir jemals gezeigt haben — von unſeren re— 
gulären Partien, ſowie den allgemeinen Seidevorräten. 
Einfache und f'ch Seiden ſind in einem großen Sortiment 


repräſentirt. 


Es iſt eine ungewöhnliche Gelegenheit, Län— 


gen für allgemeinen Gebrauch zu kaufen — für Beſatz, 


Waiſts und Kleider. 


Um das Einkaufen zu beſchlennigen, 


werden Reſter ſowohl 


auf dem zweiten Floor wie auch in den Baſement-Abteilun— 
gen zum VBerfanf ansgeftellt werden. 


nen, daß der ZuhörerfreiS ich von 
Yahr zu Jahr vergrößert. Fräulein 
Meyer gehört eben zu den Künijtlerin- 
nen, welche fih auf der Grundlage 
eines jchönen Talents und gediegener 
Vorbildung durch ernite Arbeit und 
aufrichtiges MWeiterftreben mit Sicher: 
heit allmälig durchjegen. Daß fie au 
im vergangenen Jahre erfolgreich hü- 
ber geitrebt hat, erwies fich aus ihren 
geftrigen Darbietungen. Das Pro: 
gramm gliederte fich in eine deutjch 
laffifche Gruppe mit Einfluß einer 
Ehopinnummer, eine Gruppe moderner 
Kleinigkeiten und eine ruffiiche Grup- 
pe. Da3 herborragendfte Moment im 
Spiel von Frl. Meyer ift reflerives 
Eindringen in den Geift der von ihr 
interpretirten Stüde, eine Eigenichaft, 
melche bei der Wiedergabe der Schu- 
bert’fchen Sonate in U-Moll deutlich 
zutage trat. Doch daß ihr auch eine an= 
fprechende Ausführung des leichteren 
Genres nicht verfagt ift, zeiate ich 
3. 8. bei „Kermeffe" und „Waffer- 
fahrt“ von Kortwyk. Vollendete tech— 
niſche Veherrſchung ihrer Aufgabe und 
daraus folgende Sicherheit im Spiel 
und Auffaſſung gehören zu den Vor— 
zügen der Pianiſtin. 


— ñ D⸗ i — 
Große Oper. 


Auf der Reiſe durch den Weſten $60,000 
eingebüßt. 

Die Mitglieder der Chicagoer Gro— 
ßen Oper ſind geſtern Abend von ihrer 
Reiſe nach dem Weſten zurückgekehrt, 
und zwar in recht bedrückter Stim— 
mung, denn die Reiſe hat ſich finan— 
ziell als ein Mißerfolg erwieſen. Der 
Fehlbetrag ſoll ſich auf ungefähr 
860,000 belaufen. Gerüchtweiſe ver— 
lautet, der Generaldirektor Campa— 
nini ſei derartig entmutigt, daß er 
ſein Amt niederlegen wolle, nach An— 
gabe des Schatzmeiſters, Herrn John 
C. Shaffer, entbehren dieſe Angaben 
aber jeden Haltes. Man ſieht der im 
Laufe diefer Woche ftattfindenden Ge- 
neralverfammlung der Gefellichaft 
mit Spannung entgegen, 

ee ec 


Todesjune, 


Nacitehend veröffentlihen wir die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung zuging: 

Bonn, Sohn, 50 $.: 20 E. Grand 

Vernitein, R., 35 I.; 1506 Central Park Ave. 

Baldt, W., 506 %W, 103. Blace. 

Erdmann, Bernard. 29 3.; 738 25. Blace, 

Eder, Edward, 33 I.; 1837 Uddiſon Str. 

Srimm, David 9., 70 3.; 1917 Wilfon 

Geiger, 3. E., 43 %.; 5700 €. Union Ave, 

Küfner, B. I, 27 I3.; 1520 Ardmore Ave. 

Staftberg, 3. U., 5 3; — S. Morgan Sir, 

Maurer, ©. RW, 47 %: @. Lincoln Str, 

Bohl, E., 41 S.; 1706 Jayıon Str. 

Ctapper, D., 54 3.; 5232 €, Sawyer Ave. 

— — — — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 27. April 1914. 

(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreire und Heu. 
(Baarpreiie.) 

Ne, 2. rot, Böc; Wr, 3, rot, 9I%— 
g4h%c,;, Ne 2, harter Winterweizgen, 93%c; 
Nr. 3, 92%c. 

Se nbiabzunaisen ne. 1, 

2, B—Iökc. 

ats, 2 2, 66—67c; Nr. 2, gelb, 67%c; 
Nr, 3, H5a—66c; Nr. 3, weiß, 6TU—6 Ta: 5 
Nr, 3, gelb, 66—66%c; Nr, 4, böc, 

Hafer, Nr. 2, weiß, 39%4c; Nr. 3, weiß, 
BEu—38Y4 Ne 4 web, 38%—3Uc; 
Standard, 3ZTYE—38%rc, 

Gerjite, „Malting“, 52—66c; 
5060; „Sereenings” ‚ 24—älc., 

Roggen, Nr. 2, 626, Nr. 3, 
4, 64c. 

Me bl. „Spring Patents“, 
Noggenmehl, $2.60—$3.20; 
jute, $3.60—$3.70; 
$4.20—$4.40. 

Heu, (Beriauf auf den —— * Bene Ti» 
motby, $17.50—$18.50; $15.50— 
$16.00; bejtes Alfalia, 317. te 00; ir, 
1, $15.00—$16.00; Jr, 2, $12.00—$14.00; 
Raaheu, $5.00—$6.00, 

Kleefamen,. „Country Lots“, $8.00—12.50, 

TER, „Country Xot3”, $2.75— 


Ude. 


Ave, 


Weizen, 


96—9T%c; 


„Feed“, 48— 


58—59; Nr. 
$5.10 das Yab; 
„Firſt Elears“, 
„ainter Patents“, jute, 


Br 
Ctandard, Weiß, —F 
Ei. . —— .. 
Evcen: .. 


Seinfamenöi. rob, im Fab 
do., gereinigt, do, 
Terpentin, im daß. . 
Benzin, do. . 


= a to a - i ie 0. 

Rinder. Gute bis ausgefuhte Stiere, $8.75- 
$9.30 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Etiere, $7.85—$8.00; gute bis ausgeſuchte 
Kühe, $5.15—$8.75; gute bis ausgejuchte 
stälber, —— 88. 50; „Native Bulls“, 
$5.25—$7.7 

Schweine, Gute bi3 ausgefucdhte Pölelwaare, 
88. 55 ⸗ $8, 60 per 100 Pfund; gute bis aus 
gefuhte (zum Berjandt), _$8.70—$3.5U; 
mittlere bis ausgejuchte Sleiiherwaare, 
$8.75—$8.85; gute bis ausgejuchte Fertel, 
$7.50—$8.40; Eber, $3.00—$4.00. 

Schafe. „Ratide sethers“, per 100 Bund, 
86. 25—$6 50; „Lamb3“, $7. 85—$8,35 55 Na⸗ 
tive Yearlings“. oe 50— —$7.10; „Native 
Ewes“, $5.65—$6,. 

— EEE 

Butter— 
„Creamery“, extra. Pfd. „2 

das a —0.23 

d —(0.22 

0.17 —0.19 

.®. 1046. 105% 


„Extra Siefts“, 
Nr. 1, das Mi 
Nr, 2, das Pu 


0.23 y 
4 “ 


e ir— 
Gemijchte zege, Kiite ein, 
geihloffen, D ußend 
„Dirties“, das Dubend.. 
Extras“, das Dutßend.. 2% 
das —— —— 15% 
Dugend...... 0.18% —0.19% 


el: 


Gelangs -Berital 
bon Be 
Lotta Chatroop, Sopran, 


unteritübt bon Herrn ‚3; Wiederhirn (Pianiit); 
in Martine’s Halle, 2732 Hampden Gonrt, am 

ieustan Abend, den 28, April, um 8:15 Nadıns, 
Eintrittsfarte. für zwei Perionen $1.50; Tür 
eine Perſon $1.00, 


Wurz’n Sepps ° 
Echt deutfhes Samilien-Lokal 


Tel. &inotn 715 NORTHATE. Tel SSralBzE 
Münchner Küche. 
Keden Abend Konzert! 


avisfamudil 


COLTMBIA 


Rauden seh 
Elar! und Madiion 


BURLESQUE 


ROBIE’S BEAUTY SHOW 
Preife—Mat3., 15c bis Töc. Arends 250 biß Hi; 
——— — ne — —— —— — 


Dauerhafte und — —— 
Sebermann. Damens u. Gerrenbehien 
Mäßige Preiſfe. 


WOLFERTZ 


Gev, Wegner, Mor. 


154 Nord 5. Avenue, 


nahe Randolph Etr, 
tag3 vun 9 bis 12 Uhr 
Auch Sonntags von 25 often] 


Konker Kräuler⸗Tee 


Das beſte Blutreinigungsmittel 


zur Vertreibung aller böſen Säfte aus dem But 
und zur Kräftigung und Stärkung des Eyftemß, 
Ein wohlerprobtes und cusichließlih aus räwm 7 
tern bergeftelltc3 Mittel gegen stranlbeiten, 4 
bon Unteinigleiten de3 Blutes berrübren, 1 
Stropheln, Geihwüre, Eitergeihwül 

trantheiten, Magen, Leber:, Nierenleiden, g 
matismus, Veritopfung, ieber, Huften umd Ka 
tarrh. Breis 25c. Bu beziehen von allen * 
wdelen dder von der Burdo Drug GB. u 
soln Ave. Ehidt nach ireier Probe, 


Hühnerangen, Fußgeſchwüre, J 
wachſene Fußnägel, geſchwollene Gelenke. Vi 
füße m. f. to. geheilt im 


il. College of Chirorody & Orthopedicg 
1321 N. Clark Str. 


Freie Klinik Mon⸗ 

tag, Mittwoch und 
Freitag Abend. 
14ma a 


Kopfſchmerzen 


uureines Blut, Vimples, Appetitloſigkeit 
immer beſeitigt durch 


VonsA.B.6.Pille 


Tiefe wunberwirtenden Pillen geden Euch ei 
ihöne friihe Hautfarbe und Halten Enten 

gen und Stuhlaang in guter Ordnung. Exhälte, 
lid in allen Mpotbelfen. Preis 10c 9— 25, i 
oder u. bon der Von Chemical en j 
Par, ZU ab, 


Brid, neu das Pfund 
Schweizer, das Piund.. 
Limburger, das Pfund. 
Geilügei und Flieiſch. 
Geflügel Gebend — 
Hühner, das Pfund........ 
„Broilers“, das Dukend.... 
Irutbühner, das Pfund. ... 
Sühne, das Biund.cuencsere 
Enten, das Pfund. ...... 
Gänſe, das Pfund 
Kälber (geſchlachtet) — 
50— 60 Pſfd. Gewicht, 8 
60 — 90 Pid. Gewicht, P 
80—100 Bid, Gewicht, B 


Gemiüje und jriiches 

Aepiel, das Fah.. 
Zitronen, die Kite... ......... 
Lrangen, die Kiite.. soooosnneune Mi 
Srape Fruit, die Hiltescrcnses 2.2 
Ananas, die KHiite .... 3 
Erdbeeren, Flerida, das Suart 
Spargelt, ur In. 
Gurten. die Kiite. — 
Kraut, das Faß 
Sellerie, die Kiſte euueseen 
Blumenlohl, die Kiſte. ....... 
Piefferſchoten,“ die Kiſte . . . ...2 
Srüne Zwiebeln, die Kiite. ..... 
Schotenerbien, die Siebeecccnenn 
Dieerreitig, Da3 Bund. ueunsncer 
Royfialat, bie Risye „<unuruudn 
Blattfalai, die Kiite 
Kbabcıber, 20 —— 
Rote Rüben, der Sack.. 
Mohrrüben, das Faß.......... 
ZForneten die 
Simiebeln, der Sad.. 
Nettige, Dubend Bindäen.. 
Rüben, neue, das Fab.. 
Epinat, das Faß... -..oooonunuee 
Bobnen— 

Grüne Schnittbobnen, Kiepe 

Irodene Bohnen, auserlefen 

Rote Nierenbohnen —....... 
Hortofteln der Buibel.. 
Neue Kartoffeln, Florida, 
Sühlartoffeln, Illinois, 


Scheidungstlagen 


wurden eingereicht von: 
Gertrude gegen — Scharmer,. 
Belfie _ gegen i 
m. E, gegen leeta 
ui gegen gen 
en 


4.00 


. 0.10 


GzaR 3 Ei ask 


5 


rer 


g; Sred agree Gabe“ 


He 





Staaten, portofrei 
$ Mit Eonniagpof. ..u.usueonensnanennnencnn Pt 


Abenbpoft“-Bebäude, 226 W. Washingten Str, 
geilen Bit Moe. und Franklin Ste. 
CHICAGO . WE ILLINOIS. 


TELEPHON: Private Exchange 1498 Main. 


x as Ice Nummer, frei ins Haus geliefert, 1 Gen 
Emntagpeft Gen 


RM Borans baahli, da hen Be 
issssdsondsn er 


‚00 


— — 


Entered as Seoond Class Matter September ota 


Mh atthe Post Ofliceat Chicaro Ulinola under 


Er 


“ unterbreiten zu fönnen. 


"Das Angebot läßt erkennen, 


 Astol March äd, 1878 


Sieg der Friedenspolitit, 


Die drei füdameritanifchen Groß- 


"oder Vormächte, Brafilien, die Argen- 


‚Hnifche Republit und Chile, haben fich 
@eboten, zwijchen den Ver, Staaten 
und Merito, bezw. der Huerta’fchen 
Regierung, zu vermitteln; Präfident 
Willon nahm das Angebot bedin- 


Ei gungsweife an, und geitern Abend gab | 


ber jpanijche Gefandte bekannt, daß 
Huerta die Vermittlung bedingungs— 
108 angenommen habe. Er habe jo- 
weit allerdings nur dahingebende Pri- 
oatmelbungen erhalten, hoffe aber 
heute, noch den Vertretern jener Drei 
Mächte Die amtliche Annahme Yuertas 
Daraus ift 
zu entnehmen, daß der |panijche Ge— 
fandte nicht ven geringften Zweifel hat 
an der Richtigkeit feiner Privatnad)- 
richten, und es liegt auch für ung fei- 
nerlei Grund vor, diejelbe in Zweifel 
zu ziehen. 3 it ja möglih, daß 
Huerta im legten Augenblide doch noch 
verjuchen wird, Ausflüchte zu machen 
oder bieje oder jene Bedingung zu ftel- 
ien, e& it aber gewiß, dab er fi 
ihließlih wird fügen müfjen, denn 
eine Weigerung, auf die Wünfche der 
fübameritaniihen Freunde Meritos 
einzugehen, würbe ihn jeglichen Rück— 
balt3 und aller Sympatien au „Ya= 
ieiniſch⸗Ameritas“ berauben. 

Das Sprichwort, „Zeit gewonnen, 
Alles gewonnen“, mag nicht immer 
zutreffend ſein, hier wird es ſtimmen. 
Denn die Sache der Ver. Staaten iſt 
eine gerechte Sache, und die Gerechtig— 
keit muß allemal ſiegen, wenn die Zeit 
gewonnen wurde, ſie darzulegen und 
denen, die das Urteil zu fällen haben, 
zum Bewußtiein zu bringen. Und in 
dem Augenblicke, da die ſüdamerikani— 
ſchen Vormächte mit ihrem Angebote 
hervortraten, war die Kriegsfrage ent— 
ſchieden. Es wird keinen Krieg geben, 
wenigſtens keinen Krieg mit Mexiko. 
daß es 
dem Huerta nicht gelang, ſich in den 
Augen Südamerikas als den Vorkäm— 
pfer ganz Lateiniſch-Amerikas, als 
den Verteidiger der Unabhängigkeit 
Mexikos und der übrigen lateiniſch— 
amerikaniſchen Republiken hinzuſtellen; 
die Annahme des Angebots ſeitens des 
Präſidenten Wilſon muß den mittel 
und füdamerikaniſchen Schweſtern den 
überzeugenden Beweis ſtellen, daß die 
Wilſon'ſche Adminiſtration nicht nach 
Ausdehnung der amerikaniſchen Macht 
auf „lateiniſch-amerikaniſche“ Länder 
aus iſt, ſondern ehrlich iſt in ihren Er 
Härungen, daß fie nur die Wiederher- 
felung von Ruhe und Ordnung und 
die@inführung einer verfajfungsmäßi- 
gen Regierung anitrebt. Nachdem dies 
geſchah, iſt es verhältnißmäßig un— 
wichtig, was Huerta tut oder nicht tut. 
Er wird ſich früher oder ſpäter fügen 
müſſen — je ſpäter, um ſo ſchlimmer 
für ihn. Es müßten ganz beſondere 
unvorherzuſehende Umſtände eintreten, 
wenn nunmehr die ganze mexikaniſche 
Frage nicht in abſehbarer Zeit eine 
friedliche und befriedigende Löſung 
fände. Präſident Wilſons Friedens— 
politit hat ſich bewährt. Sie hat einen 
großen Vorteil errungen, einen Vor 
teil, der den baldigen völligen Giea 
nahezu zur Gemwißheit madt. 

Nachdem die öffentlihe Meinung, oder 
das, was dafür gilt, jich einmal mit 
einem Gedanken vertraut gemacht hat, 
dann kann jie fi nicht im Handum 


‚ brehen wieder davon losreiken. Selbit 


wenn er ihr erjt unangenehm war, ja 
bielleicht gerade dann, hält fie gern da- 
ran feit und fpinnt ihn aus, denn das 
Sichdamitvertrautmachen“ bedeutet 
in erfter Reihe, fich die günftigen und 
vorteilhaften Möglichteiten ausmalen, 
bie er in Ausficht jtellt. So ift’3 alle- 
mal und überall, wenn Sriegsgefahr 
droht, und jo war's und ilt’s auch 
bier. In dem Maße, wie die Gefahr 
zu Ihwinden beginnt, eritarkt die An- 
fit» dab jo ein friicher Krieg doc) 
aud jein Gutes hat, auf das man um 
fo widermwilliger verzichtet, je aefahrlo- 
fer nun das Kriegsgefchrei fcheint. So 
iſt's jetzt und hier. Die Preſſe kann ſich 
nur ſchwer von dem Gedanken an einen 
Krieg mit Mexiko trennen. Der Mel— 
dung von Huertas Annahme des An— 
zebotes der ſüdamerikaniſchen Vor— 
mächte wird zwar die gebührende 
Stelle eingeräumt, aber ſo etwas wie 
Verdruß ſpricht aus dem Ton der De— 
peſchen, während die kriegeriſchen Mel— 
dungen liebevolle Behandlung erfah— 
ren. Beitenfall3 wird mit ſüßſaurer 
Miene zugegeben, daß „immer Hoff— 
nung auf Frieden iſt, wenn die Diplo— 
malie eingreift,“ die „Ausſichten auf 
Erhaltung des Friedens“ ſich gebeſ 
jert haben ufw., und nirgends eine 
au nur annähernd gerehte Würbi- 
gung de3 großen Erfolges der Wilfon- 
fchen FFriedenspolitif. 

„Everything comes to him who 
knows how to wait,“ und der Prä- 
fident verfteht zu warten. Die Aner- 
fennung wird noch fommen, wenn man 
fich erjt einmal darüber flargeworden 
fein wird, daß feine Politit das Land 
nicht nur bor dem Krieg mit Mexiko 
bewahrte, ſondern dieſer Kriegsgefahr 
an die Wurzel ging: mit der neu— 

eitlichen Monroedoktrin aufräumt, 
Sie wenigſtens den Verdacht erweckte, 
der Onlel Sam wolle alle lateiniſch⸗ 
amerikaniſchen Republiten mit dem 
PVolizeifnüppel regieren, beziw. zu fei- 
nen Mündeln mache» 


Von der Richtigkeit ihres allumfaſ⸗ 
jenden Urteils über die Gemeingefähr- 
lichteit des Bier- und Schnapsgeichäf- 
tes find die Prohibitioniften mohl 
faum felber überzeugt. Aber wenn fie 
zum Teil vernünftiger Erfenntnik 
zugängli fein jollten, jo hüten 
fie ſich doch ſehr, ſolche jeltene 
Einſichten laut werden zu laſſen, 
obwohl ihnen das gar nicht allzuviel 
Ichaden fünnte. Die große Herde ihrer 
Genoffen und Nachbeter verfügt nicht 
über einen derartigen Grad von Intel— 
ligenz, daß fie etwa ein folches bejchei- 
denes Eingeftändnif als Lüde im Ey: 
tem auffafjen möchte. 

Und doch ift es das in ganz hervor 
tagendem Maße. E3 muß jedem halb- 
wegs vorurteilslos denktenden Men— 
ſchen ſonderbar erſcheinen, daß ein Ge— 
ſchäft in allen ſeinen Zweigen und 
überall verdammenswert und kultur— 
feindlich ſein ſollte, das ſelbſt in den 
ſittenſtrengen Vereinigten Staaten als 
geſetzlich erlaubt gegolten hat, zum 
Teile noch gilt, und das Bundes-, 
Staats- und Gemeindekaſſen immer 
erklecklich unterſtützt hat. Man erhebt 
gleichzeitig mit jener verallgemeinern— 
den Verurteilung nicht allein gegen un— 
ſere Vorfahren und Väter den Vor— 
wurf, ein gemeingefährliches Unterneh— 
men gefördert zu haben, ſondern auch 
den Gemeinden gegenüber, die es jetzt 
noch dulden. Und das iſt gleichbedeu— 
tend mit dem Vorwurf der moraliſchen 
Verdorbenheit gegen Mitbürger des 
Staates, der Gemeinde. Solche öffent— 
liche Ehrabſchneidung iſt nun leider 
im öffentlichen Leben unſeres Landes 
ſo allgemein und gern geübt, daß auch 
dieſe Beleidigungen der Prohibitioni 
ſten den einfachen Bürger nicht in ſon— 
derl'che Erregung verſetzen können. 
Viel deutlicher empfindet der liberal 
geſinnte Bürger das Unrecht, das durch 
jene Verallgemeinerung rechtlichen und 
das Geſetz befolgenden Leuten angetan 
wird, die jenes Geſchäft betreiben. In 


feinem anderen Zande der Welt wird | 


mit jo geifernder Verhetzung gegen den 
Bier- und Schnapshandel voraegangen 
twie bei uns, Die einfachen Gründe da= 
für find eben die Anjtändigfeit und 
Ehrlichkeit, mit der das Geichäft an- 
derwärts betrieben mird, jagt man. 
Nun ift faum zu leugnen, daß fich hier- 
zulande in der Betätigung diejes Ge 
Ihäfts Ausmwüchle gebildet, Mifbräu- 
che eingeichlichen haben, die dem Wohle 
der Gemeinde entgegenarbeiten. Aber 
berrufene Kneipen gibt es überall, und 
es ijt noch lange nicht ausgemacht, ob 
Amerifa die verrufenjten bat. Anders- 
wo hält die Obrigkeit ein wachjames 
Auge auf diefe Schädlinge, und das 
genügt zumeift, um die Allgemeinheit 
zu Shüßen. Wenn man behaupten 
wollte, daß diefes Mittel eben bier 
berfagen würde, zum Teil jchon verjagt 
bat, jo geftände man die Ohnmadıt 
oder Korruption der Behörden, die 
Unficherheit der Gejete zu, und dann 
fünnte mit Recht verlangt imerben, 
daß erf: einmal Hier reformirt wird: 
—ſolche Zuitände Jind immer dem Ge— 
meinwohl jhädlih. Won dem Bierge- 
jhäft muß das erjt noch beiwiejen wer 
den. 

Die rechtlichen Elemente unter den 
das Biergefchäft in irgend einer Form 
betreibenden Leuten verdienen dagegen 
in Schuß genommen zu werben, daß 
man fie mit den anrüchigen Elementen 
in einen Topf wirft. Wenn gegen diefe 
das Gejet nicht mit aller Strenge an— 
geivendet wurde, wie fann man dafür 
die verantwortlich machen, —und im 
Grunde allein bübßen laffen,—die dem 
Gefe Achtung erwiejen? Ueber jolche 
unlogiihe Schlüffe aber jtolpert ein 
echter Wafferapojtel noch lange nicht. 
Auch die Erfenntniß vermag fein ver- 
wäljertes Gehirn nicht jtußig zu ma= 
chen, daß aus den Diftriften von Illi— 
nois, in denen der Kampf um „Nah“ 
und „Zroden“ tobt, bewealiche Klagen 
über geichäftlichen Niedergang einlau= 
fen,natürli vor Allem in den „tro= 
en gelegten” Diitrikten. Und er über- 
Tieht felbitverftändlich auch den deutli 
chen Winf, der fich darin ausfpricht, 
wenn eine Gemeinde „nah“ wählt mit 
der ausdrüdlichen Beqründuna, weil 
ihre Kneipen anftändig geführt werden. 

Mit Bemweijen ift feinem Reformer 
bon der modernen Sorte beizufommen, 
und e3 dürfte jchwer fallen, dem Pro= 
hibitioniften die Ungerechtigkeit jeiner 
umfajfenden Berallaemeinerung klar 
zu maden. 3 märe vielleiht nod 
möglich, wenn ihm nicht in eben jenem 
geiegverlegenden gemeingefährlichen 
Schänfenmwirt immer wieder die beite 
Hilfe würde. — Der Befiter der Schanf- 
tube, die der Schauplag des lebten 
Mordes auf der Südfeite war, joll fich 
entjchlojjen haben, aus dem Gefchäft 
zu gehen und ein Theater anzufangen. 
Das wird ein nettes Theater werben! 
Und mie feine Nachfolger in der Kneipe 
das Gejchäft betreiben werden, darüber 
beiteht wohl nicht der Teifeite Zmeifel. 
Aller VBorausficht nah wird man ihn 
jo gut gemägren laffen tie die, die ihm 
feine Schänte abfauften. Wo anders 
wäre das ausgefchlofjen, weil bei ihm 
nicht die Garantien vorliegen, daß er 
irgend ein Gefchäft ehrlich und anftän- 
dig betreiben kann. Hier lebt man in 


einem heißen Kampfe für Moralität | 


und Gittlichkeit, und das Gefeh, oder 
die Zeute, die e3 handhaben jollten, 
find jo fchlapp und pflichtveraefien, 
daß fie nicht einmal imftande find, fol- 
hen Leuten da3 Handmwerf zu legen, 
jelbit wenn fie es ernitlih mollten. 
Dem ehrlichen Geichäftsmann gegen 
über aber fennt man gewöhnlich feine 
Nachficht. Er muß bluten für die Sün- 
den anderer, ‘ener ones an der ein- 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
Trägt die HM 


| ärzte Gorgas von 


| während der Nacht auf. 


£ 


ihbzwanzig! 
diefen machligften er Dee rot 
bition.— 


Pflege von Kranken und Berwuns 
deten im Felde. 


‘immer nod) an der Hoffnung feit- 
haktend, daf ein Krieg mit Merito 
der Nation erfpart bleiben möge, hat 
dennoch unfere Regierung feine Mittel 
und Wege gefcheut, alles jo vorzuberei- 
ten, daß wir au den fchlimmften 
Möglichkeiten gemahlen find. Die 
mädhtigften NKriegsjchiffe der Ber. 
Staaten liegen an der Dit- und Meit- 
füfte Meritos in Bereitfchaft; große 
Iransporte von Marine- und Land- 
truppen find entweder bereit3 nach den 
füdlichen Gemwäffern abgegangen, oder 
ihre Einfchiffung fteht unmittelbar be- 
bor. Große Heeresabteilungen werden 
am Rio Grande zufammengezogen 
und harten dem Befehle zum Vor— 
marfh. Grofartige Provient = Be: 
ftellungen für die Land» und Seemadit 
wurden den leiftungsfähiaften Häufern 
übermittelt. Im ganzen Zande finden 
Anmerbungen in großen Mapßitabe 
ftatt. Kurz und qut, man ilt auf alles 
gewappnet. Aber auch der Frage zur 
Verhütung von Krankheit und Pflege 
der Vermundeten hat man bereits por= 
ſorgend gedacht. Ein Krieg ift nicht 


ohne feine ihn begleitenden Schreden. | 


Selbit unter den günftiaften Berhält- 
niffen fordert er feine Opfer. Der 
Iod Hat im Kriege ein ergie- 
biges Erntefeld und Berwundun- 
gen Find zahlreih. Krankheit fin- 
det im Kriege ein bejonders günfli- 
ges Feld feiner Ausbreitung. Wo 
nur irgendwelche Mängel jich zeigen, 
it dem Entjtehen von Epidemien Vor- 
Ichub geleiitet. Die Verhütung von 
Krankheit und die Pflege der Verwun- 
deten wird damit zu einer der michtig- 
ten Fragen im Kriege. Die mahge- 
benden Behörden find fich deffen voll- 
auf bewußt. 

Mie aus Neuherungen der General: 
der Urmee, und 
Braifted von der Marine, hervorgeht, 
find alle notwendigen Vorbereitungen 
in diefer Richtung getroffen. Mit Un 
terftüßung der Gejellichaft des Roter 
Kreuz und mit Hilfe anderer freimilli- 
ger Drganifationen hofft man (imfalle 
eö mirklich dazu fommen jollte) dem 
Krieg feine Schreden zu rauben, oder 
doh zum mindelten jtark zu berrin- 
gern. Infolge der umfaſſenden me— 
dizinifchen Studien, melde General 
Gorgas in der Kanalzone gemacht hat, 
hofft man eine Miederholung der 
Krankheitsausbrüche, welche unferen 
Ipanifchen, Feldzua begleiteten, nicht 
fürchten # brauchen. 

Die drei Hauptkrankheiten, welche 
unter den alten Verhältniffen unfere 
Armee heimfuchen würden, jind das 
gelbe Fieber, der Typhus und das 
MalariasFieber. Allen diefen Krant- 
beiten wird mebdizinifch-mwiffenichaft- 
(ich vorgebeugt werden. Der Urfprung 
diefer Vorbeugungstheorie ift dem 
großen, nunmehr verjtorbenen deut— 
ſchen Bafteriologen Robert Koh zu 
verdanten. Seine Forfehungen find 
der modernen Wiflenfhaft eine 
Grundlage gemwefen. 

Der Typhus wird in der Haupt- 
fache durch den Genuß jchlechten Waj- 
jers erzeugt. Seinem Ausbrud kann 
durch entjprechende Impfung vorge: 
beugt werden. Einer derartigen 
Schugmaßregel wird jeder einzelne 
Mann unferer Land» oder Seemadt 
fich unterziehen müffen. Es ift no 
in trauriger Erinnerung, wie jchwer 
während des jpanijchen Sirieges uns 
fere Armee unter dem ITyphus zu lei- 
den hatte. Die Zahl der vom Typhus 
geforderten Opfer übertraf die im 
Felde Getöteten. Von ungefähr 
20,000 Erkrankungsfällen verliefen 
zwiſchen 4 und 5 Tauſend tötlich. 

Sowohl das Gelbfieber, als auch 
das Malariafieber werden durch den 
Stich gewiſſer Mückenarten erzeugt 
und auf andere Perſonen übertragen, 
Das gelbe Fieber iſt das bei weitem ge— 
fährlichere, und es iſt in Mexiko hei— 
miſch. Die Erfahrungen in den Phi— 
lippinen und in der Kanalzone haben 
gezeigt, daß man auch den jetzt ge— 
nannten beiden Krankheiten erfolg— 
reich vorbeugen kann. Die betreffen— 
den Mückenarten treten hauptſächlich 
Sogenannte 
Mosquitonetze werden der Ausrüſtung 
jedes einzelnen Soldaten beigefügt 
werden, und er wird ſomit ſeinen 
Schlaf finden können, ohne von den 
gefährlichen Krankheitsträgern be— 
läſtigt zu werden. Vorkommenden— 
falls wird ſtrengſie Abſchließung aller 
von anjiedenden Krankheiten Befalle- 
nen eintreten, 

Strenafte Gefundheitsporfchriften 
werden in allen Feldlagern zur Durch: 
führung gelangen, was nit nur dem 
Wohlbefinden der Truppen, jondern 
auch der Bequemlichkeit jedes Cinzel- 
nen zugute fommt. 

Sollte e3 zu ernithaften Schlachten 
fommen, jo mwerden die Vermwundeten 
cuf Tragbahren aus der Kampflinie 
zu den Feldverbandsftätten befördert 
werden, mo fie die erite Hilfe erhalten. 
Die nur leicht Verwundeten können 
nad ärztlicher Behandlung mieder in 
die vorderen Reihen zurüdfehren; die 
ſchwerer Verwundeten werden zwecks 
weiterer Behandlung durch Ambulan— 


zen in die mehr zurückgelegenen flie- 
imo | 
fie entiweder verbleiben, oder noch ei- | 
ter zurüc in die größeren Feld-Hofpi- | 


genden Feld-Lazarette geſchafft, 


täler geſchickt werden. Solche, welche 
für den weiteren Frontdienſt als un— 
tauglich befunden werden, gehen auf 
dem Etappenwege in die Heimat zu— 
rück. Die Wundbehandlung, welche in 
den letzten zwanzig Jahren ganz unge⸗ 
heure Fortſchritte gemacht hat, wird in 
allen Fällen die Errungenſchaften der 
neueſten Studien verwerten. 


Ein großer Stab wohlerprobter 
Militärärzte wird die Behandlung 
unſerer Verwundeten leiten, und im 
Falle die Miliz herangezogen werben 
Sollte, fteht eine jtattliche rn ir 


‘ tiger, — oder dem 


| den 28, 


ln gg 


Verzte zur 8* 

In der Marine wird die Behand⸗ 
lung der Verwundeten ganz analog 
Hattfinden, Solange die Schiffe ji 
unter euer befinden, fann die Be- 
handlung natürlid nur auf dem 
Schiffe jelbft eintreten. Sobald aber 
das Feuer verftummt und eine Trans- 
portmöglichfeit eintritt, merben bie 


Verwundeten nach den Küftenhofpitä- | 


lern gefchictt, mofelbft fie verbleiben 
big fich herausftellt, ob fie zum mei- 
teren Frontdienft fähig find. Kön- 
nen fie nicht mieber auf ihre Schiffe 
zurückkehrem jo merden fie nach hei- 
matlihen Hofpitälern der Marine 
überführt. 

Nah Angabe des „Roten Kreuz” 
fann diefe Gefellichaft ungefähr 4500 
der beitgejchulten Pflegerinnen ins 
Teld ftellen, jobald diefes notwendig 
wird. WUuch fteht eine entjprechende 
Anzahl männlicher Gehilfen, melche 
namentlich in der erjten Hilfeleiftung 
ausgebildet find, jeden Moment zur 
Verfügung. Sollten die Umftände e3 
notwendig machen, To ift die Gefell- 
Ihaft des „Roten Kreuzes“ entfchlof- 
fen, NRefervehofpitäler in den Ber. 
Staaten zu fchaffen, wo Kranfe und 
Verwundete gute Pflege erhalten wür- 
den. Auch ift in Beratung gezogen, 
möglicherweife zwei SHofpitaljchiffe 
auszurüften, deren ärztliches und 
Pilegeperfonal demjenigen der Land 
hojpitäler entfprechen würde. 

E3 ift erfreulich zu jehen, daß ben 
borliegenden Plänen eine fo tiefe 
Kenntniß und fo große Würdigung 
diefer jchwierigen Frage zugrunde 
liegt, daß man wohl annehmen darf, 
daß die Gejundheitspflege unferer 
Feldtruppen im Falle eines Krieges 
nichts zu wünjchen übrig laffen wird, 


— — — — — 


— Ganz recht. — A.: Du ſagieſt, 
als ich dich über Meier & Co. befragte, 
die Leute hätten Geld wie Heu! Und 
nun ich mich genauer nach ihnen erfun- 
digte, wird mir die Antwort: fie ha- 
ben gar fein Geld. — B.: Heu dod 
jedenfall3 auch nicht! 

— Armut verhindert die Schnell» 
zündung der Kiebe, 


Deutihes Theater Emele 


Ede N. Glart Etr. und Chicago Ave. 
Zel.: Euperior 8313. Direltion: — 
Heute Abend 8 Uhr: 


„Dus Iunafernftifte 


Große Ausitaitungspoife mit Ballett, in 
Alten, don Nean Gilbert. 
Morgen Abend: „Das Yungfernitift“, 
Preife: Xoge A, $2.00; Loge 3, $1.50; 
E, $1.255 Orceiter, $1.00;5 1. Bariett, 
1. Balton, Töc und 506; Gallerie 35c, 


bier 


Yom Büngling zum Mann! 


Ein ernites Wort zur reg. Lebensführung, 

von Dr. G. Bufhauz; gebunden ’ 50c 
Ras ein junger Marn wijlen mun! — Was 
ei junger Ehemann willen muß! — Was ein 
Mann in mittleren Kabren wilfen mu! — Gnie 
Natichläge zur Erbaltung de3 allgemeinen 
Wohlbefindens; Preis per Band 


A. KROCH & CO. 


Ameritas gröhte Dentihe Buchhandlung, 


59 OST Wear STRASSE, 
<_(aoif “ Me) 


— — — 


Lobesangeise 


‚Srennden und Belannten die traurige Nach 
richt, dab_unfer geliebte Gattin, Mutter, Toch— 
ter und Gchweiter 
Elizabeth Bolt gebor. Goetten 
arı 25, April 1914 im Alter von 40 Jahren ge⸗ 
ſtorben iſt. Beerdigung indet ſatt am diens— 
tiq den 28, Mpril, um 9:30 Vorm., bom 
Zranerbhaufe, 5145 ©, Aſhland Ave, nah der 
Auguſtinuslirche, wo Hochamt zelebrirt 
wird, von dort nach der Bahnſtation an 40. 
Str. und Aſhland Abe. und mit der Bahn nach 
dem St. Mary's-Gottesacker. Um ſülle Teil— 
nahme bitten die traernden Hinfterbliebenen: 
Ralph Bolt, Gatte. 
Nitolaus Goetten, Vater. 
Frau Margaret Schumacher, Fruu 
Mary Radke, Arcu Anna Duchins- 
tv, Emma, Huauft, Nidholans, Bes 
ter und Matthew Gvetten, (er 
ſchwiſter. ſonmo 


— 


Tedes 


Freunden und 
richt, daß meine 
geliebte Mutter 
Maria Magdalenn Kummer gebor. Gind 
am Samstag, den 25. April, im Alter von 53 
Jahren geſtorben iſt. veetdigung Dienstag, den 
28. April, um 10 Uhr Morgens, vom Traner— 
hauſe, 1531 Grandville Abenue, nach dem St. 
Boniſazius-Friedhof. Um ſtille Teilnahme bit: 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Peter Kummer, Gatte. 
Arthur, Writer, Glarence, Söhne, 
Hildegarde Farmer, Tochter, nebit 
Schwiegertöchtern, Schwiegerſohn 
und Enfeltindern, 


Banzeige 


Belannten die traurige Nadı: 
geliebte Gattin und unſere 


Sabainndeian 


Verivandten und Nelannten die traurige Nadı- 

richt, dab umfere aeliebte Mutter 
Magdalena Laura Pans gebor. Etowaher 

(Witwe des beritorbenen Ferdinand Raus) 

nach furzem Leiden im Alter von 68 Jahren, H 

Monaten und 8 Tagen jelig im Herrn ent: 

ſcAafen ilt, Beerdiging findet ftatt am Mitt- 

wod, den 29. Mpril, um 9 Ubr Borm., dont 

Irauerbaufe, 3087 "tonfielo tr, n ab der 

tirhe zur lnbefledten Empfängnit;, wo levi⸗ 

tiries Reaniem-Amt zelebrirt wird, dann ver 
nutihen nah dem Ct. Marien-Gottesader. 

Mitglied des Chriftlihen Mütter-Bereind. Um 

itille Teilnahme bitten: 

Frau Aanes »Hartig. Frau 
Niersbadh, Andreas, Fran 
Wcehrmann, Gharles ı, 
tha Brand, Kinoder. 


Maria 

Tiltie 
Frau Ber- 
modi 


Todesanzeige 


‚Men Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, daß unfer geliebter 
Gatte und Bater > 

Edward ®P. Tepper 

r GCamötag, den 25. April, im Alter bon 33 
Sabren nad langem ſchwerem Leiden entſchla— 
te ift, Veerdigung findet ftatt am Dienstag, 
d April, um 12:30 Vecdhmittags, dem 
Trauerhaufe, 4839 Glaremont_Ude., nad dem 
Eden-Gottesader. Um itille Teilnahme bitten 
d ‘ frauernden Hinterbliebenen: 

Anna Tepper, Gattin. 

LeRoy, Edward und Gdbna Tebper, 
stinder. 

Florentina Schmidt, Mutter. 

John, William, Nlara Tepper, &o- 
phia Wiedbuſch, Mathilda Schrot⸗ 
ter und Amelia Carlſon, Geſchwi⸗— 
ſter, nebſt Verwandten. 


——VV — — 


Nord- und Nordweſt Chicago Brickmacher⸗ 
Kranken-Unterſtützungsverein. 


Beamten und Mitgliedern 
zur Nachricht, dab Pruder 
Gbwarb Tepper 
aeitorben ift. Beerdigung fins 
det ftatt am Dienstag, den 28. 
April, um 12:30 Nahm., bon 
Trauerbaufe, 4839 NR. Clare 
mont Ave, nah dem Eden» 
Beamten find erfucht, fi punkt 
12 Ubr in der Vereinshalle zu berfammeln, um 
dem Bruder die legte Ehre zu ermweifen. 
Hermann Gensti, Präfident, 
Hermann EHlidtung, Eelr. 


Friedbor Die 


Todesanzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab unfer licher Bruder 


Albert Münch 


an Samstag, den 25. April, im Alter bon 
55 Sabren fanft im Herrn entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet ‘.att ım Dienstag, den 28, 
April, um balb 9 Uhr Wiorgens, don Biruen 
& Sons Leihenlavelle, 2927 Lincoln Ave., nad 
der Et, Alpbonfuslirhe und don da nah dem 
St. ——— Um ſtille Teilnah⸗ 
me bitten: 


Reinhard Ru 


Bruder. 
Mary Lipke u 
ern, 


» Helen Weber, Echives 


sr 


REIT RETTET es 


ar * 
F 


Dr.  KURZON bei Linning& 6 


1 
Kamen ab Je: 20 Yadre 
erden da 


ee We Br a 


—— — 


erite Jade frei umgetaufcht. 
x N geriscopi-Einfen ...n......n... EEE 


Eine gute Unteriuchung frei! 


Bezahlt 
Enre Ga3: 
Rehnun- 
gen bier 
und part 

De 
Gebühren. 
wm 


6% 


——— 


— Kal, Ava 


ſerviren 


JIce 
Cream 
Sand- 
wiches, 

2c 


FE 


IB. 


en RR RER * .. 
Spiken morgen zu weniger als der Hälfte 


Vier pracdhtvolle Bartien werden morgen zum VBerfanf offerirt. 


Rartie 1— 
Partie 1 — 500 
Stüde feine Vals 
u. Torhons, Edge: 
ings und NInier- 
tions, Hunderte 
von borzüglicen 
Muftern, Werte 
rangiren biS zu Sc 
die Yard, ipeziell, 
die Yard 1 


Bartie 2— 
Bartie 2 — Hıms 
derte don Bards 
fhwere baummoll, 
Cluny Spißtzen, ſo— 
wohl Edgings wie 
Inſertions, viele 
davon 4 Zoll breit 
reguläre Sc Werte 
in diefem Verkauf 
die Yard 


39c geitreiftr 
Terican 2231 
Das beliebte geitr. 
Iericana Glotb, 32 
3oll breit, echtfar⸗ 
big, reguläre 30c 


Qualität, 22: 


per Yard. 


⁊ 
39e Duke Ra— 
1 
tine 2231 
36301. ) 
tine, , Doppeltgeial- 
tet, in einer aus» 
gezeichneten Nusw. 
der neueiten und 
modernitenyarben 
reguläre 30 Sors 


te, per 2230 


Dard. .... 


Neue Tub-Sleider, auf: 
wärts von 2.48 


Eine fehe bübihe Aus zwahl von geblümten 
Crepes und weihßen Repps, die Trimmings 
ſind aus geblümtem Crepe und fanch Knö— 
pfen— mit Tier oder Ruffled Elirts 2. 48 
— Rreife rangiren aufwärts ‚von. 
—— 
Diagonal SergeSlirts 
für Damen und Mäd— 
chen, in dem belieb— 
ten bellen u. dunilen 
fen Grau, ‘eg Xop 
und Tier 
Effelt 
——í— — — 


315 ſeidegefütterte 
Coats zu $9.98 


Modernes Blau und 
Schwarz, Srößen für Da 
men und Müdchen,. Drei 
viertel Länge, mit den 
neuen Butterfly Aermeln, 
durchweg gefüttert mit 
fehillernder Ceide, 15.00 


— — 9. 98 


herabgeſetzt auf. 


Bettdecken, 
befranſten 


Satin 
ten, 


Eure 
oder 


Partiel 
1.50 Werte 
99€ 
Bartie 2 
2,00 Ierte 
1.29 


Partie 3 
2,50 Werte 
1.49 
Partie 4 
3.00 Iserte 


1.89 


Dule Ra— 


Alle in Satins 


PBartie 1—N.00 Werte, 
Bartie 2—6.00 Werte, 


Serge GCoat3 für Kinder, 
befept mit Mioire, mit 
Gürtel, Größen 2 bis (— 


wWerte tingiren u 5 
$4, dDieje Woche. — 98 


Bettdecken zur Hälfte 


Eine prachtvolle Auswahl von gehälelten und 


gezackten, 
wie geſchnittene Ecken, und alle in voller Größe. 
Rir haben den ganzen Einlauf in acht ſeparaäte 
Bartien eingeteilt und wie nacitebend marlirt: 


Bett-Sets, mit dazu paſſenden Bett— 
decken und Polſterdecken 

mit geſchnittenen Eden und ae 

zackten Kanten. i 


Bartie 3— 
Partie 3 — Eine 
bübjche.. Ausivabl 
in Vals, Torhons 


Bartie 4— 
Partie 4 — Diele 
Kolleltion beſteht 
ausShadow Laces 
u. Shadow Laces, und feinen engl. 
Edaings und In: u. deutihen Vals. 
fertions, non den u. Torchons, Cdg- 
ſehr ſchmalen bis ings, Inſertions, 
zu 3 Zoll Breiten Beadings, Band— 

bis 122, ings ‚bis 6 3. br., 


Worte 
die Pard dc Werte. 
Yard 


Seide Raline 39c 


59€ Boncle Seide 
Natine, 26 Zoll 
breit, alle belieb— 
ten Farben, ſpez., 


die 39% 


Dard........ 


098c gemwiterte@ei- 
de Foulard, große 
Auswahl hübſcher 


Muſter, 59 


0 


s1.25 Blifter 
Etoth 89 


40301 breit, einer 
der modernitnestlei- 
deritoffe der Cai- 
fon, volle Aust, 


von Far: 89 


ben, Yard.. 


53 garnirle Hüte 1.98 


Sailor Gffefte- 
beießt mit Bel: 
vet, Blumen und 
Band, Schwarz, 
Braum, das neue f 
Blau, Tango 
Schattirungen u. 
Nseiß, Partie be: 
itebt aus Tleid 
famen Turbans 
beiekt mit Pom⸗ 
pons und Stick— 
—* Werte bis 


$3.00- - — 98 


yezicll. 


Auswahl aus gefäum- 


ſowohl aerade 


Bartied | Partie 7 
3,50 Iserte | 4.50 Werte 
219 | 3.29 
Partie 6 | Partie 8 
4.00 Werte | 5.00 Werte 
2.49 3.89 


Blaue Serge Norfolk: 
Knabenanzüge 3.98 


Mit pleated Nüden und Path Talhen — 
Knicker-Hoſen, durchweg gefüttert, Budle- 
Knie, vorzüglich — Grö⸗ 3. 98 


ben 6 bis 17, Anzug 
und ſchlichtfarbige 
Craſhes, einige mit eng anſchlie— 75 
demHals, andere mitſSdilortragen.. c 


Geſtreifte Vercales 


ERBE. an Muslin:Unterzeug für Dienstag 


Hübihe Mustin- 
Nachtgewänder 


98e 


12 Moden 
Muslin Racht⸗ 
Heider fiir Da— 
men, Clipover 

=) der dvorie Zuglt* 
tnöpfendeſSthles, 
beſetzt mit Sti— 
clerei und Spi⸗ 
ken, 12 Styles 
zur Nuswabl - 
ea 


wab 


R Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
richt, dab unjer geliebter Gatte, 
ger: und Großvater 

Robert Lundgreen 
iam Samstag, den 25. April 1914 
vo:: 76 Jahren entfelafen ilt. Die 
findet jtatt am Dienstag, den 28. 
mittag 10 Uhr, vom Trauerbaufe, 
Str,, nah dem Rofehill-Friedbof, 
TZeilnabme bitten die trauernden 
benen: 


Nach: 
Bater, Zchwic- 


im „Alter 
Beerdigung 
April, Vor⸗ 
2059 Biſſel 
Um ſtille 
Hinterblie—⸗ 


Marie Lundgreen, 
George, 
green, 


) Gattin. 
Em: md Robert Zund- 
Kinder, nebft Verwandte n. 


„Douglas“ Gegemeit. Unteritücnngs 

von Ghicano, Sektion Nr. 5. 

Den Beamten umd Mitgliedern zur 
dan Echweiter 


Verein 


Nachricht, 


Marie Sieberer 

am Samstag, den 25. April, entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet itatt am Dienstag, den 28. 
"pril, Nahmittand 3 Ubr, bon Strauives Ka 
velle, 3907 Lincoln Nve., nah dem NRofehill- 
Friedhof. Die Beamten veriammeln fich um 1:30 
in der Logenballe, Larrabee Str., um der ber- 
itorbenen Schweiter die \ette Ehre zu erweiien, 

GhHriit. Tarnow, Präfident, 

Henriette Kiederlen, Selretär, 


Todedanzeige 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß umfere liebe Gattin und Mutter 
Anna Natter gebor, Woranfe 
geitorben ilt. Beerdigung am Dienstan, den 
28, April, um 2 Ubr Nachmittags, don George 
I. Weitfalls Stapelle, 2838 Lincoln Ave., nah 
dem Montrofes Friedhof. Die trauernden Hin 
terbliebenen: 
Robert Natter, 
Edna, William 
stinder. 
Fran Natter, Echtwlegermutter. 
Zofeppine, Wi.liam, Leo ımd Ars 
thur Natter, Schwäger und 
Schwägerin. 


Nach⸗ 


Latte, 2 
und Kofephine, 


Todedanzeige 
Victoria Frauenverein, 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
dab Schmweiter 
Diarie Sicherer 
Camstag, den 25. April, geitorben iſt. 
Beerdigung erfolgt Dienstag, den 28. 
April, don Straufves Stapelle, 3907 Lincoln 
Mde., nah dem NRofehill-Friedhof. Die Beam: 
ten bverfammeln fih punkt 2 Ubr in der Logens» 
balle, um der bveritorbenen Schweiter die Ichte 
Ehre zu ermweifen. 
Diinna Saijer, Rrüfidentin, 
Ida Wahle, Selretärin. 
Neenab Ave, 


am 
Die 


3553 M. 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach) 
richt, dab unjer geliebter Cohn und Bruder 
Bernard Hartwig 

(Zobn de3 veritorb,. Norbert Hartwig und VBrus 

der des verſtorb. Frank varthig) 
am 26. April im Alter von 22 Jahren und 6 
Monaten geſtorben iſt. Beerdigung am Mitt— 
woch, den 29. April, um 8:30 Borm, vom 
Trauerhaufe, 923 Noble tCr., nad der Ct, To- 
nifazinsficche, don dort mit _Nutihen nah dem 
er. DVonifazius-Gottesader. Die trauernden Hin- 
terbliebenen: 

Zofephine Hartwig geber, Marz, Mutter, 

Vartha, Schweſter. modi 


Todesanzeige. 
‚Freunden und Velanztten die traurige Nach— 
richt, dab unfer neliebter Sohn und Bruder 
Anthony 2. Herrendırf 
im Alter don 22 Jahren geitorben ilt. 
dung dom Trauerhauie, 5809 
am Mittwod, den 29. Mpril, 
nad der St. Martinsticche, von dort mit stuts 
ihen nad dem St. Marien Friedhof. Die traus 
ernden Hinterbliebenen: 
Anton und Rofialia Herrendborf aebor., 
Siebert, Eltern. 
Frant, Hohn, George und Martha 
_ Wand, Selänwiter modi 


Beerdi⸗ 
Princeton Ade., 
um 9:30 Borm., 


Eobetanseise 


Liedertafel Borwärts, 
Den Mitgliedern die traurige Nachricht, 


Cänger 
Albert Münch 


torben ift. Das Bearäbnik findet fiatt am 
don ler den 28. "wril, um 8:30 Morgens, 
—— ns Te 2927 


das 


a \ —— 


39c Korietfhüker 25c 


12 hübſche Styles, 
mit hübſchen Spi— 
ven und 
beſeßte Kleidungs— 
ſtücke, reg. 
39c ISert. 


Waſch⸗ Unterflicts 48c 
—— 


Damen-⸗Unterröcke, 
geſtreiftes 
bam und Crepe— 
dieſe X 


1.79 Priuceß 
Slips In 


98e 


Ungefähr ein 
verſchiedene Styles in 
Muslin Princeß Slips 
für Damen, hübſch be— 
ſeßt mit Stickerei und 
Spihen, wert 

$1.75, diefe 

Woche zu 


Sticterei 


2560 


Dutzend 
Aus⸗ 
waſchbare 


Sing: 


Todesanzeiye 
‚Sreumdenr und Belannten die traurige 
richt, dab, ımfere geliebte Tochter, 
und Entelin 


Nach⸗ 
Schweſter 


Edna Wilſon 

am Samstag, den 25. April 1914, im Alter von 
15 Jahren, 11 Monaten un» 15 Tagen jelia 
im Seren entichlafen it. Die Beerdigung findet 
ftatt am Mittwodh, den „Od. April, Nadhmittays 
1% Uhr, vom Trauerbauie, 2607 N. Aihland 
Ave, nah der Et. Kulas-Kirche, Belmont und 
Sreendiew ve., “on da nah dem Montrofe 
sriedbof, Um itrlle Teilnabme bitten die ticj- 

tranernden Hinterbliebenen: 
William md Hattie Wilfon, Eltern. 
William Ir., Bruder. 
Auguſt Wesel, Broßbater, mdi 


Todedanzeige, 
Freunden ımd WBelannten die traurige 
richt, dab umfer gelichter Gatte und Bater 
Andrew Stansel 

am 25. April im Miter Lon 73 Jabren geitorben 
im. Beerdigung am Dienstag, den 28. Moril, 
um 10 Uhr Born, vom ZTrauerbauje, 1436 NS. 
Superior ©tr., nach dem St. Bonifaziusszried 
bei, dom dort mit Stutihen nad dem <t. Vo- 
nitasius- Friedhof. Die ranernden Hinterblie- 
been: 


Nach⸗ 


Roſie 
Anna 
Anguit 
Ichtwilter, 


Stansel, Gattin. 
olaſit, Elizabeth, 
und Frant Stansel, 


Noise, 


Sc 


Todedanzeige, 


Schwäbiſcher Frauen-Berein. 


Den, Mitgliedern die trau 
rige Nachricht, daß Schweſtor 
Friedericke Redte 
geſtorben iſt. Beerdigung am 
Vittwoch, den 29. April, um 
1:30 Nacdın., dom_ Trauer 
bauie, i242 wrace Etr., nah 
dem Montrefesriedbof. Die 
Beamten verfammeln jih um 12:30 im der 
Bereinsballe, um der vderjtorbenen Schweſter 
die lebte Ehre zu ermweijen. 
Karoline Fled, Bräfidentin. 
—— Thanngauſen, Seltretärin 


ö— — 


Progreß League Rr. 8, United League of 
America. 
Den Beamten und Mitgliedern die 
Nachricht, das Schweiter 
Maria Niederaher 

aeitorben ift. VBeerdipinmg am Dienstaa, den 28. 
April, Nachmittags 2 Uhr, bom XTrauerbaufe, 
620 as Ma Str, nah iem Montroje- zriedbot. 
Die Beamten veriammeln fi um 1 Uhr in der 
Logenballe, um der veriforbenen Schweiter die 
legte Ehre zu ermweijen. 

Gottlieb Müller, Bräfident. 

Louis —— Selretär. 


Sobebanseise. 


‚Freunden und Belannteit die traurige Nad 
richt, dab meine liebe Sattin 
Barbara siIente 

ar: 25. April im ..!ter „on 69 Jahren, 5 Mo« 
naten und 22 Tagen fanft im Herrn entichlaien 
it. Beerdigung findet itatt am Dienstag, den 
28 April, um 1 Uhr Nadım., vom Trauerbaute, 
2607 23. Divifion Str, mit snutihen nad dem 
Foreit HSomesriedhof. Um ftille Teilnahme bit: 
tet der tiefbetrühte Hatte: 

tarl Anaujt Grvente. 


traurige 


Tobesanzeige. 
Krankenunterſtützungsverein Einigkeit. 


Den Beamten und Mitglieder die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Maria Sieberer 

geltorben ift, Die Beerdigung findet ftatt am 
Dienstag, den 28. April, um 3 Uhr Nachmit- 
tags, don Straufes, 3907 Lincoln Ylve., nad 
Rofehill. Die Beamten find erjucht, um 2 Uhr 
Nachmittags im Berfammlungslolal zu exfchei- 
nen, um der bverft. Schweiter die lekte Ehre 


zu erweifen. 
BH. Brandt, Präfidentin. 
Annuita Stoerner, Selretärin. 


Bungalows 
Drei neue Bücher, entharend Häuſer, Slizzen, 


Srundrifie, Baupläne vnd Koften-de- 
a Mai de Te * —— 


selling & Klappenbach 
— — 


GEN m | 


u Kader. 
Frederick J. Gabriels 

am Montag, den 27. April. im Alter 
von 67 Jahren gneitorben ift. Mitglied 
der — Bar! Loge Nr. 611, 

E A. V "en kHapter Nr. 205, &hi- 
cago — Nr. 10: Medinah 
Temple A. O. W. M. S.; Knights of 
Maccabees, *5 Nr. 28; Lincoln Zurns 
Verein; Gefangverein „Jarmonie. Frũ⸗ 
— SHils- Jeuerwehrchef de3 Chicago 
Feuer-Departementd. Beerdigung am 
Bonnerdtag, den 30. April, vom Trauer⸗ 
baufe, 937 George Eir, ım 2 Uhr 
Nachmittags, nah der Et, Baul3 Stiche, 
Nrbard und Stemper Place, ım 2:30 
Nachmittag, von dort mit KAutfchen nad 
Sraceland,. Die trauernden Hinterblies 


beiten: 

Katharina Gabriel, Gattin, 

Harold %., Zobr. 

Garled, Gabriel und Karolina 
Schnardt, Seſchwiſter. 

Julia Garbeiel, Schwiegertochter. 

Ruth u. Harold Ir. Großlinder. 

Crescentia Gabriel, Schwägerin. 


Todesanzeige. 


Freunden und 'selannten die traurige 
Nächricht, daß .uniere geliebte Gattin, 
Mutter, Schwiegermutter, Großmutter 
und Schiweiter 

Maria NRiederadher 
am 25, April 1914, & Ubr Morg,, im Als 
te: von 65 Jabreit Telig im Herrn ent» 
Ißlafen ift. Die Beero.gung findet ftatt 
am Dienstag, den pri, 2 Uhr Nah» 
mittags, dom Trauerbaufe, 629 Alasla 
Eir., nah dem Montrofe Friedhof. Um 
ftille Zeilnabme ' tter die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Frant Riederacher, atte. 
Frau Otto Heyden, Tochter. 
John und Joſeph Rahm, Brüder. 
Fran Fred Huifel, Schweiter:; nebit 
Schiwiegerfohbn u. Enlellindern. 
famo 


Todesanzeige 


Freunden und Velannten die tranrige 
Nahridht. das meine geliebte Gattin 
Friedericke Redle 
im Alter bon 60 Jahren geſtorben iſt. 
Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, 
den 29. April, um 1 Uhr 30, vom 
Trauerhaufe, 1242 race Etr., nad 
Montrofe, Die trauernden SHinterblie- 
benten: 
Anton Nedle, Saite. 
Emmy Wyrauch. Schweſter. 
Otto Mangold, Neffe. 
Anna und Therefe Mangold, 
Nichten. modi 


Todesanzeige— 


Freunden und Belannten die traurige Rach— 
richt, daß unſer geliebte Mutter und Groß— 


mutter 
Wilhelmine Greinke 
nach langem Leiden am Sonntag, den 26. April 
im Alter don 63 Sabren, 2 Monaten und 2d 
Tagen im Herren entichlaien ift. Die Teerdigung 
findet itatt dom Trauerbaufe, 2852 WB. 23, 
<tr,, am Mittwoch, den 29. April, um 12 lit 
Mittags, nah der St. Marlustirde, 23. Str. 
und Kalifornia Ave, tun da nah dem Com 
cordia⸗Friedhof. 
Frau Emma Bork, Otto, Paul, Aman— 
da, Walter, Elſe, Kinder. 
Fran Ella Greinke, Frau Alwine 
Greinte, Schwiegertöchter. 
Edward Speiring, Yohn Burke, 
Schwiegerſöhne. 


Chriſtus iſt mein Leben, 

Sterben iſt mein Gewinn, 

Dem tu’ ich mich ergeben, 

Mit Freud’ fab:’ ih dabın. 

Nsenn meine *träfte bredeit, 

Mein Atem seht Ihwer aus 

Und fanı fein Wort mehr ſvrechen, 
Herr, nimm mein Ceufzen auf, 


Todesanzeige. 


vreundihafts Zuge Nr, 8, Orden der Hermanni 
Schweitern. 

Den Veamten ımb Schwelters 
die traurige Nachricht, das Schwe— 
ſter 

Sarah Kovill 

am Samstag, den 25. April, go 
ſſorben if die Beerdigung findet ſtatt amdiens 
tag, den 28. April, 1 Uhr Nahm., vom Trauer: 
baufe, 4334 Weit 31. Etr., nah dem Mol 
Auburn Friedhof. Die Beamten berjammeln 
fib um punft 12 Uber in der Logenhalle, um 
der veritorbenen Schweiter die legte Ehre zu 


erweiien, 
Anna Borichel, Bräfidentin, 
Mathilde Formann, Selretärin. 


— — — — — 


Todesanzeige. 
Rheiniſcher Verein, 


Den Mitgliedern zur Nach 
richt, daß Bruder 


Albert Muench 


2 geftorben tit, 


Die Beerdigung 
erfolgt 


Dienstag, den 28 
Npril, um 8:30 Uhr Vorm. 
bon 2927 Lincoln de, naı 
dem St. Bonifazius Friedhof, 


John Eremer, Bräfident. 


— — 
Tod esanzeige. 

Freunden uid Belannten die traurige Nach—⸗ 

richt, daß meine geliebte Gattin 
Johanna Feichte gebor. Behnte 

int Alter don 39 Yahren geitorben it. Berrdis 
gung am Tienstag, den 28. April, vom Trauer» 
bauje, 3917 NR, Yshipple Str, nah der Con: 
cordia kirche, 12: 15 Kadım., von dort nad dem 
Koncordia-zriedhof, Der traucende Gatte: 


Guſtav Jeſchte. 
— — — — —— — — 
Todesanzeige. 
Freunden und Belaniten die traurige Rach⸗ 
richt, dab meine arlichte Mutter 
Maria iederer 
am zamstag, den _5. April 
von 62 Nabren entiälafen ist, 
findet jtatt am Diens tag, den 28. April, 3 Uhr 
Kadm., bon Sraufves Stavelle, 3907 Kincorn 
Ade.. nach den Rote Si Friedhof. Um ſtille 
Teünahme bittet der trauernde Sohn: 
ſamo Billiam Sieberer. 


u ine nie ne 
Zur Crinnerung,. 
an meine liebe GCorfine 
Elite Paeth 
«eitorben bor einem Ja},re, am 27. 


1914, im Alter 
Die Beerdigung 


Nvrif 1913, 


Ter Frühling Ishret wieder, 

Und bald die Blumen L.ÜH’'n 
Tod du lommit nicmals wieder, 
zein Frühling ilt dahin. 

Ob Erde dich und Blumen deden 
Fein teures *+1ld vleibt ewig war 
Liemals tehrſt du zu uns wieder, 
Darım einen wir dir nad). 
Kube in Frieden! 


Deine dic liebende Ceuſin⸗ Anng Rich. 


— — — 

Zur Erinnerung. 

unſere liebe Zattin und Mutter 
Bertha Reich 


Jahren, am 26. 
geitorben sit. 


an 


die beute vor 6 April 1908, 


Nube in Friedrır, 


Gewidmet vom Gatten nebit Kindern. 


Danktiagung. 


Hiermit iprechen wir aller Freunden und 
Nachbarn unferen innigiten Dant aus für die 


un> bei der Beerdigung unferes geliebten Gat: 
ter und Vaters 
Vojeph Jimmermann 


eriviefene zablveihe Teilnahme und die fhönen 

Bıunmenfpenden. Die trauernden Hinterblies 

benen: 
Ghriitine Zimmermunn, Galtiı, 


Johann, Anton, Wilhelm und Katha- 
rine, Stinder, 


Dantjagung. 
Hiermit ſage ich der Großloge vom Orden der 
Hermanns-Schweſtern meinen ber; lihften Darı 


für bie vünftlibe Auszablung des Sterbegeldrs 
meiner lieben Frau 


Ananite Ulm 
IH Farın den Orden der Hermannd-Schweitern 
Allen aufs Beite empieblen. 
Döwald Nm. 


Waldheim. 


Lingiger Deuilder genieffionsioler Br} Srjebb —* 
Chicago. Burd Metrovol nanboch 
pi erreichen eqen auch mis a "Sit 
abnen. int ae Vegräbnitpläge mb im di 
fhönen Sriedbor auf Abi 8 un u Jar 
Kalln 100, —— Dors Forel ae J en 
ultin toca 

&._Geilt, Bräf.; Bugulı 38) Part 

se mans Eelretär und Schab a al Sbenidl; 
Chad, Euperintendent. 


Leſet * „Sonntagpof“ 





"Botalberiät. 
Senferlihs Hadfolger. 


Mayor wird eriten Hilfsmarjchall 
Thomas O’Eonnor ernennen, 


Keine Einigung mit Sullivan, 


Demokratifche ftaatliche Parteileitung tritt 
diefe Woche hier zufammen.—102 £eais« 
laturmitglieder find für Einberufung 
eines Derfafiungsfonvents, 


Mayor Harrifon kehrte geitern von 


| Er hinterläßt eine Wittive 


einer bierzehntägigen Yerienreife nad) | 
dem Südmeften zurüd und kündigte | 


an, daß er zum Nachfolger des veritor- 
benen Feuerwehrmarſchalls C. F. 
Seyferlich den erſten Hilfsfeuerwehr— 


— Friedrich J. Gabriel, ein früherer 
Bataillonschef der Feuerwehr, welcher 
dieſer volle vierzig Jahre angehörte, iſt 
geſtern Nachmittag in ſeiner Wohnung 
Nr. 937 George Straße, geſtorben. Er 
zählte 68 Jahre. Vor einer Woche zog 
er ſich eine Erkältung zu, welche 
zu einer Lungenentzündung führte und 
dann den Tod zur Folge hatte. Der Ber: 
torbene, der zu den. intimen Freunden 
des Ffürzlicy verjtorbenen Feueriwehrchef3 
Charles SeHnferlich zählte, trat der euer: 
twehr im Nahre 1865 nei und nahm be= 
reits an der Belämpfung des großen 
Feuers im Sabre 1871 tätigen Anteil. 
sm Qahre 1908 jegte er fich zur Ruhe. 
£ dit und einen 
Sohn. Die Trauerfeier wird morgen 
in der deutichen evang. luth. St. Bauls: 
firche ftattfinden. Beerdigung auf Grace- 
land. 

—IInter zablreichem Gefolge fand am 
sreitag das VBegräbni5 von Frau Marie 
Studer auf dem Friedhofe Waldheint un: 
ter der »ollen‘ Beteiligung der Mlface- 
Yorrainefapelle und der PBlattdeutichen 


ı Gilde Eetenfron Wr. 75 ttatt. Frau Ma: 


marjhall Thomas D’Eonnor ernennen | 


werde. 


Gleichzeitig mit der Ernen: | 


nung D’Connor3 wird er heute Abend | 


dem Stadtrat die Ernennungen der 
Mitglieder des Sonderausfhujles für 
Strandbäder und der Sonderparf- 
fommijjion zugehen lajjen. Die Mit- 
glieder der Freibriefkommiſſion und 
der Büros für 


und öffentlihen Dienft werben 


öffentliche Wohlfahrt | 
bor= | 


läufig noch nicht ernannt werden. Da? | 


Gerücht, daß Polizeichef Gleafon feine 
Stellung niederlegen werde, bezeich- 
nete das Stadtoberhaupt als erfunden. 
E3 berrjche, erklärte er, zmwifchen ihm 
und demPolizeigewaltigen das jchönite 
Einvernehmen. 

Der Mayor hat den Widerruf der 
Schantlizens für das Lofal von Roy 
Jones, in dem jüngjt ein Mord verübt 
wurde, angeordnet, wird fie aber auf 
den MWunjh Staatsanwalt Hohynes 
vorläufig nicht in Kraft treten lajien. 


ferenz zmwifchen ihm und dem Staat3- 
anmwalt, die wahrjcheinlich heute jtatt- 
finden wird, erörtert werden, 

Der Mayor, dem fein Aufenthalt im 
jonnigen GSüdmejten augenfcheinlich 
gut befommen ilt, eriwies fich bei jei- 


ı Tay 


ria Studer war im Eljaß geboren, fam 
vor vielen Jahren nach Chicago und var 
ein tätiges und beliebtes Mitglied der 
Eljäller Stelonie, auch ſonſt in Vereins— 
freifen wohlbefannt. Sie binterläßt den 
Wittwer, Theo. Studer, einen Cohn und 
eine verheiratete Tochter. 
— — — — 


Geiſtliches Konzert. 


Wurde mit ſchönem Gelingen zum Beſten 
des ev. Diakoniſſenhoſpitals gegeben. 
Dicht gefüllt war geſtern Nachmit— 

die St. Peterstirche an Cortez 

Str., nahe Oakley Ave., in welcher 

zum Beſten des Deutſchen Evangeli— 


ſchen Diakoniſſenhoſpitals ein großes 


geiſtliches Konzert gegeben wurde. An 


der Ausführung des reichhaltigen und 
wertvollen Programms hatten mehrere 


bedeutende Soliſten und der durch 
Mitglieder anderer Chöre verſtärkte 
Chor der St. Peterskirche unter Lei— 
tung von Herrn John A. Michel, ſowie 
Herrn Theodor Scheerer hervorragen— 


J 


. . * 9 
Die Angelegenheit wird in einer Kon- ven Anteil. 


Herr Scheerer, der ald Metiter des 
Draelipiels ja weit und breit befannt 


ı ift, Spielte die Eröffnungsnummer mit 


ner Ankunft recht gejprächia. Er pries | 


Präfident Wilfons Eingehen auf den 
Vorfhlag der drei füdamerifanijchen 
Republiten, in der Meritofrage zu 
vermitteln, lobte die Haltung des Bun- 
besoberhauptes in der Frage der Ka— 
nalzölle, fprach jich aünftig über den 
Borjchlag, die Straßen- und Hochbah- 
nen zu verjchmelzen, aus und jtellte 
nahdrüdlich in Abrede, daß eine Eini- 
gung zmwijchen ihm und Roger E. Sul- 
livan zu Stande fommen könne, 
Tagung derdem. Parteileitung,. 


Die demotratifche jtaatliche Partei- 
leitung wird diefe Woche hier zufam- 
mentreten, um Pläne für die Herbit- 
fampagne zu beiprechen. 


| Kunit ableate 


Man erwar: | 


tet, daß Parteiführer aus allen Zeilen | 


des Staates der Verſammlung bei— 
wohnen werden. Die Sitzung wird 
im ſtaatlichen Hauptquartier im Hotel 
Sherman abgehalten werden, das 
morgen eröffnet wird. 

Man erwartet, daß die Verſamm— 
lung der Führer aus den Lomdbezirken 
einen Fingerzeig für ihre Haltung im 
Kampf um den Sitz im Bundesſenat 
geben wird. Viele Mitglieder der 
Parteileitung gehören zum Flügel Ro— 
ger C. Sullivans. 

James E. McShane, einer der Be- 
mwerber um die demofratifche Nomina- 
tion für den Bundesjenat, fprach ge- 
ftern Abend in einer Verfammlung 
von Eifenbahnern in der Central Part 
Halle an Francißco pe. und LafeStr, 
Er befürmortete Annahme von Ges 
ſetzen im Intereſſe der Angeftellten der 
Eiſenbahnen. 

Genügend Stimmen beiſammen. 


George E. Cole, Präſident der Con— 
ſtitutional Convention League, machte 
geſtern bekannt, daß 102 Mitglieder 
der Legislatur ſich verpflichtet hätten, 
für die Einberufung eines Verfaſ— 
ſungskonvents einzutreten. Die letzten 
Mitglieder, die für den Vorſchlag ge— 
wonnen worden ſind, ſeien die Unter— 
hausmitglieder B. F. Kleeman, B. M. 
Mitchell und R. R. Jackſon. Cole er 
klärte, es ſei mit Sicherheit anzuneh 
men, daß die nötige Zweidrittelmehr 
heit, die für die Einberufung eines 
Verfaſſungskonvents unumgänglich iſt, 
aufgebracht werden kann. 


Deutſch⸗Amerik. 


Heute Abend 8 Uhr findet in der 
Nordſeite Turnhalle die vierteljähr— 
liche Generalverſammlung des Zweig— 
verbandes Chicago vom Deutſchame— 
rikaniſchen Nationalbund ſtatt, in 
welcher ſämmtliche Vereine, die dem 
Verband angegliedert ſind, durch ihre 
Delegaten vertreten ſein ſollten, da 
der Vorſtand der Verſammlung einen 
Plan unterbreiten wird für den Bau 
eines Deutſchen Hauſes in Chicago. 
Auch wird das Vorkehrungskomite für 
das deutſche Volksfeſt des Verbandes, 
welches am Sonntag, dem 14. Juni, 
in Brands Park abgehalten wird, ſei— 
nen Bericht vorlegen. 


— — — — 


Sietrichs Konzertpavillon. 


Heute Abend beginnt in Dietrichs Kon— 
zert-Pavillon das mit großer Sorgfalt 
vorbereitete venetianiſche Volksfeſt unter 
dem Titel „Eine Woche in Venedig“. Sr. 
Dietrich hat weder Ktojten nod;) Mühe ge— 
jcheut, um diejes originelle Feit zu einem 
großartigen Ereigniß zu cejtalten. Die 
Sänger in ihren venettanischen Stojtümen 
bringen italienifche Lieder mit Mandoli> 
nenbegleitung in einer prächtig gejchnrüdz 
ten Gondel zum Vortrag, natürlich wird 
aud für Humor und Epah gelargt fein. 
Echte italienifche Weine werden in Korb— 
flaichen fervirt, doch bleibt es den Gälten 
anheimgeitellt, fich Bier zu beitellen, falls 
ihnen leßteres3 beifer munder. Für die 
venetiantiche Woche tvurde ein berügmter 
italienischer Koch engagirt. E3 1it den 
Gäjten zu raten, fich Trfche rechtzeitig zu 
beitellen, da der Andrang jedenfalls ein 
außerordentlich großer: fein wird. 


CASTORTA FirSäugfingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


—— — — — — 
er 


| befuchte 


Nationalbunde. | 
ı College Medizin. 


| benen Dr. Henry Dlin. 


tiefem fünitleriichem Empfinden und 
rief damit im Publitum jene feierliche 
Stimmung hervor, wie fie einer der- 
artigen Gelegenheit entfpricht. Mit 
innerer Begeilterung wurde dann von 
dem Maſſenchor Randeggers 


von ſeinem vortrefflichen Stimmate— 
rial wie auch ſeiner tüchtigen Schulung 
überzeugen tonnte. 


„Xobe | 
den Herrn“ gelungen, wobei man lid) | 


Als eine bochbe= | 


I 


| 





gabte Vtoliniitin erwies ich Yrl.Wally | 


Heymar, welche mit Maffenet3 „Medi 


lienhaus 


tation“, Wieniawstis „Romanze“ und 


Vieutemps'“ „Adagio“ Proben ihrer 
und dabei nicht nur 
zeigte, in welch hohem Grade ſie die 
Technik meiſtert, ſondern auch gutes 
muſikaliſches Verſtändniß an den Tag 
legte. Zu den beſten Nummern gehör— 


ten auch die Geſangsvorträge der Frau 


Ellyn S. Engel, deren ſich durch die 
Fülle des Tons ſowie eine ſehr ange— 
nehme Klangfarbe auszeichnende Alt— 
ſtimme Jeden entzückte. Und geradezu 
überwältigend war der Eindruck, den 
„Chriſti Himmelfahrt“, die Bernecker— 


ſche Hymne, in welchem der Maſſen- 


chor noch einmal ſein ganzes Können 


| 


offenbarte, auf das Publitum made. | 


Auch der finanzielle Erfolg der Beran- 

ftaltung tft erfreulicher Weife ein mehr 

als zufriedenſtellender geweſen. 
no Des — 


Dr. I. B, Mefratrid geitorben, 


Sangjähriger Präfident des Schulrats fchei- 
det unerwartet aus dem Kebeı, 
Unerwartet verftarb gejtern im 
Kreife feiner Familie in feiner MWoh- 
nung, 1362 Witor Str., Dr. James 


B. MeFatrich, früherer Präjident des | 


Schulrat3. Vor mehreren Wochen 
hatte er ji in Louispille, Ky., eine 
Itarfe Erkältung zugezogen, Die ihn 
nad feiner Rüdfehr nad) Chicago 
ans Bett fejjeltee Man nahm an, 
daß am Freitag die Krife überftanden 
gewejen jei. Ein Herzichlag hat ver: 
mutlic) jeinem Leben ein Ende ge- 
macht. Der Verfiorbene mar einer 
ver befannteften Vertreter des jchotti- 
Ichen Syitem3 der Treimaurerei 
den DB 

allen bürgerlichen, 


mohltätigen und 


ı Abfälle hinter dem Haufe 


22 
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Er mar einer der Schöpfer des Frei⸗ 
mautertempel® und . Kommandeur 
des orientalifchen Konfiftorium3 des 
QIoempel3 an Dearborn Ave. und MWal- 
ton Place. Er rief ald Erfter die Be- 
fuhs- und Hilfsausfchüffe des Ordens 
ins Leben, die feitbem von allen 2o= 
gen eingeführt worden find, 

Seine Wittwe, zwei Töchter, Frau 
George P. Braun jr. von Chicago und 
Frau Craig Eulbertfon von Louis- 
pille, jomie ein Bruder und eine 
Schmefter überleben ihn. 


 — . — —— 


Wieder heimgefudt, 


Bieferei durch Feuer ftarf befhädigt und 
Fenerwehrmann ſchwer verletzt. 


Zum zweiten Male in einem Monat 
brach geſtern in der Bießerei von 
Charles H. Kellermann, Ecke der Erie 
und Kingsbury Straße, Feuer aus 
und richtete beträchtlichen Schaden an, 
ehe es gelöſcht wurde. Leutnant Jo— 
ſeph Eggſtein von der Verſicherungs— 
patrouille, Nr. 1114 Nord Kedvale 
Avenue, ſtürzte durch einen Fußbo— 
den; er wurde von Bataillonschef 
D’Eonnor und Hilfschef Arthur Sey— 
ferlich bewußtlns herausgetragen und 


ins Baffavanthofpital gebracht. Sein 


Zustand ift nicht unbedenklich. 

Infolge Waſſermangels wurde die 
Feuerwehr geſtern in der Bekämpfung 
eines Feuers, das in einem Lagerhauſe 
des Dachmaterialfabrikanten Heppes 
an der Fillmore Straße und Kolmar 
Uoe. ausgebrochen war, dermaßen ge: 
hemmt, daß zwei Zagerhäufer zerftöri 
und drei andere gefährdet wurden. 
Der nächte Hydrant mar ein Gtra- 
Bengediert entfernt. Der Schaden ijt 
$25,000. 

Eier, Butter und Kafe im Werte 
bon $1000 wurden geitern durch Feuer 
im Kommiljionsgefhäft von %. 9. 
White & Eo., 221 W. South Water 
Str., zeritört. Ein fortgeworfener 
brennender PZigarrenftummel Hatte 
entzündet, 
und das Teuer hatte fich auf das Ge- 
bäude verbreitet. Später brannte es 
auch im gegenüberliegenden Kommij- 
fionsgejchäft von %. Edgerton. 

In Guſtav F. Schmidts Maſchinen— 
werkſtatt, 106 W. Kinzie Str., hat ge— 
ſtern Feuer beträchtlichen Schaden an— 


gerichtet und zwei benachbarte Oelraf— 


finerien gefährdet. 

Während des Gewitters heute Mor— 
gen ſchlug der Blitz in das Dreifami— 
3746 Maple Square Ave. 
und riß ein zwei Fuß langes und einen 
Fuß tiefes Loch in die Mauer. Der 
Schaden iſt 550. Die Bewohner ka— 
men mit dem Schrecken davon. 


Hohe Preiſe bezahlt. 


Sitze im Tempel der B'uai Sholem Temple 
Israel Gemeinde verſteigert. 

Die B'nai Sholem Tempel Israel 
Gemeinde begann geſtern mit der Ver— 
ſteigerung der Sitze in ihrem Freitag 
Abend geweihten, mit einem Koſten— 
aufwand von $185,000 an der Süd- 
ojtede von Michigan Ape. und 53. Str. 
erbauten neuen Qempel, und berein- 
nahmte mehr ala $60,000. Der Ber: 
fauf wird an den beiden nädhiten 
Sonntagen fortgefegt merden, und 
man gibt fich der Hoffnung hin, daß 
die Einnahmen genügen werden, um 
die gefammten Baufoften zu deden, 

Den höchiten Preis bezahlte Julius 
Rofenwald, ein Mitglied der Sinai- 
aemeinde, der außer dem feitgejegten 
Betrag von $275 für den ©iß einen 
Aufchlaa von $1000 entrichtete, Ferner 
wurden von W. ©. Berder, Adolf 
Lonid, Aaron Jones, Guftan Freund, 


| Morris Mayer, Herman Baer, Otto 


in | 
Vereinigten Staaten und bat an | 


erzieheriichen Beitrebungen regen Anz | 


teil genommen. Der Berftorbene 
wurde am 4. April 1862 in Lena bei 


| des Erzbilchofs Duigley. 


Freeport als Sohn eines Arztes ge= | 
| boren und jtudirte jelbjt Medizin. Er | 


die Univerfität von Ober 
Soma, die er 1879 verließ, fam nad 
Chicago und ftudirte am Hahnemann 
Sm Sabre 1885 
wurde er zum Doktor promopirt. Er 
ließ jich jofort al3 GSpezialarzt für 
Augen= und Obrenleiden nieder. m 


jelben Jahre verheiratete er fich mit | 


Frl. Veita R. Butnam, 
rere Jahre Profeffor der Augen- und 
Ohrenbeiltunde am Bennett Medical 
College und Bräfident und Profeffor 
der Augenbeilfunde am College für 
Augen und Obrenbeilfunde für das 
nördliche Jlinois. Lange Kahre praf- 
tizirte er zufammen mit dem verftor- 
Am politi- 
Then Leben des Gemeinmwefen3 nahm 
er regen Anteil. Mehrere Jahre war 
er Bräftvent des republifanifchen 
Klubs der 3. Ward. Vor zehn Jah 
ren ließ er jich in der 21. Ward nie- 
der, m Jahre 1909 ernannte Mayor 
Buffe ihn zum Mitglied des Schul- 
tat3, dem er fünf Jahre lang ange- 
hörte, Drei Jahre lang war er Prä- 
fivent der Körperfhaft. Die Beitre- 
bungen, dem deutfchen Unterricht den 
ihm gebührenden Pla im Lehrplan 
3u fichern, fanden in ihm einen ein- 
Jichtigen Förderer. Er mar gleichzei- 
tig eine3 der eifrigjten Mitglieder der 
Chicago Plan Kommiffion. Zehn 
Jahre war er Arzt am ECountyhofpi= 
tal. In diefer Stellung wurde er mit 
den Nöten und Bebürfniffen der är- 
meren Klafjen vertraut und nahm an 
allen mohltätigen und gemeinnübigen 
Beftrebungen regen Anteil. 
— — — 


Trũgt de 
Al 


Unterschrift 
von 


Gr war meh: | 


Reiman, 9. Cohn, B. D. Eifendradt, 
Kofef Oppenheimer, %. Burbaum, 
Samuel Schmeiher und vielen An— 
deren anfehnliche „Prämien“ bezahlt. 
Zu einer jehr eindrudspollen Feier 
geitaltete fich geitern die Weihe der rö- 
mifch-fatholifhen St. Philip Neri- 
firche, die an der Oft 72. Str. und 
Merrill Ape. aufgeführt wurde. Zu 
den Feierlichkeiten gehörte eine Pa= 
tade vom MWafhington Dentmal an 
der Dit 51. Str. und Grand Blod, 
bis nach der Kirche und eine Predigt 
Da die 
Kirche die Menge bei Weiten nicht zu 
faffen vermochte, wurde auch draußen 
eine Mefle zelebrirt. 
— —— 7— 
Indiana Turubezirk. 


Er hielt geſtern ſeine Bezirkstagſatzung in 
South Bend., Ind, ab. 


In der Turnhalle des South Bend 
Turnvereins in South Bend, Ind., 
fand geſtern die Bezirkstagſatzung des 
Indiana Turnbezirks ſtatt, zu der ſich 
aus Chicago 87 Delegaten eingefunden 
hatten. Vertreten waren die Turnge— 
meinde und der Zentral Turnverein, 
der Südſeite Turnverein von In— 
dianapolis, der Vorwärts Turnverein 
von Fort Wayne, Ind., der Zentral 
Turnverein von Evansville, Ind., die 
Louisviller Turngemeinde, der So— 
ziale Turnverein von Danvpille, Ill., 
der South Bend Turnverein und der 
Soziale Turnverein von Indianapolis. 
Die Verſammlung wurde eröffnet vom 
1. Sprecher Viktor Kalteyer. Turner 
Michael Büchner hieß die Delegaten 
willkommen. Die Beamtenwahl er— 
gab das folgende Reſultat: 

1. Sprecher — Ernſt G. Kußwurm, 
Chicago. 

2. Sprecher — Heinrich Möſch, In— 
dianabolis. 

Protokollführer —Heinrich Steich— 
mann, Indianapolis. 

Schriftwart — Lorenz Lederer, 
South Bend. 

In der Nachmittagsſitzung, die von 
Vorſitzer Kußwurm eröffnet wurde, 
wurden die Berichte der Bezirksbeam⸗ 
ten abgeſtattet, die ein erfreuliches 
Bild vom Bezirk gaben. Neun Ber- 
eine mit 2106 Mitglievern gehören ihm 
an, Das Vermögen bes Berirtz be⸗ 
trägt $50,000 mehr als im Vorjahr, 


bezirtä ftehenden Yurnvereing 
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Bänder, 121, 
—- |argain Bnfement 

Großes Sortiment von 414 
zölligen einfachen jeid. Taf: 


feta-Bändern, in wmweik, rofa, 
blau, Eardinal u. marineblau. 
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* ’ f 
Handfhuhe, Sch 
. Barnain vaſemen 
Chamoiſette⸗andſchuße · 
— 2⸗Claſp Facon, ganz weiß od. 
mit ſchwarzem Rücken; ebenſo 
12 Knöpfe lange Handſchuhe WE 


PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Ya 
— 


in weiß. Spez. für 
——— Ba⸗ 2 be 
fement, Baar... ... 


Anf Verlangen in unferer Kredit:Office werden morgen gemachte Anjchreibe-Einkäufe anf das MaisRonto gejest, zahlbar am 1. Juni, 
EEE 


Dollar Schuh-Verkauf a 


Yubwaanren 


Dienstag vofferiren wir 50 garnirte 
Hüte, die neueiten Effekte zeigend. 

Abbildung zeigt eine gepreßte 

Facon aus feiner Qualität 

Hanf,, mit Blumen u. Bän- 


dern garnirt— 1 95 
° 


reg. 2.95 
Hute für. 

„ Ungarnirte Hüte - - in 
Ihwarz u. farbig, einjcl. 
all die neuen Blods, hof: 
Zeiten und Beadean-Ef 


fette, Dienss 1 33 
* 


tag zu 
Ungarnirte einſchl. 
Hanfhüte, in vielen neuen 
en. Milan Braids und 
einige bandgem. Hüte, 
gewöhnl. bis zadue 39e 


— Garnirter Kinderhut, (ür 
ein Kind von 6 bis 8 Nabren, aus 
Braid iiber Drabtform, feiner Wert; zır. 


95c 
69 SKränze, 29 itati 
Siensiee.. 49 | a ati. 18c 


. & 


Union CEnit3 fir Männer, feine 
gerippte VBaumtvolle, Mafchengeivebe, 
furze YUermel, nöchellänge und Clojed 
Erotch, jehr bequeme und 
dauerhafte Kleidungsſtücke, 48c 
Dienstag zu 2 

Gebügelte Negligeehemden f. Männer, Coat 


Facon, feite Manfjcetten; belle, mittl, und 
duntle Muſter Farben garantirt 


% 
nicht zu derblaffen, Dienstag in uns 6 c 
jerem Bafemend, Bilccosososnonnessueee 


Kurzwaaren, Ic 


Bargain Baſemen — 


John J. Clarls 
beſter 8 Cord Näb— 
faden für Hand» u. 
Maſchinennähen, — 


5c Sorte, 5e 


2 Epulen..... 
500 Yard Heitfa- 
den, zwei 5c 


Spulen für 
Zabnbürft., Muit., 


Bormen, 


n uils 


Garreno ihWwarze 
Nübieide, 100 
vd3., 2 Spulen. DC 

Faherite Canitarh 
Schürzen, 10c 
Sorte, aıt.. 
Majhinenöl, 2 
Flaſchen, 

Flaſchen für ine 

Starle Schuhſchnü— 
re, 4-5 und 6s4, 
Bündchen F dt 

Scheeren, aſſt. ®r., 
einige Seconds, 
tm sc 


Haarnadel Cabinets, 
250 Nadeln, 10c 
orte, Stüd 
Zwosin:Dne und 
Shinola Schuhwichſe, 
Schachtel 
none I 


Seiten Strumpfhal— 
ter f, Kinder, jhmwarsz 
und fardig, 

Naar ö 

Neiße Perlfnöpfe— 
allort, Größen, 

6 starten 


Beileivsbefchlüffe wurden anläßlich 
desAblebens des Turner EmilHödhjiter, 
Chicago, und PB. Rappaport, Yndiana= 
polis, gefaßt. Es wurde bejchlojjen, in 
Zufunft die Tagfagungen um 8 Uhr 
Abends zu eröffnen, damit auf die Ge- 
Ichäfte mehr Zeit verwandt werden 
kann. 

Folgende Beſchlüſſe wurden außer— 
dem angenommen: 

1. Den Bezirksvorort dem Zentral- 
verein Evem̃sville zu übertragen. 

2. Die nächſte Tagſatzung in dem 
Südſeite Turnverein Indianapolis 
abzuhalten. 

3. Gegen den New Jerſey Beſchluß— 
antrag, wonach das Turnlehrer-Semi- 
nar von Indianapolis verlegt und ein 
Wanderſeminar daraus gemacht wer—⸗ 
den ſoll. 

4. Dem Bundesvorort zu empfehlen, 
die Tendenz der „Nordamerikaniſchen 
Iurnzeitung“ zu tontroliren, fo lange 
diefe offizielles Organ de Zurner- 
bundes iſt. 

5. Den Turnlehrern zu empfehlen, 
Aktive für das Turnlehrerſeminar zu 
gewinnen, da Mangel an Turnlehrern 
in den Vereinen iſt. 

6. Daß die Turnvereine darauf ſe— 
hen ſollen, ihre Turnhallen mit guten, 
der Zeit entſprechenden Turngeräten 
und Schwimmbecken zu verſehen. 

7. Zöglingsklaſſen nach Kräften zu 
fördern. 

8. Dem Turnlehrerſeminar in — 
dianapolis murden $100 übermielen. 

9. Den Turnvereinen wurde em— 
pfohlen, das Kreisturnfeſt in Evans— 
ville am 27., 28. und 29. Juni nach 
beſten Kräften zu unterſtützen und 
aktive Klaſſen zu ſtellen. 

10. Es ſoll Evansville geſtattet ſein, 
auch die außerhalb des Inligna Turn⸗ 
zur Der 


Eolonials, Orfords und Pumps für Damen 


—W⸗ 


Ueberſchüſſige Vorräte, welche wir von Fabrikanten zu bedeu—⸗ 
tend weniger als den Fabrikkoſten kauften, machen dieſe außerge— 
wöhnlichen Werte möglich in unſerem großen Schuhverkauf am 
Dienſtag — Bargain Baſement. 


Colonials 


ir Damen 


atent®, Gunmetal, 


in Sammet und Satin: 


Baby _Toll_Knöcel Strap, Sammet und Satin Bump für Damen; 
„Shur:Dn“ Bumps für Damen, mit geihneibderten Schleifen, aus Ba- 
tentleder, Gunmetal_ Kalbleder und weißem Sen Ysland Canvas; 
fanch entworfene Strap Vici_ Kid Bumps für Damen; Pumps für Da- 
men, mit zwei Riemen, in Leder und in Stoffen: Oxford Ties für 
Tamen, Facons zum Schnüren und zum Knöpfen, in allen wün- 


fhenswerten Lederarten und Stoffen; Marlowe und 


niedrig _augeichnittene Schuhe für Damen, mit 
elaftiihem Gummizug an den Sei- 


ten verichen, 


Verkauf von 


Tauſende 


von Paaren, ein⸗ 
ſchließlich zeitgemäßer Fa— 


cons. 


Vollſtändige Auswahl von 


Größen, Auswahl aus allen dieſen Fa— 
cons, Dienstag, in Bargain-Baſement, zu 


Shoninger & Heinshei- 
mer Mfg. Eo., 234 ©, 
Market Straße, Chicago, 
So, verfauften und eine 
große Partie von Coats 
und Suit3 zu einem Preis 
tatfächlich weit unter dem 


regulären. 
wird ein unge: 
wöhnlicher Ver— 
kauf ſein, denn er 
ermögliht Damen; 
und jungen Da-AN 


Dies 


i $ 
f, 
A Y A 


a —8 


men, moderne 


Coats 


oder Suits 


zu dem niedrigen 


Preiſe 


von 5.55 


zu faufen. 


I; 


nn 


a 


— 


Wir illuſtriren hier ei⸗ 
nen Suit und einen Man⸗ 
tel; _e3 find audh viele 
andere prachtvolle Facons 
von beiden hier zur Aus- 


wahl vorhanden. — Alfe 


wünfchenswerten Farben, 


folde wie Tango, 
Zaupe, » "Grün, 


Muitard, 
American 


Benuty, Braun, Marineblau 

und Schwarz sind vertreten. 

Gbenio die prädtigiten Miihun- 
gen in den aflerneneiten Muftern. 
Tie Mäntel find in den einfangen 
oder Ripple-Effelten vorrätig und 
unter denfelben befinden fich zahl- 
reiche, weldhe mit Seide gefäittert 


find. 


In dieſem Einkauf 
befindet ein großes 
Sortiment v. Balma— 
caans, in hellgrau und 
Tan wie auch dunklen 
Schattirungen. Eine 
volle Größen-Auswahl 
bon 14—20 für Mii- 
fe3 und bon 34-40 
fir Damen, ebenfo ei- 
nige größere Sorten. 
Speziell zu 


Farm : Heimitätten 
in Glart E vunty, Wistonfin, 


30,000 Asker 


von unfultivirtem Gut Dver Land, KCları 
Kounto führt in Ernten u. ——— 
Unſer Vorſchlag gilt für Männer, welche ein 
Heim und eine Gelegenheit zur Unabhän— 
gigleit ſuchen. Wir verlaufen auf leichte 
Abaahlungen. — Agenten Serlangt. 


LAKE STATES LAND CO. 


004 Diis Bldg., Chicago, Ill. 


Dr. L.K. LEIGH 


Nur Dffice-Praxis, 51.00 jeder Beind. 


177 N. State Str. 


äwiihen Randolph und Lale Er. 
Dfficeitunden: Täglih von 19 bis 4, Sonntags 
10 b. 1, Montags, Mittwochs u. Samstaas bis 8. 
2baps:n 


teiligung am Kreisturnfeſte in Evans— 
ville einzuladen, jedoch müſſen ſie zum 
Nordamerikaniſchen Turnerbund ge— 


hören. 


11. Die Vereine aufzuforbern, gei- 
ftigegemütliche Verfammlungen öfters 
abzuhalten, und e3 foll, wenn ge: 
wünſcht, der Bezirksvorort geeignete 
Redner liefern. 


Fußtrunſt. 


In Oſtaſien rücken die Kleinen Kell- 
ner, die gelben Pikkolos, in höchſt ge— 
wandter Weiſe mit Hilfe der Zehen 
Stühle und Seſſel zurecht und wiſſen 
auch die winzigſten Gegenſtände mit 
dem Fuß vom Teppich aufzuheben. 
Wie die Welt des Oſtens mitteilt, um—⸗ 
Hammert der afiatifche Reiter häufig 
den Steigbügel mit der Zehe, und ber 

ifcher Halt die Angelrute mit dem 

uß, damit die Hände zu anderer Be- 


B, 


E3 ijt fein Garment 

in der Bartie, welches 

im Retail für weniger 

ala $7.50 fojtet und 

viele Ddabon wurden 

fcgar bi3 * $15.00 

verfauft. Die bemer- 

fenömwerteiten Werte, 

: ivelche wir jemals in 

in unferem Bargains 

Baſement zu $5.55 
offerirt haben. 


BARGAIN 
BASEMENT 


Goats und Suite] Spiben - Gardinen 


argain Bafement 


Bargain Bafement 


Nur 1000 Br. Not 
tingham Spitzen⸗Gar⸗ 
dinen, meiſtens alle 3 
Nard3 lang, weiß oder 
Eeru. Eine Erjparnig 
von über 14 an eini- 
gen Gardinen in der 


Bartie — 99€ 


Baar. „.....s 


10c Gardinen 
Swib Reiter, Läng. 
von 1 bis 10 Wbs., 


fveaiell, sc 


Yard 


25c Eaih Gardinen, 
aus glattem Emwib ge 
macht, mit Nuffle an 


der Seite und 
unten, PRaat.... 15c 


BE. EN 
v — — 


Ge bleichte nahtloſe 
Bettlafen, 81x90, aus 
beitem Cheeting, ſpe⸗ 


ziell, das 50c 


Stü ..... 


Strümpfe: Offerten 


Bargain Baiement' 


Seidene Damenjtrümpfe, mit dopp. 
Ferjen und Zehen, Lisle Faden Saum 
Oberteile, in jehwarz oder weil. Streik | 
erjte Qualität; reg. für 50c 


vertauft; Dienstag, 33e 
da3 Baar wieie a 00 070 lateralen 


Männerfoden, gebrod. Bartien in 
f&wars od. farbig (2. Qualität der c 
25c Corte), jpesiell, Baat...... u... 


Stickereien 


—  RBRE 


Beſticktes Voile 
Flouncing — 42 Zoll 
breit (illuſtrirt), frü— 
= 59c die Yard — 


pe3., Diens- 33e 


tag, Yard. car 

1000 Parb3 reinleinene 
Elunyfpigen und Einfag, 
fowie nette Ehagow Cpis 


en⸗Einfaſ⸗ 7z3e 


Fabrikreſter von Plait⸗ 
ings, feine Auswahl von 
Net umd fancy Shadow Muftern, 
in weiß ober in ecru, fvegie.l für 


morgen, per Yard 10€ 


Sabrikmufteritreifen von Stiderei-Einfaffung 
un) Einfägen, 5 bi$ 6% Yard Lüns 
gen, die Auswahl für morgen, c 
ver Vard............ soon0«« ı 

Engliſche und deutihe Tordhonfpigen umb | 
dazu pailende Einfäge, alfortirte Breis N 
ten, früher bi zu 5c verlauft, fpes c 
ziell für Dienstag, per Dard........ u... 


Dietrichs Gale und Konzert-Pavıllon 


835 W. North Ave. 
Ede Elybourn Ave, und Dayton Str, 


HEUTE ABEND um 8 UHR: 
Beginn des venelianifchen Volksfefles unter dem Titel 


„&ine Woche in Benedig” 


BEE Das aröfte Left der Sailon "ug 
Mandolinen-Konzert. — Denetianijche Bejänge. — Echte 
italienifche Getränke und Speijen. — Jtalienifche Kappen 


für Damen 


und Herren, 


Tische Tönnen Ichriftlih oder telephoniih (Lincoln 6145) 


beitent 


hält die japanifche Schöne beim Nähen 
den Stoff feit. Das „Volt der Frei: 
zeher“ werden die Anamiten wegen ih- 
rer gefchidten „Greiffüße” genannt. 
Die Heranziehung des Fußes zu Ars 
beiten, die fonft nur die Hand beforgt, 
fommt nicht nur in Oftafien por, fon- 
dern auch bei andern Völkern, die ihre 
Wüße frei und unbelleibet tragen, zum 
Beifpiel bei einigen ameritanifchen 
Indianer- und Negerftämmen. Die 
„Fußkunſt“, welche Hierzulande, jeht 
nur noh von Künftlern, die ohne Arme 

eboren find, öffentlich ausgeübt wird, 

ildete einft einen beliebten Gegenftand 
der Unterhaltung, fo 3. 8. 


ze 


werden. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gen: vas Wort.) 
— —ñ — — — — — —— — ——— — 


Verlangt: Junge an Cales, Erſahrung;: Racht⸗ 
arbeit. 2854 Armitage Ave. modi 


Berlangt: Ein Mann für Porter und vdaus⸗ 
arbeit. $6 und WVoard. 920 N. Halited Sir. 


Berlangt: Erfter Stlaffe Weber mit Erfahrung 
an KRag Warpets, U, »Bried, 2723 Lincoln Es 


BEE 
Berlangt: Ein Junge in der Bäderel, Zag«- 
arbeit, ” und Board. G, Weber, er 


Berlangt: Männer jeden Standes, auch 
— für alte, deutliche, 3* Loge e. 
Kan rlnatr one Velen Tom 

anifirer verlangt: > 
* ſchreidt. Zumer 444. Unim Buildins 
2 Uber Mr. Stade. wz 


Berlangt: Mann in einer Lamdft 
fabe von der Farın. — u 
Zeugniſſe berlangt. € 





— — —— — 


| 
L 
| 
| 


ET TEE ERS TAT TETTTTTIRETTET! 


nn 
— Theater. — „Das Jungfern⸗ 
bia. 


Beten — Burlesle. 
en Opera Houfe — „Seven Key 


arten. 
Moſchines Orcheſter. 
Souſe. — Jeden Abend und Sonntag 
Nachmitags Kongert. 


Gortſetzung von der 5. Seite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
"(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Ein Bufhelman und Preffer. 3573 
tmitage Abe: 


Berlangt: Dritte Hand Bäder an Brot und 
NRoNs. 2154 Lafe Er. 


— — — — — — — — — — 

Serlangt: Painter für innere Arbeit; ſtetiger 
Pla; anzufragen nad 7 Uhr Abends, R. Hums 
mel, 1350 South Fairfield Abe. 


Berlangt: Bladjmith Helpers; ftetige Arbeit 
für den rechten Mann. 5307 ©. Ajhland be. 


Berlangt: Guter Schreiner ‚mit SHandiweris- 
zeug; fofort. Zimmer 204, 305 ©. LaCalle Str, 


Berlangt: Junge, 17 Jahre alt, im Fild- und 
Delttatefjen-Store; muß Pferd bejargen, 1408 
Milmaufee Avenue. 


Berlangt: Erfahrener Junge an Brot, Rolls 
umd Fried Cafes. $11 die Woche. 1142 Nord 
California Avenue. 


Berlangt: WPolfterer-Gebilfe, ftetige Arbeit. 
Ero Manufacturing Co., 416 W. Grand Ave, 
6 Berlangt: Sofort, Cabinetmater, 
25 Rorth Avenue. 


« Berlangt: Dritte Hand Bäder, 
md Zimmer. 5082 Lincoln Abe. 


——— — — — — — — — —— 
Serlangt; Junge in Bäcerei, der gut arbeiten 


Schwimmer, 


88, Board 


Ann. 4467 Fifth Avenue. 


—— — — 
Berlangt: Butcher, Ungar, muß Wurſt machen 
Zönnen, Empfehlungen. 4836 Wentworth Ave. 
nn — — — 
Verlangt: Schneider, Buſhelman. 3513 N. Hals 
fted Straße. 


— — — 
Verlangt: Junge mit Erfahrung für Bäckerei. 
8911 Irving Park Blvd. 


Berlangt: Junge zur Mithilfe 
3911 Iching Barl Blod. 


nn nn 
Berlangt: Anftändiger Mann als Janitoxhel⸗ 
ftetiger Platz. J. Schueller, 40418 Lale Part 
benue. modt 


in Bäckerei. 


J — — — — 
Verlangt: Erfahrener Farmer, um lleine Farm 
u bearbeiten. Sietig, nüchtern, ledigs. Muß Re— 
erenzen haben. 208 W. Lale Str. 


—— — — — 
Verlangt: Barbier, ſtetige Arbeit, lurze Stun⸗ 
den. 2222 W. 21. Str. 


Berlangt: Erſter Klaſſe Rodmacher. K. Muel⸗ 
Ier & Son. 5443 ©. Halited Str. Tel.: Yards 
1814. 


Berlangt: Junge, 
Bäderei. Union Shop. 


ungefähr 18 Jahre, in 
3507 Irving PBarl Blvd, 


nein — 
Berlangt: Berläblider Mann, 25 Jahre alt, 
ür allgemeine Arbeit und Wagen. Mub eng- 
fh fpreden. $9 die Woche für den Anfang. — 
1529 N. Halited Etr., Yaden. 
Berlangt: Deutiher Saloonporter. 560 Weit 
Rate Straße. 


Berlangt: Stetiger Porter, der fein Gefchäit 
beriteht. $10 die Woche. 859 Miilmaufee Ave. 


Berlangt: Junge über 16 Jahre, für leichte, 
beftändige Arbeit, Gelegenheit zum lernen. 187 
Nord Elart Straße. 


Verlangt: Kräftiger Junge an Brot und 
Gates, $i Koft und Logis zum Anfang. 5006 
Kocmis Straße. = 


e — — — 
Verlangt: Carpentver. 2241 Lewis Str. unten. 





Verlaugt: Ein guter, erfahrener Junge für 
Bäderei an Cafes, 804 W, North be, 

Suse — ——— 

Berlangt: Ein guter Bäcker an Brot undRolls, 

muß jelbftändig arbeiten Lönnen, 1256 Addifon 


nee 
Berlangt: Guter, ftetiger Brotbäder. 320 €, 69 
& 


een 
Berlangt: Ein guter tücdhtiger Brotbäder, — 
820 €. 69. Str. 


Berlangt: Guter Bladijmitd Finifher. 3546 
Daden Alpe, 


——. . Berlangt: Rainter und Paperbanger. 1. Klaife. 


Borzufpreden nad 5 Uhr Abends, 1842 Welling- 
ion Abe. 


Berlangt: Ein völlig 
Grocerp und Meat 
Abe. 


erfahrener Wann für 
Marlet. 3134 N, Weftern 


Berlangt: Mann um Pferde zu beforgen, 3356 
N. Halıted Str. 

Berlangt: 75 Männer, von 21 bis 35 Jahre 
alt, für fpeziele Anmwerbung für den 
dienft, Nahaufragen: Leut. Johnſon, 
nie ®, 2. Infanterie Regiment. 
waſhington PBlvd. Montag 
mittag vorzuſprechen. 


Ktompag: 
1054 Weit 
um- 4 Uhr Nad: 


Berlangt: 
Avbenue. 


Guter Waiter. 1456 Milwaulee 

modi 
Verlangt; Rockſchneider. Zimmer 2, 157 W. 
Randolph Etrake. 

Berlangt: Erfahrene Gpotter3® an Damen» 
faben in Färberei, Anazufragen 166 ®W, Divifion 
Straße. modi 

Verlangt; Männer in Candyfabrit; gute Ge— 
legenheit, das Geſchäft zu erlernen. Driental 
Candh Co., 1858 Auſtin Avenue. 


Verlangt: Mann für allgemeine Hausarbeit 
für Sommer Hotel. Gehorſam und ordentlich. 
Muß mit Handwerlszeug umgehen können. Nach 
zufragen: Deutſche Geſellſchaft, Laſalle und 
Randolph. 


Verlangt: Tiſchler, der 
Scraper umgehen Tann. 
Eo., 423 N, Lincoln Str. 
a einnsnteiinnenrheein 


Berlangt: Junger Bäder. 1971'N. Halited ®t. 


gut Leimen und mit 
Cha3 Sacob3 Drum 


Berlangt: Buchbinder an Bibliothek-Arbeit. 
John Sehbold, 1540 Cihool tr. 


Berlangt: Bronzearbeiter an Drill:Arbeit. — 
Zu erfragen: 1622 Carroll Ave. 

eHenst: Ein ftetiger erite Hand Cafesbäder, 
leihte Arbeit; auter Lohn, 610 Bedder Str., 
nahe Larrabee Str. 
Verlangt: Aelterer Mann für Saloonarbeit. 
®. Glued, 1522 N. Clark Str, 


Berlangt: Barbier, lediger Mann bevorzugt. 
Untonfhbop. 1902 Larrabee Str. 


Berlangt: Ein jauberer Junge, der die Bäde- 
rei erlernen will; autes Heim. 6111 Normood 
Par! Ade., Norwood RBarf. 

Verlangt: Ein zuverläffiger Mann für Ga- 
Ioonarbeit; muß Empfehlungen haben. Adr.: DO 
733 Abendpoit. modimi 
Berlangt: Deutſch-ungariſcher Barbier für ſte— 
tige Arbeit; gleich anzufangen. 1807 Weſt Di— 
bifion Str. 


Verlangt: Junge 


mit Erfahrung an Gates, 
3605 NR. Roben Str. 





Verlangt: Guter Junge um Orders im But- 
er Shop zu beiorgen. 2156 Chicago Avenue, 

Berlangt: Porter für Caloon; mu etwas 
Bartenden beriteben; aute Empfehlungen brin= 
gen. 2200 ®W. Didifion Str. modi 


Berlangt: Ein junger Mann, 16 Jabre alt, 
ber das eleltriihe Geihäft erlernen ill. 
Schiller Bldg. Anzufragen bon 12—2 Uhr. 


ſomo 


208 


Berlangt: Hausmann. 5IIN. Tear- 
born Strafe. 


Denen 
Berlangt: Korbmader, Rattanarbeiter. 224 
Wei Illinois Straße, fomo 


—r W — — — —— —— — — 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 1 Cent das Wort.) 
ee 


Berlangt: Koh und zweite? Mädchen mit Er- 
faberung,. 4943 Bincennes Me, modi 


Berlangt: Männer oder Frauen, um Xoilet- 
artifel zu verlaufen. The Warren Cuppln Houfe, 
2354 ®. Dan Buren Etr,, 2. Floor, 5 bis 7 
Ubends; EConıtiags. 10 bis 12, faıno 


— — — —— — —— — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


— — — — — —ñ — —ñ — — — — 
Geſucht: Guter Bäder ſucht Arbeit an Cales 
zu helfen, Jann, 507 Wells Str. dfrſaſomo 


Gefucht: Erfter Kaffe Bäder fucht Stelle an 
Brot und Rolls. Adr.: A 146 Abendpoit. fomo 


Geiudt: Ein_eriter Kaffe Bäder fucht Be- 
[öättigung an Brot, Rolls und Cafes, Adr.: © 
99 Abendpoit. fomo 


Gefudt: Ein felbitändiger Cale-Bäder fucht 
ftetigen Pla. 4135 N, Kedvale Ape., Zel.: Ir- 
bing 1193. fafomo 


Geludht: Maf 1 16 
—— — 
ſucht dauernde 


* 


.*, 


Ce 


striegs= | 


8710 ©. 


(Anzeigen unter biefer Aubrif 1 Cent das "Bort.) 


. Beil en eleltriſcher 
ömoniew, fatın 'jelbftändig arbeiten, 727° 


oiton Ade., ©. ©. 


Geiust: Friih_ eingewanderter Tifler fucht 
Beihäftigung. 727 Bolton Ave., &. Ep. 


Gefugt: Junger deutfher Mann fucht Stelle‘ 
als Porter im Saloon, oder irgend eine Stel- 
lung. R. Haupt, 3814 ©. Honore Sir. 


Geſucht: Deutiher Bäder fucht Arbeit an 
Brot. 37 W. 45, Str. modimt 


Gejuht: Guter Politerer fucht beitändige Ars 
beit. A. Schuploder, 37 .W. 45. Str. modimi 


Geſucht: Brotbäger ſucht Stelle al3 zweite oder 
dritte Hand an Brot und Rolls. 4432 Went- 
worth Abe. modifria 


Gejuht: Bäder, 20 Jahre, gut au Brot und 
Rolls, fuuht Arbeit alS zweite oder dritte Hand. 
Stanz Meder, 1021 Wells Etr., Bafement. 
ee N ee es 

Gejucht: 28jähriger deutiher Mann fucht fteti- 
gen Poiten. Hat Erfahrung in Rorterarbeit. — 
1301 Cleveland Ave. 





Gefuht: Junger Mann fucht Etelle alS Helfer 
an irgend einer Arbeit: fann auch mit Werl: 
zeug umgehen. Aodr.: AU 180 Abendpoit. 





Geſucht: Erfahrener junger DBartender, fcheut 
feine Arbeit, ſücht ftetige Stellung. Berrichtet 
auch andere Arbeit. Mor.: 2 381 Abendpoft. 

Gefuht: Deutider Mann jucht Stelle als 
Porter im Caloon, veritebt auch bartenden. 
William Kofer, 2321 Soutbport Ave. 





Gejuht: Deuticher, friih eingewanderter juns 
ger Mann Sucht irgend welde Beidhäftigung. 
0938 North Abe. 





Geſucht: Rorter, Qundman, mittleren Alters, 
der fein Geichäft verſteht, kann bartenden, jucht 
Etelle. Bogl, 1565 Elybourn Ave. 





Geſucht: Junger deutfher Carpenter fucht fte- 
tige Urbeit, Turze Zeit im Lande. Gchloffer, 
1312 Wellington Abe, 

GSefucht: Bartender, mittleren Alters, verheira- 
tet, erfahren und felbitändia, mit Empfehlun- 
gen, wünfcht dauernde Beihäftigung. Telephon: 
Lincoln 7172, 2TapiwX 


Sefucht: Erite Hand Brotbäder an Brot, Rolls 
und Biscuit3 jucht jtetigen Platz; arbeitet auch 
allein. Adr.: G. S. 3438 Le Moyne Str. 





Geſucht: Guter Schuhmacher ſucht Stelle auf 
Reparatur oder neue Arbeit. S. Hinderſter, 37 
W. 45. Sitr. 


Geſucht: Mann in mittleren Jahren, ſucht Ars 
beit als Carpenterhelfer, verſteht irgend welche 
Arbeit. (Rach 2 Uhr Nachmittags), 117 Goethe 
Straße. Kronenberg. modi 





Sefußt: Deutiher Bäder an Brot, Rolls und 
Biscuits fucht jtetige Stellung, 2141 Lewis — 
modi 


Geſucht: Kaufmänniſch gebildeter junger 
Mann, Abſolvent der Dresdener Handelsala— 
demie, ſucht in Chicago paſſende Stellung als 
deutſcher Korreſpondent oder Kantoriſt. Anfra— 
gen erbeten: Frank Hejeno, 1328 W. 18. Str. 

modimi 


Geſucht: Arbeitſamer Mann, 'ſpricht deutſch, 
ungariſch, rumäniſch, 2 Jahre im Lande, ſucht 
Arbeit im Hauſe oder Garten. A. G., 3038 
Princeton Ave. 








Geſucht: Friſch eingewanderter junger Mann 
ſucht Stelle, Bäckerei zu erlernen. 2907 Lowe 
Abe. 


Geſucht: Gelernter Butcher, ein Jahr im Land, 
ſucht ſtetige Arbeit, um ſich im Store einzuar— 
beiten; fpriht nur deutih. Adr.: M KR 609 
Abendpoit. frmo 


Gefuht: Stellung als zweite Hand Bäder an 
Cafes, Biscuit3 und Brot, Tel,: Canal 5364. 
famo 

Gefucht: Deuticher, 29 Sabre alt, frifh ein- 
gewandert, fuht Stellung, gleichbiel mwelder 
; war zulegt 4 Sabre faufmänniih und tech- 

in einer fleinen Fabrif tätig. Adrefie: U. 

3, Abenpdpoit. famodi 


Gefuht: Erfahrener Bartender, berbeiratet, 
ftetig, fucht Arbeit, Telepbon: Lincoln 4593, 
—mo 


Gefudt: Junger Mann fucht ftetige Stelle in 
Bäderei, bat Erfahrung; Tagarbeit. Eallenberg 
716 Briar Place, 3. Floor, fa—d 


Berlangt: rauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


2äden und Faurzten. 


Erfahrenes Mädchen in Bäderei. 


Verlangt: € ei 
5125 ©, Halited Str. 


512 


Verlangt: Mehrere erfahrene, Berläuferinnen 
für Coat und Euit Departement; wir haben 
mebrere gute, ausgezeichnete Stellen frei, guter 
Kohn für durchaus erfahrene verlkäuferinnen. 
Ihe 12:5 St. Store, 12 und Halfte» Eir, 


Verlangt: Bonnaz StidereimaihinenDperators 
und Mädchen zum Lernen; fragt nah Mir. 
Maffari, 1715 W, Obio Str, modimi 


Berlangt: Gutes Mädchen für Bäderladen. — 
1020 %, Ealifornia Avenue, 


Verlangt: 


Mädden at Cafes zu arbeiten, 
folde, die etwas Erfabrung baben, bevorzugt; 
ftetige und ihöne Arbeit, Chicago Blufh and 
Leather Cafe Co., 116 N, Franllin Etr, 


Verlangt: Nleidermader Helper, Binifbers, 
fofort. Witte, 2752 Lincoln Ave, 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Bäderei; 
mub Erfahrung baben. 2038 Roscoe Str. 


Berlangt: Stleidermadberin, eine, welde fleis 
der anpafien Tann, für Umänderungs-Departe- 
ment; quter Zobn und ftelige Stelle, Gloat 
Store, 80d Milmaufee Ave, fa—di 


Serlangt: Frauen und Mädchen, um Nüffe zu 
reinigen; reine _und ftetige Arbeit. 217 Weit 
Suron Str., 3. Floor. i fafonmo 


Hausarbeit. 
Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Haus- 
arbeit. 2137 „Sremont Straße, 


Berlangt: 
Burling 


Wafchirau für 
Straße. 


Dienstags, 1920 


Verlangt: Mädchen zur Mithilfe in Saloon» 
fühe. 750 W, Dipifion Etr., Ede Halfted, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, fein To: 
hen, fein waichen. 169 W, Dipdifion Str, 


Berlanat: eine erfahrene, tüdhtige 
Frau, 40 bis 50 Jabre alt, als Hausbälterin. 
3503 Zullerton Uve., oben, Ede Ballou Str, 
modi 


Sofort, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1052 
Robey Str., 2. Floor. 





Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeineHaus— 
arbeit. 4332 Michigan Mpe., 3. Flat. 


Verlangt: Mädchen, 17 Jabre alt, zur Hilfe 
der Hausfrau, 2 in der Familie; $4. 851 Oal⸗ 
dale ”Ive., nabe Halited, 2. Floor, modi 


Berlangt: Frau für Schruppen,. 210 Reit Ban 
Buren Etr., co Galikli, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine SHausars» 
beit im Sommer-Kefort, E. Reuter, 1752 Wells 
Str. modi 
EEE ET [[ 

Zerlangt: Eine Frau für 


| T e Waſchen und Bü— 
geln. 2549 N. Clart Str., 1. 


Apartment. 


Verlangt: Waſchfrau um Wäſche nach Hauſe zu 
nehmen. 52 2868 R. Clart Str. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen, das ein gutes 
Deutſch ſpricht, für zwei Kinder, fünf und fech3 
Jahre, leichte zweite Arbeit und Ausbefferm; 
Empfeblungen. 4U10 Bincennes Ude, Telepbon: 
Dalland 4770, modi 


erlangt: AlS Hausbälterin, muB alıe Arbeit 
verrichten Bnnen, junge oder mitteljährige 
Rau und Stübtze einer Kranken, wenig lkochen; 
tleine Familie. 1616 Elifton Park Ave, jvmdi 


Verlangt: Hausbälterin inzamilie von ziveien, 
eines Apartment, gegenüber Garfield Parf, 
Anzufragen: Mrs, Getof, American Picture & 
Novelty Eo., 2006 W, Lafe Str. ſomo 


Berlang:: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
zrei ın samilic. Borzufprehen: 5154 Indiana 
Abe., 1. Flat. Phone: Ktenmwood 858, fafomo 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit, 1637 ©, Millard Ave, ſaſouio 


Verlangt: Kompetentes deutſches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit und Kochen; guter Lohn 
und gutes Heim für das rechte Mädchen. 4 
Wellington Ave., 1. Apt. fa—di 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; 
muß gut näben fönnen, 4856 Grand Blpd., 2, 
Apartment. fafomo 


een — 
Berlangt: Waſchfrau. 362 Eaſt 26. Straße, 
Shoe Store. ſamo 
ps ee eene 

Verlangt: Mädchen bei allgemeiner Hausar: 
beit zu helfen. 1831 Belle PRlaine Ave, famodi 


Berlangt: Beiferes deutihes Mädchen für ali« 
gemeine Hausarbeit, muß gut walhen und büs 
geln fönnen; guter Lohn. Haus, 504 Welling- 
ton Avenue. fomo 

Verlangı: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
it einer Familie; guter Lohn. 5135 Inglefide 
Abenue, 2, Apt. fomo 


Berlangt :Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Familie von dreien, Mrs, * 348 
Dit 46. Straße, nahe Grand Blob ſomodi 


— — nen 
Berlangt: Mädchen oder Frau für leichte 
Hausarbeit. Erfahrung nicht nu Bm, Eauer,' 
Sonoig Er, > onmo 


u unter Diefer Rubrit 1 Gent daS Elort.) 


— 


vVerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
— gutes Heim und guter ‘Kohn; fein Hauıs= 
teinigung, 742 Fullerton Abe., Ede Halfted und 
‚Xincoln, 2. Apartment. 


- Berlangt: Mädchen - für allgemeine Hausar- 
Bes der Familie, Flat. 710 Grace Etr., 
Heimann. 


cn — — 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, muß au 

Haufe ſchlafen. 2413 W. 30. Str., Ede Princeton 

Avenue. 

Ep — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 

Lohn J lein wäſchen. 4733 Kenwood Ave. 

Sohn 87; kein waſchen. 4743 Kenwood Ave. 


8 - 
Berlangt: Mädchen für Küchen: und Hausar- 
beit. 2358 Belmont Ave. mo 


ee a a a ae 
Verlangt: Wafchfrau, gute Büglerin. 2714 RN. 
Albany Ave. 


— — — — — — 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 

Hausarbeit, engliſch nicht erforderlich 5311 

Michigan Ade,, 3, Apt, Tel,: Drerel 227, 





Berlangt: Frau für SHotelarbeit. 
ichlafen, 1013 Viadifon Str. 


Zu Haufe 


— nenn 
Verlangt: Junges Mädchen, bei Hausarbeit au 

belfen. 1246 ©. Millard Ave. 

‚ Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 3557 N. 

Clart Str. 


—— — — — 

Verlangt: Eine Köchin um Nachts zu ſchaf⸗ 
fen und eine Aufwärterin für Tagarbeit, im 
Reſtaurant. 651 Weſt North Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
zwei in der Familie; muß Empfehlungen haben. 
1554 NR, Hoyne ve. 
a nenne ee 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2015 Bilfell Str., Mil Depot, modi 





Verlangt: Mädchen mit Empfehlungen für all- 
gemeine Hausarbeit, 843 Chicago Ave. Evaniton 
Employment Bureau, 27apim 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in lleiner Familie; guter Lohn; fein Umzug. 
Koh, 2037 Haddon Ave., nahe Robey und Di- 
vifion Str. "Bhone: Humboldt 4915. 


m —— 


r 


Verlangt: Nah Aurora, IU., eine älteresrau, 
für leichte Arbeit in einer Zamilie, Nadzufras 
gen ichriftlich bei I. Kirchhof, 18 Waderly Str., 
ebicago, IU. 


Verlangt: Erfahrenes Kindermädden, welches 
bei der Hausarbeit mitbelft. Empfehlungen. — 
5652 Eouth Park Ave., 1. lat. — mi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit und Wajchen und Bügeln. 912 ©. Marib- 
field Ade., 2. Apartment. modi 


Berlangt: Ein junges Mädchen, 14—16 Jahre 
alt, um Kind aufzupaffen, 115 Weit Ontario 
Straße. 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für allge 
meine Hausarbeit; muß zu Haufe fhlafen; — 
Nordfeite vorgezogen. 918 Leland Ave., 1. Apt. 

Verlangt: Mädchen für Qausarbeit; 5 in der 
Familie; dampfgeheiztes Flat. Im Laden zu 
erfragen. 2804 %. Halited tr. 





Verlangt: Junges Mädchen zur Hilfe bei 
der Hausarbeit; $2.50 bis $3.00 die Woche; 
muB zu ‚Haufe fhlafen. Nahzufragen 1223 N, 
Glaremont Abe., 1. Flat. 


Berlangt: Eine gute Wafchfrau, 4202 Weft 
Harriion Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hdusar- 
beit. 5308 Calumet Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; 3 in der Familie; Tleines Flat; Tein Kto» 
chen. 213 Dit 48. tr, 3, Flat., nahe Indiana 
Abenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
ſofort. 915 Crescent Place, Flat 1. 


Verlangt: Durdaus erfahrene Köchin in. Tlei- 
ner Familie, Anzufragen: 3636 Michigan Ave., 
4, Apartment, modt 





Berlangt: Tüchtige, zuberläffige Frau, um bei 
der Hausarbeit zu helfen und Kinder zu befors» 
gen. Mrs, Ray DOmwens, 7410 Erandon Abe, 
modimi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß englifh fprehen. 5426 Magnolia Ave, — 
Zelephon: Edgewater 1021. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausdars 
beit; fein waidhen, Lohn $6, Zubaufe jchlafen. 
1058 N, NAodwell Etr, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
utes Heim; auter Kohn; 2 in der Familie. — 
Mrs, 9. Luft, 837 Latvrence Apde., 2. Apart. 
Zelephon: Ednewater 8882, 


Verlangt: Madcen für allgemeine Hausarbeit; 
fein BWaien; muß flohen Tönnen. 5216 Midi» 
gan Mbe., 3, Floor, 


Verlangt: Mädchen für 
mette, muß loden Tönnen. 
Weit Monroe Etr. 


Hausarbeit in Wil- 
Bunte Bros,, 721 





VBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5003 ©. Mfjbland Ave, Rabe, 2Tapirm& 


Verlangt: Junges Mädchen fiir leihte Haus: 
arbeit, Tanır Nadt3 nah Haufe gehen; gute 
Gelegenbeit. 3911 Lincoln Avenue, 





Verlangt: Alleinſtehendes Mädchen für Haus: 
arbeit; lein Waſchen; muß klochen können. — 
1440 Fullerton Ave, modi 


Stellenvermittlungs-Büros. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Cents das Wort.) 


‚Berlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit; Lohn 
bis $8, 2238 N. Halited Str., Telephon Kin- 
coln 1782. 


Berlangt: beleute, Garpenters, Ctalleute, 
Waſcher, Painters, Holzmaſchinenhilfe, Porters 
uſw. Central Empl., 184 W. Waſhington Str. 


Stellenloſe Dienſtmädchen finden gute Heimat. 
1533 Larrabee Str., oben. Frau Schirmer. 
24apim& 
Sarmers, wenn ihr Sarmarbeiter braucht, bitte 
meldet Eu bei Kommid, 763 Milwaufce Ave. 
19m32mtX 
Deutfh » ungarifhes Vermittlungs - Büro ver» 
langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Nejtaurant, 452 Norib Ave, 3nod*&E 
_Berlangt: Deutihe Mädchen für Hausarbeit» 
Stellen in Chicago und Umgebung. Man fprede 
vor bei dem Germania VBermittlungsbüro, 755 
Norih Ave, Ede Hglited Str, 1. Stud, 





24lp*X 


Stellungen juhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent da3 Wort.) 


Gefuht: Deutfhe Frau fuht Wafh- und Rein» 
mahbpläge. 902 Willow Str. Mineau. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Bü— 
gelplätze. 1900Osgood Str., 3. Flat. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch-, Bügel— 
und Reinmachplätze. Bitte vorzuſprechen, 1702 
Dahton Straße, hinten, unten. 


Geſucht: Frau ſucht Stelle für waſchen. 1654 
Burling Straße. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze für 
Montag und Dienstag, geht auch für halbe 
Zage umd nimmt Wäſche ins Haus, %, Gotter, 
1868 Burling Str. 


Gefuht: Deutihe Frau mwünfht Stelle als 
zweite Köhin im Reltaurant oder Hotel, 1476 
Elhbourn Mlve., oben, vorne. 


Gefuht: Mädchen, 16 Jahre alt, Tann deutich 
und englifch Iefen umd fchreiben, wünfcht guten 
Pla bei fleine anitändiger Familie, 1900 Bur— 
ling Straße, 

Gefuht: Junges Mädchen fuht Hausarbeit. 
1682 Nurigbt Sfr. 


Geſucht: Ungariſch-jüdiſches Mädchen ſucht 
Stelle für Hausarbeit, ohne Wäſche. Bitte zu 
telephoniren: Kedzie 500. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze. 
Vachzufragen Abends 6 bis 9. E. Borowsth, 
Telephon: Wellington 3980. modi 


Geſucht: Junge deutſche Frau wünſcht Waſch—⸗ 
und Bügelplätze; ganze Woche; iſt erfahren. 1437 
Cedgwid Etr., Flat 1, vorn. 


— — 

Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mäd— 
chen ſucht Stelle für Hausarbeit. Bitte felber 
vorzuſprechen, 4549 Grand Ave. Mary Fridel. 


momi 


Geſucht: Erfahrene Waſchfrau ſucht Wäſche 
ins Haus zu nehmen. Mrs. Rauch, 651 Blad- 
hawl Straße, 3. Floor, hinten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 114 Oſt Cheftnut Str. 


Geſucht: Junge deutſche Frau fuht Wald: 
und Reinmadpläße für 4 Tage die Wode; 
fheut feine Arbeit. 1435 Belmont Ave. Ritter. 


tk ,_—— — — — — 
Gefudt: Frau wüniht Wafchpläge den halben 
Zag. Echade, 3107 Eouthyort Ave, ’ 


_— [0000000 

Geſucht: Deutfh-ungariihe Frau fucht HOffi- 
ces zu reinigen oder Hausarbeit. A. ©., 3038 
Princeton Abe, 


—— hen 

Geſucht; Erftllaffige Wiener Reſtaurantlöchin 
durchaus ſeldflandia fucht Stellung i ! 
Reitaurant, Dinners . Dr a 2 


. Mrs. U 
fpeng, 641 N. Dearborn Abe, s 
——— en Abe, — ** 


—— — — — e —ñ— —ñ ee —ñ— 
Geſucht: Damenſchneiderin fud 
zeit nad Saule "su neuen, Dell, 545 & 


— 02 Ne 3 77 Pas ne or: 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort, 
A 


Geſucht: Frau ſucht Stelle als Haushälterin, 
lann gut foden. vBitte ſelber vorzuſprechen, 
2159 Eullom Abe, { 


Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit, friih eingewandert. Selber borzu- 
ipreden, 1533 N. Campbell Abe. 


Sefuht: Erfahrenes Mädchen jucht Stelle 
füe Hausarbeit in Heiner Familie, fein wachen, 
DWih Mary Richter, 1560 Ordhard Str, 


Gefuht: Deutfhes Mädgen münfht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit; übernehme Stelle 
als Mädchen für zweite, Arbeit, Perfönlih vor: 
zufprehen. 2342 ®W, 21. Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen, frifh eingewan- 
dert, fucht Hausarbeit.‘ 1520 Larrabee Str, 


Gelucht: Deutfches Mädchen fucht leihteHaus- 
arbeit. Zu Haufe jchlafen. 1520 Larrabee Str. 


Geſucht: Zwei suberikifige Frauen ſuchen 
Stelle. $8 per Woche. 1906 Ordard Str., Fl. 2. 


Gefuht: Deutihe Frau juht Waſchplätze. — 
‚1301 Gleveland Ave. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte borzufpredhen: 
4920 R. Weitern Ave, 


Gefudht: Junges ungarifhes Mädchen  fucht 
Stelle für Hausarbeit oder als Sindermädgen. 
Berfönlih dorzufpreden: 2535 W. Dipifton Str. 


Gefuht: Friih eingewandertes Mädchen Tucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit, Bitte perfüh- 
lih borzuiprehen: 2525 N, Afhland Ave, 


Gefuht:  Deutihe Frau fuht Waſch- und 
Reinmahpläte. Ziooty, 2405 Elybourn Ze 
mod 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht allgemeine 
Hausarbeit. 1660 .Burling Str. 


Gefuht: Gutes deutihes Mädchen fucht Stelle 
in befjerer Privatfamilie oder im Saloon, Tan 
foden, waihen und bügeln. Bitte felber vor 
aufpredhen, 614 North Ave. Empfehlungen. 


Geſucht: Deutſch-ungariſche Frau ſucht Stelle 
für waſchen und bügeln. Groswaslu, 1457 
Webſter Ave. 


Geſucht; Deutſches Mädchen, 14 Jahre alt, 
ſucht Stelle bei Kindern oder leichte Hausarbeit. 
Bitte vorzufpredhen: 2525 Clybourn Ave. 

GSefuht: Frau fuht Wafhpläge, Halbe Tage. 
4520 Wentwortd Ave., Slat 3 


Gefuht: Neltere Frau fuht Stelle in Kleiner 
Familie; feine Kinder, — haushalten. Bitte 
vorzuſprechen, 1961 Burling Str., hinten. mdi 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. 927 Concord 
Place, nahe Elybourn. 

Geſucht: Junges Mädchen (Anfängerin), 
ſchöne Handſchrift, engliſch, deutſch und unga— 
riſch, ſucht Stelle in Office oder Store, Gorf, 
1727 N. Halſted Str. 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer ARubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch. Wittwer, 
ſund und ſtark, Haus und mehrere Tauſend 
Dollars, katholiſch, ſucht als Lebensgefährtin 
eine gute deütſch ünd engliſch ſprechende Haus— 
frau, Mädchen oder Wittwe, in denſelben Ver— 
hältniſſen, von guter Erſcheinung, latholiſch.— 
Adr.: O. 736 Abendpoſt. 


60 Jahre alt, ge— 


Döbel, Hausgeräte m. f. m. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cent3 da3 Wort.) 


Zu verfaufen: Gute Möbel, 6 Zittmer Flat, 
Mahagoni Leder Parlorfet, Roder, Ledercoud, 
Spiegel, Bilder, Mieflingbett, Wilton Rug 9X12, 
Piano, Ehzimmertiih, 6 Stühle, Drefier, Ebif- 
fonier, Einger Drophead Nähmafchine, Eisbor, 
pradtvoller Küchenoien, PBarlorofen ufiw. Spott» 
billige Gelegenheit. Berfaufe ſtückweiſe oder zu— 
fammen; muß Ddiefe Woche alles berichleudern, 
wegen Ubreife. 2136 GSeminary Ape., nabe 
Webſter Ave., unten, 26apuwæ 


Muß verlkauft werden, zuſammen oder einzeln, 
7 Zimmer Einrichtung, ſo gut wie neu, Meſſing 
Betten, Dreſſer, Sideboard, Carpets, Gas-Range 
u.ſ.w. 1762 Larrabee Str., Flat 2. modimi 


erlaufe billig, Möbel mit Bettiedern, 6 Uhr 
Abends, 1528 N. Halited Str., Flat 2, hinten. 


Zu verlaufen: Neue Möbel, Defen und ces 
bor, fpottbillie. 1625 XLarrabee Str, 


Mefiingbett, Spring und Matrage, Gasplate, 
Gasrange, Badofen, fait neu; verichleudere 
fpottbillig. 1846 Billfell Str., oben. 


Zu dverfaufen: Möbel von 2 Zimmern, 5019 
Loomis Straße. 


Verlaufe Eihen Schlafzimmer Set mitSpring3 
und Matrage, billig. 4239 Glady3 Abe. 

Zu verfaufen: Ein Sideboard, in gutem, Zur 
ftande, muß wegen Umzuas jebr billig bverlauıt 
werden. 3213 Seminary Apve., 1. Flat. fomo 

Möbel mülfen vor dem 1.Mai verlauft werden, 
$40 Epina Elvjet $19; $35 Mahogandh Xibrarh 
Zifch $18; $40 Dal Span Davenport $19; 9X12 
Wilton Rug $17; — und 6 Lea 
Stüble $25; Mtefjlingbetten u, f. mw. Nachaufra- 
gen Abends bis 8 Uhr und Sonntag Morgen. 
Zinger, 539 Garfield Ave., 2. Flat, 

fafonmo 


Zu verlaufen: Eine gute Eisbor, fjebr billig. 
Nachzufragen 3213 Sceminarh Abe,, 1. Fl. —ımv 

Gebe diefe Woche den Hausbalt auf; $175 
Rarlor Set, $37; $42 Rug3, $20; $75 Bett, $25; 
Epibengardinen, Tiihe, Stühle; $500 Piano, 
billig; alle Saden fo aut wie neu; berfaufe jes 
parat oder: zufammen. SKillen, 1214 NRobeb 
Str., nahe Bivifion, 21aplim&£ 
Verlaufe wenig gebraudte Möbel, Defen, Bet- 
ten, Nug3 ımd Haushaltfadhen billige. 2261 
Lincoln Avenue, dapim& 


Bianos, mufitaliihe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent da3 Wort.) 


Zu verlaufen: Drei gute Orgeln, fehr billig. 
19651 N. Halflted Eitr, famo 


Piano, pradtvolles Mahagoni Upright, muß 
fpottbillig fofort verfchleudert werden, wegen 
Ubreife. 2136 Seminary Ape., unten. 

26apimwE 


$65 faufen ein 400 Upright Piano; $5 mo: 
natlid. 1956 Xarrabee Etr. 25apimwX& 
Gebe den Haushalt auf, mu& mein $500 Bias 
no zu irgend einem Breis berlaufen, wenn gleich 
genommen. 1214 N. Robey Str. 21apimw& 
Choningerd Pianos u. PBlayerPianos, etb. 1850. 
Verfauft von Horner Piano Eo,, 549 a 
in”2 


$150 laufen unfer $600 Mahagoni Biano, 10 
Ichre Garantie; 6 Monate alt, 550 Arlington 
Place, 4 Blod weitlid von Clark Str. 22ag*X 


Nur $75 für ein fhönes Mabagoni Upright 
Piano; $5 monatlid. Bei Groß, 1549 Wells Eir. 
Saplimt& 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel n. f. w. 
Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort) 


$60 Taufen 1200 Pfd. ſchweres Pferd; $80 
1400 Bid. Arbeitsftute. 2426 Superior Str, 


Zwei Pferde, 
4310 N. Wejtern Abe, 


Zu berfaufen: 


1500 u, 
Pfund, 


8200 laufen zwei gute Arbheitspferde, 
Pfd. 3 Farmwägen ünd Geſchirre, billig. 7 
Lale Str., nahe Halited. 24apim& 


Bu verlaufen: Pferd und Wagen für Grocery 
und Market. 1400 ®W. 14, Place, 23api1& 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Zu verkaufen: Gutes Bichcle, billig. 16025 


Larrabee Str. 


Zu verlaufen; Jute Singer Nähmaſchine; nur 
$5. 1102 R. California Ave., nahe Diviſion 
21,27ap4,ilmai 

Vichcle-Bargaind, nur fehr wenig gebraudt, 
mit Coafter Hubs; $10 und aufwärts; fo aut 
wie neu. Repaitring Supplied, %. Schwarz, 447 
Weft North Ade, 24ap2wE 


Alle Fabritate von Drop Head Nähmafdinen. 
$5 und aufwärts, Sultan, 3249 Se 
o 


Kaufs⸗- und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Marlin Schießgewehr, "billig. 
4236 X. Francisco Ave, fome 


Bu verfaufen: Zwei faft neue Lamn Momers. 
5647 Wabafh Ave, * ſaſomo 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cts. das Wort) 
2 deutſch⸗ ameril. geprüfte Lehrerinnen erteilen 


die beſten Privatſtunden im Basiiisen. 
Billigft. Eigene, Lebrzimmer im Jllinois 


bäube, 715 North Ade, nabe Halited Str. 
frmo 


It Qtek 
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(ingeigen unter d 


nie 1089" narekbal Cie 
Franle. dimi 


Utility Wall Board nimmt leicht Cal⸗ 
omine Schaturungen oder einfarbigen Anſtrich 
chön an; braucht ſieife, ſtarle, waſſerdichte 5fache 
a für den Bau oder Umbau don Garages, 
Schlafpordes etc. Die 5 Fiberboardlagen find ze» 
mentirt mit 4 Lagen Asphalt, Phone: Kedzie 
2365. Ihe Heppes Eo., 4544 Fillmore Str, 


Indoform heilt Rheumatismus. Deutſch. 
imp. Mittel. Im Laden 2630 Lincoln Ave. 
16m3,modo* 


—* Paperhanging billigſt und gut aus» 
eführt. Schneider & Dittambl, 2607 N. Halited 
Str, Telephon: Lincoln 8514. ſomo 


Hausſchuhe und Pantoffeln von deutſchem 
Pluſch mit Lederſohlen, nur 50c. Fabrik, 1288 
Wells Str. ſomodi 

Pianos reparitt, Expertarbeit; mäßige reiſe; 
Pienoftimmen $1.20. Gliot, 2942 Lincoln Ave. 

29mz,jonmiirim 


Notarielle Peglaubigungen, Bollmadten, Tes 
ftamente u. _f, W. prompt und auberläjfig ber 
Sartorius, Dejfentlider Notar, 225 Wwafhingion 
Eir., Abends und Sonntags 1938 Mohamt Str. 

Sofmifrfonig* 


Berlangt: Tüchtiger Dirigent für einen Ge— 
fangverein auf der ordjeite, für Freitag Abend. 
Sehaltsangabe. 1465 Bron Mar Upe, Zel.: 
Sunmyfide 9823, 25apiick 

25 Jahre im Geichäft auf demjelben Plage. 
Wir find Baumeifter von Häufern, Xäden, Flats 
ufw., liefern Geld, Pläne und Voranfchläge 
frei und bauen fomplet. Keine Extras. Kihazd 
U. Paddod & Eo,, 606-607, 25 N. —— 

3fb*X 


Bundesregierungsitellen für Frauen. Großer 
Lohn. Stellungen, die zu befegen find, fret 
zu erhalten. Srankllin Imititute, Dept. 610 %., 
Nodeiter, N, V. —2muik 


Augengläfer ans allerbefter Qualität 
zu dentbar billigften PBreifen. Nahrzehnt: 
lange Erfahrung. Dr. M. Schwimmer, 
dentjcher gelernter Optifer und Opto— 
metrift, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoop8 Departmentladen. Offen von 2 
Uhr Nachmittags bis 8 Uhr a 

a 


Finanzielles, 
(Anzeigen unter diefer Ruorit 2 Et3, das Wort.) 


Wünſche Darlehen von $300 als zweite Hypo⸗ 
thef auf Nordfeite Property, Adr.: Edna Pads 
ing Bor Co,, 458 NR May Str. 


3.9 Kraemer & Son, 
118 N. LaSalle Straße. — Suite 40. und 402. 
Geld zu verleifen auf Chicago bebautes 
Grundeigentum zum niedrigiten Zinsfuß. — 
Erjte Hyporhefen mil 51% und 6% zu verlaufen, 
Garantie-Bolicy mit jeder Hhpothef. 
29ia,dofafomos 


Habe $500 bis $2000 zu verleihen au) bebaus» 
tes Grundeigentum. Brant Wed, 2014 Irving 
Park Boulevard. 6ian* 

Bu verlaufen: Beite erite 6% Hypothelen ın 
Summen von $500 aufwärts; reine Bapiere, 
Ntchard A, Koh, 25 N. Dearborn Str., 7. Ylur. 
Abends: 555 Yorih Übe, Ede OBERE 

22ja 


E 6, Baulıng, 5 N, La Galle Str, Erite 
Hhpothefen zu verlaufen. Gel» au berleihen zum 
niedrigiten Zinsfuß, Zelephon: Main 9— ** 

mai*? 


Greenebaum Sond Bant & Truit 
Eompany 

verleiht Geld auf Grumdeigentum und zum 

Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. 

Eichere erite Hhpothelen, in belie”itgen Sums 
men, auf bebautes Ehicagoer Wrundeigentum zu 
verfaujen, Nordojtede Clark und REN Zu 

l * 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
auni Bauen, zu niedrigiten Binfen, Offen Mon» 
tag und, Camsdtag Abend bis 9 Uhr, Kraufe 
Sopings Bant 1341 Milmaulee Ave, nube 
Baulina Straße, 10ja*& 


Brivatgelder auf zweite Hypotheten zu 
verleihen, auf verbeifertes Grundeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Raten. 
5. Blotte, 127 N. Dearborn Str, Sim: 
mer 1444. oli1f* 


Darlehen auf Grundeigentum, Yüufer oder 
Baujtellen. Baubdarlehen eine Cpezialität, Gos 
fortige Bedienung, 9. D, tone & Co, 
Phone: Randolph 300. 76 W, Monroe Sans 

c 5 p* J 


Sagt uns, was Ihr Eauen wollt, wir jagen 
Euch, was es loſtei, ohne irgendweiche Ver⸗ 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiſſion. 
Wir bauen extra warme Gebäude; 174ährige 
Erfahrung. Alliſon Contracting Co, Zimmer 
704, 109 N, Dearborn Straße, 20d3** 


Geld zu verleihen auf zweite Hypothelen in 
jedem Betrag aus Chicago Grundeigentum au 
6% jäbrlih Xeichte Zahlungen, jc..elle und auf» 
merlfame Bedienung. Bilte jehen Sie uns, 

Louis Stern & Co, 

5 N. La Salle Str, ’Phone: Main 4845, 

10mz** 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer dtubrit Cents das Wori.) 


Ehrenhafte 
und grundithe Behandlung aller Krankheiten der 
Männer und Frauen, Werben, Magens, 
Nieren», Blafen- und Bilutleiden. Jiheumatis» 
mus, Vergiftungen u. f. w, 
Dr Schwarz, deutiher Arzt, 

39 W. Adams Str,, Zimmer 60, Deziter Bldg., 
gegznüber der „Fair“, 
Spreditunden: 9 Uhr Miorgens bis 5 Uhr Abos, 
Mitwod und Samstag bis 7 Uhr Ubds, 
Sonntags 10 Bis 12 Uhr Mittags, 

Sat 


Dr. Weiß, Defterreih-IIngar, behandelt alle 
Bıcuenftanfheiten, unterrihtet Hebammen und 
nimmt Entbindungen an in und außer dem 
gaufe, 1176 Diilmaufee Ylpe., 4 Türen füdl, von 
Ditifion Str, Telephon: Monroe 94. 23jl*E 


Dr. Front, deutfher Arzt, früher “ 
der Wiener Univerſität, behändelt gewiſſenhaft 
alle Krankheiten. 1164 Milwautlee Ave. nahe 
Divifion Etr, Borm, 10—12, Abends 5—9. 


lap*: 


Leidende, befonders Nerven, Geihlehi3:- 
und Blutfranfe, erhalten genaueite ägrtliche Ui: 
terfuhung, nebft Blut» und Urin» Anatyie 
tojtenfrei. 2014 Dsgood. Sir., 2, Flat. 


Prarrer Kneipp Kur, ohne Medizin, ohne 
Meiier. Buch frei, 20—22 ©, State Straße, 
4of,momidola* 


Dr. Thomas, Epezialift für Damen; fprict 
deutich. Konfultation frei, 740 Weit Madifon 
Etr., Ede Haljted Str, Stunden: 9—b. 

18apl2w&£ 


Geld auf wlöbel u. f. w. 
Anzeigen unter diejer Hubrit 2 Cents das Wort.) 


Könnt Ihr Geld gebrauden? 
$10 bis $100 in einigen Etunden. Kommt 
nad der Weftjeite, wenn Jhr leihen wollt 
auf Eure Möbel oder Piano, es iit bedeutend 
billiger — Suften find nur halb fo groß 
die Domwn-Tomn Companies berechnen. 
menatlide Abzahlungen. Ehrliche 
handlung. Reine ehrbare Perſon wird ab» 
gewieſen, ohne Geld erhalten zu haben, 
Ehbicago Loan Co, Auguit Hilger, Digr. 
Zimmer 207 Mid-Eity Bant Blög., 2. Sloor, 
Madifon und Halited Straße, 
6ma*% 


—öSeld au derleiben 
— 320.00 5bi3 $500.00 
auf Eure Miöbel, Bianvs, Bferde und Wagen etc, 
Shr habı von ein bis zwölf Monate Zeit zum 
Ubzablen. 

Bir bezahlen Eure Schulden. 
Ihr fünnt das Geld fofort haben und nad Be— 
lieben zurüdzahlen in wöcentlien oder monat» 
liden Raten. Sprecdht vor, jchreibt oder telephos 
nirt Randolph 3075, Fragt nah Mr. Spiger. 

tandard Credit Companb, 
Bimmer 702 Hartfold Blog. 86. — ur 
ma 


Niedrige Raten fir Möbel- und Piano-Dar- 
lehen $25 für 75c monatl, $50 für $1.50 monatl, 
$75 für $2 monatl, $100 für $2,25 monatl. Seid 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortetie, 
die Andere offeriren. Zelephon: Gentral_5493. 

Mutual Security Co, 1(E. red Keller, Mer.) 
143 N, Dearborn Str, Ede Randolph, Sim. at 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter dierer YHubrif 2 Cents das Wort.) 


Fred WBlotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsiachen prompt beiorgt. Bratti- 
zirı in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abea 


Alberi 8, Araft, Redti3anmaltı, 
Brozeife ii allen Gerichtshöfen gelber. Alle 
NRechisgeſchaͤfte beſtens beſorgt. Erbſchaflen ein⸗ 
—X Aunſprüche überall durchgeſetzt. Löhne 
Knell folleklict. Abfiralte — te Em» 
pfeblungen. 1037 Firft Rational Bid 


Stationerh-, 


und No aden, muß 
ey: verlaufen, wegen anderem Gefchäft, Dies 
er Blay ift alt etablırt und im beiten Weichäfts- 
teils auf der Nordfeite gelegen. Elegante Fir- 
tured, als maffive Dal Shelvings, Counters, 
Plate Top Yloorcafes etc, Großes, reines Was 
renlager. Zwei feine Schaufeniter, Dampfhei- 
zung; billige Miete, mit oder ohne Flalwoh— 
nung. Dies ift der befte angezeigte Laden. Han- 
del: fofort. Ueberzeugt Euch. stommt, fertig zum 
Kaufen am Dienstag den ganzen Tag nad 
1963 Montrofe Blvd., nahe Robey Str, "Bhone: 
Xale View 3342, 


Kauft ein Roominghaus; e3 bringt ein fiheres 
Einfommen; ds Behandlung garantirt, 
32 Zimmer; Profit über $1VV monatlid; rein; 
gut möblirt; nahe Loop; Zeilzahl.; jeht’3 an. 
30 Zimmer, Dearborn Avenue; Einnahme 8300 
monatlid; guter PBlag; berlaufe billig. 
Muß verlaufen; 26 Zimmer; bei Lincoln PBarl; 
Profit $L00 monat.; nur $900; Zeilzahlung, 
20 Zimmer; Einnahme $200 monatlid; billig; 
Dampf; gute Möbeln; muß verlaufen; bin Trant., 
18 Zimmer; Miete $60; Einnahme $150; er 
9 Zimmer; Profit $50 monatlich; fehr billig. 
Manche andere; u y ——— 
3. ange, 7 D Abe. 
Reftaurant 8 —— 
———— —— — — — 
$195 laufen feinen Candy⸗, Zigarren-, Ice 
Cream⸗, leichie Grocery⸗Store; 8400 wert;: gute 
Wohnzimmer; garantirt Laundry die Miete zahlt; 
3 feine Zimmer mit Store; billige Miete, 1713 
Elybourn Ave. 


3u verfaufen: „Barber Shop“, mit 4 
Stühlen, beite Lage an der Nordjeite. 
Habe guten Gund zum Berfanf. Agenten 
brauchen nicht zu antworten. Adr.: 8. 
379 Abendspoft. modimt 


Zu verkaufen: Home-Bäderei, guter Badofen, 
Süpdfeite. Adr.: AU P 92 Abendpojt. 

Bu verlaufen: Schuhreparaturſhop, Billig. 
46u8l% Lincoln Abe, modi 


Zu laufen gefucht: Barbiergefhäft mit freund» 
liwer Wohnung und Bad. Gottfried Hubert, 
2327 Belmont Ave. 
— ñ —ñ —ñ—— 

Muß ſofort verlauft werden: Delilateſſen, Ice 
Bor, National Cafh Regiiter; zu irgend einem 
Preis. Saloon, 534 W. North Adenue, 
a 

$175, baar, $100, leichte Zahlungen Taufen 
meinen $600 Grocery, Delifatelfen und Confec- 
tionerhb Store; neue Fiztures, großer Vorrat 
Groceries; elegantes 4 Zimmer Flat wit Bade: 
zimmer ; Miete $21 per Monat. Goldgrube 
für die richtige Perfon. Nur Dienstag, 11 bis 
5 Uhr, vorzufprehen. 2952 N. California Abe. 

Zu Taufen _gefuht: Gutzahlender, Tleiner 
Candy: und Delilatefienitore, oder 14 bis 18 
Zimmer Noominghaus. Adr.: 2 334 Abendpoft. 

ö modi 

Zu verlaufen: Eine gutgebende Bäderei; — 
$450 die Woche Storeeinnahme, 7811 ©. Halited 
Straße. modi 


Zu verlaufen: 2 Stühle Barbierjtube; nabe 
Nortd Ave, in deutiher NKahbarıchaft. Adr.: 
& 380 Abendpoit. modi 
Großer Bargain! Verlaufe Reitaurant, grob: 
artig eingerichtet; Wocheneinnahme $200, jofort 
$325, wert $800. Fragt Wirgs, 1557 Halited Str. 





Zu verkaufen: Eriter Kluffe Lundroom, bil» 
lig, wenn fofort genommen; guter Werlauiss 
guund. E. 3. Weber, 4702 W Str,, gegeit- 
über Weitern Electric. 

Bu verlaufen: Gutes 9 Zimmer Rooming» 
haus, ftets befeßt; billig, 4% Blod don Lincoln 
»Barl. 1850 Xıncoln Ave. modi 

Zu derfaufen: Billig, gutgehende Bäderei mit 
Lund: und Icecreamparlor. Einzige Bäderei in 
Boritadi von Chicago, 6111 Norwood Park Ave., 
Norwood Bart. modo 


Zu verlaufen: Eine Leaſe, mit oder ohne Ge— 
ſchäft; Eck-BVaſement, an Michigan Aven nörd— 
lich von 22. Str. Adr.: O 735 Abendpoſt. 


Zu verlaufen: 3-Stühle Barber-Shop, ſchnell 
und billig. 3474 Elſton Ave. ſomodi 


Saloon-Lizens zu verlaufen. L. B., 1010 
Milwaufee Ave. —ıi 
x Zu Icufen gefuht: Gute Bäderei, nur Store— 
trade, Adr.: 711 Abendpoſt. fom» 


Bubweiler Saloon, $75 täglide Einnahme, 
für $4000 fofort zu berfaufen. Ydr.: S 598 
Abendpoſt. 25apiwæ 

Zu verlaufen: Gutgehender Saloon an der 
Südfeite; unabhängig von Brauerei; Irantbeits- 
balber, Adr.: S 593 Abendpoft. fafomo 


Saloen, in guter deutiher Nahbaridhaft, alter 
PBlag, wegen Sranfheit der Frau zu berfaufen. 
Kommt und feht jelber, 1300 Barry Avenue. 
Telephon: 2724, dofrſaſonmo 

Zu verfaufen: Guter Electric Schuhreparatur⸗ 
Shop. 3219 W. Lale Str. 23apim& 

Zu verlaufen: 28 Zimmer Roominghaus, we» 
gen Krankheit, aud zu vertaufhen für Chicago 
Grundeigentum, immer vermietet; Profit F10V 
menatlih. 117—119 Dit Grand Ve, 
23apim& 

Biegus, 
2lapiw& 


— 33751! — 837523 — BT — 

Gehe aus dem Geſchäft. Zigarren-, Tabal-⸗, 
Confectionery⸗ und ZeilſchrifſenStore zu ver— 
laufen. Miete 827.50, m. Wohnzimmern, Trans⸗ 
fer-⸗Ecke. Nahe Polizeiſtation und Spritzenhaus. 
A. E. Richards, 750 W. 35. Str., nahe Halſted 
Str. 214piwæe 


Saloon und Boardinghaus, 


8700. 
Ecke 15. und Loomis Str. 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Glafer fuht Partner; guter Verdienſt garan— 
tirt, Adr.: NM 181 Abendpoft. 


Suche Partner, Tinner oder Cchloffer. Guter 
Berdienft, Adr.: A 186 Abendpoft. 





Berlangt: Partner mit $200 Baar; $25—$30 
Wwöchentliher Berdienit garantirt, 1547 Chicago 
Avenue, 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter diefer Hubril 2 Cent3 das Wort.) 


Bu dermieten: 4 belle 
N. Halited Str. 


Zimmer; Bad. 2837 


Bu dermieten: Dffices, beionderd pafiend für 
Aerzte, Zahnärzte, Kontraltoren, Schneider, Bus 
fineg College oder leihte Wianufaltur, melde 
eine fchnell wadhfende, wohlhabende, nicht übers 
ladene Gegend in der Stadt fuhen. Doppelte 
Transfer-Ecke auf der Nordſeite. Durchweg mo— 
dernes Gebäude mit Dampfheizung uimd heißem 
Waſſer. Beſtes Licht und Janitor-Bedienung. 
810 den Monat und aufwärts. Liberale Kon— 
zeſſionen an verantwortliche Mieter. Telephon 
Graceland 9862. av20,24,25,27 

Zu dermieten: warberihop oder Shuhwerfitatt. 
2900 N. Kedzie Ave., Ede George. jamodo 


Bu vermieten: 4 Zimmer Wohnung $13. — 
2330 Dsgood Strake. fomodt 
Bu vermieten: 4 Zimmer Flat, $9.00. 517 W. 
2S, Straße, inmo 


Zimmer. und Board, 
(Unzeigen unter diefer Hubril 2 Gent3 das Wort) 
Zu dermieten: Schönes neu möblirtes Front: 


zimmer mit Board bei junger deuticher Frau. 
1653 Sedamwid Straße. 





Dermiete Zimmer an deutihe Frau. 902 Wil— 
low Str. Müller, 


Deutfh:ungariide Familie verlangt Boar— 
ders, 1507 Elybourn Mvde. 
Roomer3 berlangt. 1522 Elybourn Avenue, 
lat 2. 


Zu vermieten: Schönes Zimmer bei alleinjtes 
bebender Frau, mit Board, wenn gewünidht. — 
Mdr.: & 382 Abendpoft. 


Bu bermieten: Schönes Frontzimmer; billig; 
Dampfbeizung; Telephon; 1434 Wells Str., obes 
res Flat, frfamo 


Verlangi: Noomer oder Boarder; beißes Yyal- 
fer. 1612 Eleveland Uve., nahe North Ave, 
21laptw 


Zu vermieten: Schön möblirte Doppel-⸗ und 
Einzelzimmer, paſſend für Herrn oder Ehepaar, 
beißes Waffer, Telephon, nahe dem Lefe; Geb» 
diftang. 167 Dit Obio Str. ſomo 


Zu vermieten: Neu möblirte Zimmer. L. Zins, 
1241 Elybourn Ave. Telephon: Lincoln 51090. 
26apiimE 


Zu mieten gejudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Zu mieten gefucht: Heller Store mit Wohnung 
und Bad, pafiend für Barbiergeihäft. Gottfried 
Hubert, 2327 Belmont Ave, 


Zu mieten gefucht: 
uht gutes immer, 
tiefe, 2312 


Deutfher junger Mann 
Eid» oder Weitfeite. 
. 51, ®lace, 


gu mieten geluht: Deutihe anftändige Frau 
mit 9 Jahre altem Mädchen ſucht unmöblir⸗ 
te8 Bimmer für Haushalt. E. Sternbeis, 459 
Weit 26. Str. 


ae 
2 Bahr — 


a 


— kauf 
Die folgen 
— wird Eud in 


‘ I. 

Neues 2: lat Bridgebäude, jet im Bau, 
begriffen, moderne »Blumbing,  eleltrifhes 
Licht, 30 Fuß Lot, Straße gepflaftert, 35450; 
$500 Baar, $25 — 

J. 

21000 Baar, $30. monatlid, Faufen neues 
2⸗Flat Bridgebände auf Konfret-Fundament, 
6 und 6 Zimmer, Dal Trim und Fußböden, 
Mofaic Korridore und Badezimmer, eleftris 
Ides Lit, Furnace Stads, Combination 
Yirtures, Rouleaug, Drabtfeniter; 30 Fuß 
Kot, Alle Gtraßenberbefferungen gemacht 
und bezahlt. Ein Blod bis zwei Straßen 
babnlinien; bequem zur Mddifon Straße 
Rabenswood Hodhbahn. 


III, 
Spezialverlauf, 2:Flat FSramehaus, in ers 
ter Stlaffe Zuftand, Badezimmer, Gas, heis 
e3 und faltes Waffer in jedem Ylat; Preis 
$3200; $500 Baar, $25 monatlich. 


Neues 4-Apartmentacbäude, 2—4 und 
2—5 Zimmer lats, 30 Fuß Edlot, beide 
Straßen gepflaftert und bezahlt; Flats mo⸗ 
dern in jeder Hinficht; elektrifches Licht, 
Tile Fußboden in Korridoren und Badezim- 
mern, Surnacebeizung; die jährlihe Miete 
bringt Euch mehr wie 10 Prozent an der 
Kapitalanlage. Da das Gebäude neu ift, 
find Reparaturen auf lange Jahre hinaus 
nicht nötig. Bedingungen: $3500 Baar, 
$150 bierteliährlig,. Nehme Tleines_berbeie 
tertes Eigentum als Teilzahlung. 


V. 
‚Kofjige 6 Zimmer Cottage Heim an Irving 
Parf Blvd.; Wurnacebeisung; Eichen Fuß» 
böden und Zrim;: bobes Brid Bafement; 
Gebäude in beitem Zuftande; bequem zu 
zwei Strakenbahnlinien und zur Hochbahns 
Station; $3200; $600 Baar, $20 monatiid, 


Billiam Zelosty & Co, 
Subdivilion Dffices: 
2359 Addilon Str. 3801 N. Weitern Abe, 
Haupt:Dffice: 

1905 Belmont Ave, zel, Zale View 1641. 
mo—fe 
Zu verlaufen: 4039 NR. Maplewood Ave., 5 
Zimmer Frame Cottage auf Zementfundament, 
mit fertigen Zimmern im Bafement; Hühners 
haus hinten; $100 Anzahlung, gerade wie Dies 
te. Lineban, 1920 Irving Bark Bivd., Telephon: 
Sraceland 5074, 2TapimX 


Bargain! Weit Edgemwater, 2ftöd, Brid, 2-6 
Zimmer Flat, Ofenbeizung, nahe Tatholiiher 
stirhe und Cdhule; Preis nur $4500; $1000 
baar nötig. Reit monatl, Zahlungen wie Miete, 

sohn PB. Roth, 4652 NR. Clark Er, 
v 2Tapliiot 
——— — 

81000 Anaablung laufen zweiſtöckiges Frame⸗ 
haus, Miete $28, Hupotbef $1200, 5% %. Breid 
$2500, wert 53000, ARuedel, 602 North Ave, 

25api wæ 
nenne 
$1000 Anzahlung laufen zweiitödiges Brid- 
baus mit Sramegebäude hinten, Ioilets, Miete 
$52,. Preis $5200, Reit auf Abzablung. Auedel, 

LV2 Worth Ylve, 25apıimwXk 
seen ————— ——— 

Zu verlaufen: Ecklotten, ſehr billig, wenn ſo— 
fort genommen. 1949 Larrabee Str., im Bäders 
laden. fafonmo 
uni 

Bargain! 2—4 Zimmer Flat, 30 Fuß Lot, Con: 
erete-Bafement, Surnacebeizgung, nabe Lincoln 
und Montroje Ave. Adr.: v. 712 Abendpoit. 

falonmodi do Iria 

Biggi 

Zu verfaufen: Billig, 1818 Melroje Str,, nahe 
Lincoln Str., modernes 3:jtöd, Frame, 5 Zints 
mer „lat3, Bridbafement, Miete $48; nur 
$5550, Chas. Baumann, 5065 Lincoln Ave, 


Bu berfaufen: 1944 Melroſe Str., nahe Robey 

Etr.. modernes 2-ftöd, Frame, 6 Zimmer Flats, 

und Cottage hinten; Miete $51; mur $4V50, 
EChas, Baumann, 3065 Lincoln Avenue, 


— 
Zu verlaufen: 1745 Fletcher Str. nahe Pau— 
lina Eir., moderne 6-5im. Frame-Cottage, nur 
$1V50; leihte Abzablung. 3065 Xincoln Ave, 


Zu verlaufen: Billig, 3319 N. Marjbiield Ave, 
nahe School Str, modernes 2-ftöd. Srame, t 
Zim, „Ylats, und Brid-Eottage Hinten; Wiie: 
$45; nur $4200. Baumann, 3065 Xincoln Ave 


oa= 


-i 


or 


Zu berfaufen eder gegen leere Bauftelle 
bertaufhen: Modernes 2 Flat Bridgebäude, t 
Zimmter, jedes mit Furnacebeizsung, 50 Fuß Lot, 
Srauem zu Hohbayn und Straßenbahn, 

Srant Bed, 2014 Irving Bark Bibd, 
famomife 
nein 
Modernes 3—6 Zimmer neued Brid- und 
Steingebäude, FJurnace und eleltrifhes Licht, 
Eornelia, nahe Southport Ave, 

George Torpe, 2360 Lincoln Ave, 
famomife 


Modernes ziwetftödiges - Steinflat:SGebäude, 
1322 Byron Etr., Zurnaceheisung, elettrifhes 
Xicht, 56700. 

George Torpe, 2360 Lincoln Ave, 
25apim® 


Großer Bargain! $3850, bier 4-Zimmer Flat- 
gebäude, in feinem Zuitand; Miete $566, Eigen» 
tümer 6. Riltau, 1937 Cornelia Ave. frfafſomo 


„Drei, 4 Zimmer Wohnungen, Bad, VBrid, mit 
Cottage hinten. Preis $6500. Fred RAuedel, 
602 Nortb Avenue. 22apl1m% 


Zu verfauten: 8 Zimmer Haus, Hartholztrint. 
Heibwafferbeigung, Lot. 50Xx171; Abzahlung. 
2083 Greenleaf Ave. ap2V,26,27,mar2,3 

—— — 


Nordwenrene. 

Zu derfaufen: 47. Ave., nördlich vonLawrence 
neue, moderne, 53immer Frame Cottages auf 
yementfundament, Lot 27 bei 168; $100 Alnzabs 
lung; Reft wie Miete. Linehan, 1v2U Irving Bf, 
Blvd., Telephon: Graceland 5074. 2Tapiw® 


Bargain! Geichäftshalber zu verkaufen: 
deriies Haus auf 2 
Nahbaufragen: 1421 


— — 


1 Mos 
Edloiten, Jefferion Part, 
Sullerton Ave, 
EEE ET ER EEE 
Zu derfaufen: Billig, 1%%-ftöd. Frame-Eotiag:, 
zwei 5 Zimmer Zlats, nahe Barf und Hochbahn. 
Eigentümer 1641 %, Troy Str, fontwit 
3u verlaufen: Schönes „weiltödiges Steins 
frontgebäubde, 6 u, 6 Zimmer Zlats, billig. 2743 
Nord KHedzie Ave, fomo 
7500 Baar, $30 monatlich, Taufen ein 2:Flat 
Bridgebüude, Edlot, an beiden Seiten gepilas 
Ntert und bezablt, Hartbolz Irim und Fußboden, 
eleftriihes Licht in jedem Flat, Bad, Gas, heis 
Bes md Taltes afler, Kombination Firtures: 
—— zur Logan Square Endpuntt Hochbahn⸗- 
Station. 
Wim. Zelosty & Eo., 1905 Belmont Ave, 


fa—fri 


lat VBrid, 2049 
Harding, Eigen 
- 23apıim& 


‚Bu verlaufen: 2 moderne, 
N. Kedzie Ave, und 2447 $ 


tümer, TIel.: Belmont 7781. 


3 
oO 
> 

t. 


$200.00 Anzahlung— 

—$14.00 monatlıd 
faufen eine „Zuetz!I“ 6:Bimmer Brid:Cottage, 
fc zum Einziehen; Furnaceheizung; 50 
Fuß Loi. 

8300.00 Anzahlung— 

—$20.00 monatlid 
laufen ein „Buetell“ Ywei-Flat Bridhaus, ein 
Flaf vermietet fie $22.50 den Monat, Das ats 
dere Ylat tft fertig zum Einzichen. 

Suetell 4101 Fullerion Avenue 
Zuetell, 2201 R, Kojtner Ude, (44. Ave) 
22ja*2 
— — ———— — 


Weſtſeite. 


Zu verkaufen: Bargain, neues 2 Flat Brick⸗ 
gebäude, Stein-Porches, große Lots, Straßen 
verbeſſert und bezahlt. Preis nur 55500* leichte 
Abzohlungen, Gegend u., Fahrgelegenbeiten un—⸗ 
übertrefflich, nahe Hochbahnſtätion, bei E. A, 
Larlſon, 2126 S. 48. Ave. Kommt heraus ſo— 
fort und ſeht's Euch an. 2aptwæe 

— 
Süpdielte. 

Zu verlaufen: Lot. W. 47. Sir. und ©. 46, 
Court, 102X125, für $750, Eigentümer: 2053 
2. 20. ©tr., Flat 2. mode 


— 
Vorſtudte. 


Zu derfaufen: 6 Zimmer Bungalow, Furnaces 
heizung, Not 374x125; leichte Ylbzabluna; 
Preis 33400, Anzufrtagen A. Albrecht, 1547 8. 
12. Straße, Foreft Bart, modimt 


8145 laufen eine Lot in Evaniton, $5 Anzabs 
lung, 85 monatlich, leine Zinſen; Subdiviſion 
foeben eröffnet. Beiter Ankauf entlang des North 
Shore, Kommt jofort, wenn Ihr einen Bargain 
wollt. Schreibt oder fprebt vor um Auskunft, 

Horace €, Bent, 133 W; Waibington Str. 

27aptw 


Farmländereten. 
Zu verlaufen oder vertauſchen gegen Chicago 
einträgliches Grundeigentum: 320 Acres Michi: 
gar EStod Farm. Zu erfragen: 2235 Elybourn 
Avenue, 3. Floor. 


Zu verlaufen: 27 Acres Yarın mit Gebäuden, 
Vieh, Mafhinerie, in Michigan. Roy Sommer, 
1757 Mohawt Str. 


160 Acres hochfein verbeſſerte Farm, lehmiger 
Boden; 80 Rods von Hochſchule, in Town oou 
1500 Einwohnern; fſeine Gebaude, einſchließlich 
Stock und Maſchinerieß alles umzäunt und 
quer durchzäunt. Deutſche Gemeinde. Preis 
$6500; Abzahlung. I. P. Foltz, 1048 Grace Sir. 

2lap*X% 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter dieferKubril 2 Cents das Wort.) 


Grteile Austunft über Batente; fleines 
Bud) frei. NRobt. Klot, U.S. Batent- 
anwelt und med. Ingenieur. 139 Nord 
Clark Straße, Zimmer 1705. x 


RE Ergen] 


— 
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Dienstas. den 28. April 


Bemertenswerte Reichhaltigfeit von Bargains für jeden Käufer. 


Drug: Dept. 


Speziell ! 
Haupt FFloor 


Hazel 

— ——— 
81.00 SwiftsSpe⸗ 
cifie oder 


runa, — 

fir T.630 
25c Chrub of 
Figs oder Ca— 


ftoria, 12c 


— — 
50c Lemples 


Stomach 
Drops..... 3lc 
Farben: Departement—3. Floor. 


Tapeten-Reiniger, 10c Büchfen rc 
ir b *— 


„dc 
1.39 


25c wert, die Yard 


weißer, 
71%c Qualität, zu. 


UT.00o000nn on nenn on 00 0000 00 0. 20 0000 00 
Reines gelodhted Leiniamenöl, — 
TE... 
Hirniß für Yubbodenpolitur, 

1 Gallonen Hanne ZU......n0000000. 


Hanpt:Floor-Anner. 
25c Vint Flaſche Yard Breiter ¶ Ewerer Aungebleigter 
mit reinemWilch Muslin, reg. 826c, Qualitat. Yard...... 
Fanch Ticking im lurzen Stücen — 


Echtfarbiger Schürzengin 

Be Te die Yard, die Yard... 

Beißer Lan und Dimity; in Turzen 

Etüden, regulär 124cC; die Pard......... 

363ÖU, blaue Percales, echtfarbia, — 

12%%c wert, in diefem Berlauf, Pd. 2 

Ebirting, weißer und blauer und fhwarzer und 
27 Zoll breit, reguläre S 


Echtfarb. Kileidergingham, fehr hübſche 730 
Muſter, 123660 wert, Yard.......... .2 


gham, regulär 


Herren⸗ 
Ausſtattungen 


6 1 Arbeitshoſen für 
„Dat Männer, $1.50 
u. $2 

Berte... 1.2 
Arbeit3anzüge f. 
Männer, in ei: 
ner großen Ba- 
rietät, $8 und 
$10.00 Werte — 


ſpe⸗ 
elt.....4-98 
Schw. Sateenhem⸗ 
den, Gr. bis 17, 
50c Wert, 
— — 


Speziell ! 


4; 


Gifentwaaren- Departement —4. Floor 


4 und 5 Quart blaue und weiße Kaffee 
lannen: emaillitte Dedel — regus 

lärer Söc Wert, a 
Jute Wäfcheleinen — 50 FuB lang, 6c 


das Stüd....... 


Likör-Departement—. Sloor. 


an Slafche unferes Union 
Kentudy Bourbon, r 
bolles Quart...... 99 
GSunnh Broof, im Zollamt 
S4c 


Feiner 

Kümmel 
Quart 
auf Flaſchen gezo— 


gen, bolle Ot. Flaſche Be 


Doppel 
Flaſche 
zum Preiſe 


Getreide⸗ 
eine volle 


Mai Wein — ver 32 
Ervort Bier — per fiite 


[2 
‚DIE | mic zum 90: 


1 


Fleischmarkt—4. Floor. 


Vorderbiertel Beal 
ober Beal Stew....... 
Prima Chud 

Roalt 14 
Mageres Rippen- 
Euppenfleiih 11%— 


ger — zum 


Schulter 


Grocery-Departement—4. 
Ammonia oder Waichblau, 
die beite Corte, — 


strige. ..... — | 


Genturh od. PillsburyMehl 
3 . 1 

Du nn DR ID 

10 Bid. granmu» ‚33 


lirter Zuder........ ⸗ 
Mit Beltellung bon 1 Bid, 


| 1, Gal. 
25c Kaffee oder 14 Wid. | 
| 


Büdhfe... 
L 
50c Tee, Piich 
Brebel, die 
allerbeiten, Pfd......... 
In 20 Pd, Car: 


Friſch gehackter 


Breile bon. ........ 


Mage frifhe Port 14 1 


Red Ceal Kauge, 


u Xu Scouring Powder, 
—regulär 19c, 


Kartoffeln, Michigan 

Sorte, Bei... 20c 
Swiit3 Compound 1 

| m 


9%. fugar cured 1 
120 | Gal — 143 
| ®iaa. fugar cı - 
I ic — — 


ShinkeMeceanenen 

Mag. Tuaar cured ı 
Sribitüäiped. 90% 
Floor. 


Columbia Family Seife — 
An 
e 


Sambur= | 


| 
3 | 


an 


3 Beaberrt 
S3c JJ 
ill Pickles, 
8 Etüd 
Dellardinen — 
a... 
Holland Heringe, Milchener 
— das Fa 


ER 


o. 
I 


63% 


Pictorial Review Muller, viele Styles, das Stück 1Oc und löc 


EEE EEE DIENT TEEN EEG EEE TE ENT VE TEE TE 


Geftrige Dereinsfefle. 


— —— 


Die Körnerloge Nr. 54, O. M.P., 
begeht ihr ſilbernes Jubilänm. 


Fünf Gründer leben noch. 


Sie wurden bei der Feier darch Ueberrei— 
chung goldener Abzeichen geehrt. — Ab⸗ 
ſchieds feier für die Europafahrer des 
Arion Männerchors. 


Ihr Silberjubiläum hat die Kör— 
nerloge Nr. 54 des Order of Mutual 
Protection geſtern unter großer Be— 
teiligung des Publikums in Yondorfs 
Halle an der North Ave. gefeiert. Der 
Holfteiner Sängerbund verjchönte die 
eier dur den Vortrag mehrerer 
Chöre, Frl. Alma Schlau, Frau 
Stephenjon, Frau Bella und Herr 
Zudmwig Grobeder und ein breifaches 
Quartett „fahrender Gänger“, be- 
jtehend aus Sängern des Gejangper= 
eins „Harmonie“, unter Leitung de3 
Vereinsdirigenten Herrn Henry v. 
Oppen, ſowie des Vize-Dirigenten des 
Vereins, R. Schwartzkopf, erfreu— 
ten mit muſikaliſchen und anderen 
Darbietungen ihrer Kunſt. 
den dankbare Zuhörer und ernteten 
wohlverdienten Beifall. Mit 
flotten Ball kam das Feſt zum Ab— 
ſchluß. Die Anordnungen waren von 
den Herren Wilhelm Schaper, 


fen worden. Herr Waſchkuhn, welcher 
zur Zeit zum dritten Male das Amt 
des Präſidenten bekleidet, überreichte 


im Laufe des Abends den Eheleuten 
Frau 


Karl und Auguſt Bochum, 
Minna Gutjahr und den Herren Fritz 
Schöpke und Johann Philipp Ritter, 


den einzigen der 43 Gründer, welche 


noch am Leben find, goldene Abzeichen. 
Die Loge zählt zur Zeit etwas über 


400 Mitglieder und befikt ein Ver: | I... 
ertg nd Bejikt ein Be | Schmitt. 


mögen bon $4000, der „Order of 
Mutual Protection“ ein folches von 
$395,000. An Sranfengeld hat die 
Loge insgefammt $18,007, an Ge: 
Ichenfen für in Not geratene Mitalie- 
der $791 ausbezahlt. 
verloren hat fie 82 Mitglieder. Präfi- 
denten waren Mar Goldberg, Frik 
Raddat, Karl Gutjahr, Rudolf Grenz, 
Karl Bochum, Augujt Reppenning, 
Wilhelm Hamann, Wilhelm Janien, 
(Zwei Termine), Wilhelm Maurer, 
Guſtav Gräſer, Frank Raddatz, Jul. 
Waſchkuhn (drei Termine). 
Die gegenwärtigen Beamten ber 
Loge ſind: Expräſident, Wilhelm 
Schaper, vier Jahre; Präſident, Jul. 
Waſchkuhn, vierzehn Jahre; Vizepräſi— 
dentin, Erneſtine Hampel, vier Jahre; 
Sekretär, Wilhelm Janſen, acht Jahre; 
Finanzſekretär, Wilhelm Weber, ſech— 
zehn Jahre; Schatzmeiſter, Emma 
Schlau, ſiebzehnJahre; Kaplan, Laura 
Pätzel, acht Jahre; Führer, Thomas 
Hellſtern, ein Jahr; innere Wache, Jo— 
ſephine Stielow, vier Jahre; äußere 
Wache, Fritz Huſer, drei Jahre; Ver— 
waltungsrat, Georg Koop und Karl 
Bochum; Finanzausſchuß, Hermann 
Griebel und Anton Schönherr; Logen— 
arzt, Dr. Wilhelm M. Burbach, fechs 
Jahre. 

Altdeutſcher Unterſtützungsverein. 

Der „Altdeutſche Unterſtützungsver— 
ein hat geſtern im großen Saal der 
Wicker Parkhalle ſein 20. Stiftungs⸗ 
feſt in ſchöner Weiſe feiern können. 
Zuerſt fand ein Konzert ſtatt, in dem 
der Deutſche Militärgeſangverein, der 
Gemiſchte Chor des „Unabhängigen 
Ordens der Ehre“, Frl. M. Meyer— 
höfer und die Herren John Wormſer 
und Heinrich Schau auftraten. Die 
junge Dame erwies ſich als eine gute 
Sängerin, auch die anderen Mitwir— 
lenden fanden für ihre Leiſtungen ein 
verſtändnißvolles Publikum und den 


| 


mohlverbienten Beifall. Herr Wilhelm 
Woydt hielt eine tleine Anjprache über 
den Werdegang und die Tätigkeit des 
Vereins; letterer zählt 115 Mitglie- 
ber, hat $1000 an Vermögen und be- 
zahlt H100 Sterbe- und $5 die Woche 
Strantenaeld. Unter den Feſtgenoſſen 
waren die Mitglieder des Deutſchen 
Landwehrvereins und des Deutſch— 
amerikaniſchen Unterſtützungsvereins 
„Tue Recht und ſcheue Niemand“. Mit 
einem flotten Ball kam das ſchöne Feſt 
zum Abſchluß. Die Anordnungen wa 
ten bon den Frauen Ida Gruber, 
Sarah Lewin, Chriſtine Lunkenbein, 
Hedwig Kova und den Herren Wil— 
helm Woydt, Chriſtian Gruber, Ernſt 
Broſius, Kaſpar Lewin, Johann Rick— 
hoff und Jakob Schug getroffen wor— 
den. 
Südungariſcher Damenchor. 


Der Südungariſche Damenchor hat 
geſtern Nachmittag und Abend in 
Counts Halle an der Sedgwick Str. ein 
Frühjahrskonzert mit darauffolgendem 
Ball veranſtaltet. Ein ungemein reich— 
haltiges Programm gelangte unter 
Leitung von Herrn H. Hartmann zur 
Durchführung. Der feſtgebende Ver— 
ein bewies mit den Vorträgen „Blüm— 
lein im Wieſengrund“, „Die Träne“ 
und „Das einſame Röslein im Tal“, 


daß er mit Luſt und Liebe bei der 


Sie fan= | 





Durch den Tod ! 


{ | Arbei 5 — 
einem | Irbeitermännerchorg, 


Sache iſt. Antprechend waren auch 
die Vorträge des Deutfchungarifchen 
des Banater 
Sunger Männerchorg, des Defterreich 
ungarifchen Gefangvereins und des 


gif, | „ännerhors „Erzelfior”. Die Frauen 
Se , | Muller und © fügrt ie i⸗ 
helm Janſen, Julius Waſchkuhn, Wil- She ae — — 
heim Weber und Geora Koop getrof: | a 


„Heitere Frlitter- 
wochen“ auf, Frau Janner, Ali, fang 
das innige „An Drt, wo meine Wiege 


| Iand“, Frl. Agnes MWechfelberger er- 


freute mit Klavierfpiel, und nad all 
diefen Genüffen gab es nodh eine hu= 
moriftifche Aufführung des Südunga- 
riijhen Damenhor3 „Die Damen- 
tapelle”. Den Feltausfchuß bildeten 
Hr. Roja Gerlad, Herr 3. Wröta, 
Frau K. Wagner, Frau K. Paucfet, 
Frau K. Sopronygi und Hear M. 


Arion Männerchor. 


Zu Ehren feiner demnädhjft nad) Eu- 
ropa reifenden Mitglieder veranftaltete 
der Arion Männerchor geftern Abent 
in der Lincoln Turnballe eine humori— 
ftifche Abendunterdaltung, und mie 
faum anders zu erwarten, fand fich ein 
jo zahlreiches Publitum dazu ein, daß 
jomohl unten im Saal, wie auch auf 
der Galerie jeder Plaß befegt war. E3 
war ein jehr hübfches, abmechslungs- 
reiches Programm aufgeftellt tmorben, 
bei welchem jomohl der Humor, tie 
auch die Kunft zur Geltung famen, fo- 
daß alfo jedem Geſchmack Rechnung ge- 
tragen war. Der „Arion“ felbjt legte 
unter Leitung feines Dirigenten, Hrn. 
H. U. Rebbera, fein Können in zwei 
trefflich zu Gehör gebrachten Liedern 
dar, nämlich Beckers „Weihegeſang“ 
und Koellners „Waldmorgen“, die mit 
lang anhaltendem, wohlverdientem 
Beifall aufgenommen wurden. Ferner 
erwieſen ſich zwei ſeiner Mitglieder, 
die Herren Emil Weſtrich und Ernſt 
Durand, als tüchtige Kornettkünſtler, 
indem ſie mit Orcheſterbegleitung die 
Macdie-Beyerfche Jenniepolka in den 
Saal ſchmetterten. Auch das Piano— 
duett der Gebrüder Eichberger verdient 
lobende Erwähnung. Um den humo— 
riſtiſchen Teil machte ſich zunächſt der 
Präſident des Vereins, Herr P. J. 
Nebgen, verdient, der eine Reihe zün— 
dender Couplets ſang und damit die 
Anweſenden in die froheſte Laune 
verſetzte. Ferner gab es ein die Lach— 
muskeln in ſteter Bewegung haltendes 
Luſtſpiel „Eulalia in der Sommerfri— 
ſche“ von Oskar Junghähnel, bei wel⸗ 
chem Herr Emil Dicks die Rolle des 
Dorfwirts Hannes, Herr Nebgen die 
des Nante und Frl. C. Kuhns die der 
Eulalia inne hatte. Daß alle drei 
ihrer Aufgabe auf das Beſte gerecht 
wurden, bedarf kaum der beſonderen 
Erwähnung. Von derſelben zwechfell⸗ 


| 


Schluß des Programms bildende 
Georg Zechenborf verfahte humori 


, bon 
fti- 


Ihe Szene „Die Feuerwehr von Zid- 
zadhaufen“, mobei Herr %03, Keller 
ben Hauptmann, Herr Ulrih Dreier 
ben Sergeanten QTute und die Herren 
Aug. F. Krieter und Chas,. Huebner 
bie Yyeuerwehrleute Sohle und Zwirn 
barftellten. 

Dem Komite, welches bie Feier vor- 
bereitete und das Berbienft für ihren 
erfolgreichen Verlauf für fi in An: 
Tpruch nehmen kann, gehörten außerdem 
Präfidenten, Herrn Nebgen, die Herren 
Kohn Manz, Vorfigender, Matth. Rie- 
ter, Sekretär, Charles Kehde, Schaf- 
meifter, Joe Beder und Jakob Kuhns 
an. = 

Die große Europareife des Verein, 
an welcher fich über hundert Perfonen 
beteiligen werden, nimmt am Donner3- 
tag, dem 26. Mat, Abends 6 Uhr, ihren 
Anfang. E3 geht zunäcft mit der 
Grand Trunfbahn nad Buffalo, bis 
zu welcher Stabt der ganze Verein ben 
Scheidenden, von einer eigenen Mufit- 
fapelle begleitet, daß Geleite gibt. Für 
den dreitägigen Aufenthalt in Buffalo 
bat der dortige Verein Harugari Froh— 
finn die meitgehendften Vorbereitungen 
getroffen. Von New York wird man 
am Dienstag, dem 2. Juni, Nachmit- 
tags 3 Uhr, mit dem Hamburg-Ame- 
tifadampfer „Moltte“ abfahren, und 
zwar geht die Reife nah Gibraltar, 
Neapel und Genua, von mo man ich 
zunädft nah Mailand und dann mit 
ber St. Gottharbbahn nad FFluelen 
begeben wird. Von dort geht e3 dann 
nad Quzern, nah Zürihd, Münden, 
Stuttgart, Marbach, Heidelberg, Frant- 
furt am Main, Wiesbaden, Mainz und 
Rüdesheim (Fahrt nach dem Nieder: 
mwalddenfmal),. Dann beginnt die 
Rheinfahrt bis nach Bonn, und von 


dort fährt man mit der Bahn nad, 


Köln, um dort den 4. Juli zu feiern, 
worauf ji dann am folgenden Tage 
die Reifegejellihaft auflöfen mird, 
MWie man fieht, harren ihr gar viele 
herrliche Genüffe. 


Sie benbürgiſch-Sächſiſcher Jugendbund. 


Vor etwa zwei Jahren wurde von 
einer Anzahl meiſt in Siebenbürgen 
geborener Deutſcher, Damen wie Her— 
ren, ein Verein in's Leben gerufen, 
dem man den Namen Siebenbürgiſch— 
Sächſiſcher Jugendbund gab. Er er— 
freute ſich von Anfang an des beſten 
Gedeihens, nahm eine Anzahl weiterer 
Mitglieder auf und veranſtaltete auch 
bereits mehrere Vergnügungen, die gut 
beſucht waren und einen erfolgreichen 
Verlauf nahmen. Dasſelbe kann auch 
von dem geſtern in Fleiners Halle an 
der Halſted Str., nahe North Ave., ab— 
gehaltenen erſten Frühlingsfeſt des 
Vereins geſagt werden. Die Mitglie— 
der hatten ſich nebſt ihren Freunden 
und Freundinnen zahlreich eingefun— 
den, und es herrſchie bis in die ſpäte 
Nacht hinein das fröhlichſte Treiben. 
Wie bei jungen Leuten ſelbſtverſtänd— 
lich, war faſt der ganze Abend der 
Muſe des Tanzes gewidmet. Bei den 
Vorbereitungen und der Leitung des 
Feſtes ſtanden dem Vereinspräſidenten 
Johann Hermann der Feſtpräſident 
Andreas Zultner und das aus den 
Herren George Bhlos und den Damen 
Sophie Mueller und Eliſe Berneth be— 
ſtehende Komite zur Seite. 


Court Germania Tr. 4983, I. ©. £. 


Don der Beliebtheit, die der deutiche 
Hof Germania Nr. 4983 des Unab— 
bängigen Ordens der TFörfter in ber 
furzen Zeit feines Beitehens fich zu 
erringen gewußt bat, legte fein geftri- 
ges 1, ©tiftungzfelt, das in der La 
Calle Turnhalle gefeiert wurde, be= 
rebte Kunde ab. Der Gäfte hatten 
Tich jo viele eingefunden, daß bie ge- 
räumige Halle ſich faſt als zu Klein 
erwies. Und Alle, die gekommen wa— 
ren, amüſirten ſich vortrefflich. Der 
Feſtausſchuß, beſtehend aus den Her— 
ren Louis Schirmer, Vorſitzer; Louis 
Oeſterreich, Sekretär; Heinrich Eich— 
ner, Schatzmeiſter; Hermann Maſſer, 
Ticketſchatzmeiſter, und die Unteraus— 
ſchüſſe, beſtehend aus den Herren 
Franz Hedl, Franz Doerner, Fried— 
rich Zimmermann, Anton Vegh, Math. 
Koffler, Philipp Hanus und Auguſt 
Belgram, hatten aber auch weder 
Mühe noch Koſten geſcheut, um dem 
Feſte zu einem vollen Erfolge zu ver— 
helfen. Vor allen Dingen hatten ſie 
ein höchſt anſprechendes Programm 
aufgeſtellt, deſſen einzelne Nummern 
tadellos abgewickelt wurden. 

Beſonderen Anklang fanden die 
Darbietungen des Deutſchungariſchen 
Arbeitermännerchors, die zündenden 
Couplets der Herren Joq Maſchek, 
Joe Metzler und F. Schroeder, ſowie 
die mit ſtaunenswerter Gewandtheit 
vorgetragenen Pianoſoli des Frl. Ha— 
nus. Die mit ſiürmiſchem Beifall 
aufgenommene Feſtrede hielt der Ober— 
förſter Louis Schirmer. Nachdem er 
die Anweſenden herzlich willkommen 
geheißen hatte, lieferte er eine kurze 
Skizze von der Entwickelung des Or— 
dens, deſſen einziger hieſiger deutſcher 
Hof das Geburtstagskind iſt. Er 
wies mit beſonderem Nachdruck darauf 
hin, daß der Hof 13 Wochen im Jahre 
85 Krankengeld und der Orden Ster— 
begeld im Betrage von 8500 aufwärts 
zahle, und Leute, die ſich dem Orden 
anzuſchließen wünſchen, das bis zum 
15. Juli koſtenlos tun könnten. 

Ein flotter Ball bildete den Ab— 
ſchluß der ſchönen Feſtlichkeit, die 
zweifellos jedem Teilnehmer in ange— 
nehmſter Erinnerung verbleiben wird. 

Beamte des Hofs Germania ſind: 
Louis Schirmer, Oberförſter; Anton 
Vegh, Unterförſter; Wilhelm Neu— 
bauer, Court Deputy; Louis Defter- 
reich, Finanzjefretär; Philipp Hanus, 
prot. Gefretär; Heinrih Eichner, 
Schatzmeiſter; Fritz Zimmermann, 
Ex-Oberförſter; Hermann Moſſer, 
Orator; Franz Hedl und Johann 
Pfendner, Aufſeher; Mathias Kofler 
und Johann Kaliſter, Wache; Adolf 
Mai und Johann Pfendner, Truſtees. 


Gemiſchter Chor Germania, 


Mit berechtigtem Stolze kann der 
Gemiſchte Chor Germania auf ſein 1. 


—— 


* 
— 


36⸗zoͤllige Klei⸗ 
der- und Wrapper« 
Bercales, kommen 
in hellen und dunf- 
len Farben, pafiend 
für Kleider, Wrap- 
pers und Linder 
Trachten — regu⸗ 
lare 123e Werte — 
—8 für dieſen 

X die 
Dard zu — 


PN. 
3 
40 


Waſchſtoffe 


25 Kiſten feiner 
Kleider Print — 
in Blau, Grau, 
Schwarz und Weiß 
— und Standard 
Shirting Prints— 
diefes find reguläre 
630 Werte — fpe= 
ziell für den Diens- 
— Yard 


20 


Seide 
353öllige reinfeid, 
farbige Satin 
Meifalines, eine 
fehr populäre Seide 
in Diefer Saifon 
für Waifts und 
Kleider, belle und 
dunkle Farben, ein⸗ 
ſchließlich Weiß, zu, 
die Dard, 


9% 


Korjets 


Für die Durd- 
Ichnitt8 » Figur, 
mittlere Büfte, lan- 
ges Sfirt; 2 Paar 
daran befindliche 
Strumpfhalter; in 
Größen 18 bis 30; 
ipez., am Diens- 
fag zum  “reije 


25 


Unterröcke 


Unterröcke für 
Damen, gut ge— 
macht aus nett ge⸗ 
ſtreiften Ginghams, 
mit⸗ Flounce ver⸗ 
feben; jind gut 39c 
wert; ein unber« 
aleichlicher Bargain 
für Dienstag, zum 
Preije von 


23. 


Sacques 
Dreffing Sacques 
für Damen, aus 
nett fiqurirten und 
geitreiften Percales 
gemacht, mit 
Fitted Peplum“, 
werden andersmo 
g 50c verkauft; 
Auswahl, zu 


27e 


Futterſtoffe 
10,500 Vards 
Futterſtoff-Reſter, 
beitehend aus Per⸗ 
falines, Mercerized 
Sateens, Leinen u. 
Baummolle ans 
vas, Glas Spun 
Taffetas uſw., ſind 
Werte bis 15c vom 
Stüd; morgen Vd. 


dc 


Spitzen 
Eine Muſter— 
Partie von 183Ölli- 
em Shadom- 
Spiten Tlouncing 
von auter Quali- 
tät; nette Mufter, 
die im Retail ge— 
wöhnlich 39c foiten, 
am Dienstag die 
Dard zu 


2l« 


Kurzwaaren 


John 3. Elark’3 
Maichinen =» Garn, 
f’warz oder weiß, 
Did. 17e, 1: 
Spule 20 
Berühmte Onei— 
da Community 
Marken Nähfeide, 
50 Dard Spulen, 
die Sc Sorten, das 
Did. 25rc, 

Spule 


Regenſchirme 
75c Schirme aus 
amerjfaniih. Taf» 
feta gearbeitet — 
für Männer und 
Damen — Para 
gon Geitell und 
Stahl-Ruten, mit 
Borwood und mit 
Million =» Griffen; 
ipeziell für Diefen 
Berfauf zum Preife 
von nur — 


Muslin 
5 Siften andge- 
zeichnete Qualität 
gebleichter Muslin, 
Lonsdale u. Sales 
Bleachery Finiſh — 
diefes ift ein Po’ 
tiver 106 Wert — 


ein fpezieller Ver- 
fauf dieies Stoffes 
für den fommenden 
Dienftag — ſpezi⸗ 
ell die Darb zu — 


EREIGNETE EEE DT WE TE RE EFT a u 


 Bercales 


STATE MADISON «= DEARBORN STS. 


Kirks American 
Famliy Seife 


5 Stüi 


Seide 


Bedrudte Satin 
Twill Foulards, 
42 3oll breit, die 
neuelten farben, 
Tango, Navy, 
Copenhagen, grün, 
braun, Wiſtaria, 
ufw.; bübfche far= 
bige Blumen-Ent- 
mwürfe, fonit 1.25, M. 


69. 


Braſſieres 


Aus gutem Mate⸗ 
rial gemacht, vorne 
„Boned“, Rückſeite 
gekreuzt; ſtützen die 
Figur und halten 
die Schultern ge— 
rade; vorhanden in 


Größen von 34 bis | 


44; ſehr, ſpeziell, 
zum Preiſe von 


12. 


Korjetbezüge 
Allover Stiderei- 
Korfetbezüge für 
Damen, in einer 
auten Auswahl von 
Größen; die Sorte, 
für» die Ihr 25€ 
zu bezahlen er= 
wartet; ipeziell am 
Dienstag, zum 
Preife von 


10. 


Nachtgowns 


Muslin =» Nadıt- 
gewwänder für Kin- 
der, Slipopver- 
Mode, mit netter 
Spitenfante; mo 
immer hr aud 
hingehen mögt, 
foiten fie Eud) 3öc; 
fpeziell für Diens- 
tag, zu nur 


19. 


Blumen 
ungewöhn- 
lihes Sortiment 
von Roſen und 
Blätterwerf, zum 
Garniren von 
Hüten, in ver- 
ſchiedenartigen Far⸗ 
ben, ſpeziell mar⸗ 
firt für Dienstag, 
zu, das Bündchen, 


ble 


Spitzen 
10,000 VDards 
Spiten =» Einjaß, 
einſchließlich eng— 
lichſe und deutſche 
Leinen Torchon; 
die Werte werden 
Euch wirklich über— 
raſchen; Eure Aus⸗ 
wahl, die Yard 
zum Preije von 


He 


Ein 


Nur 


die Seife, 
die jeder 
fennt, (nur 
10 Stüd an 
einen Kuns 
den). 


180 


Seide 
26⸗zöllige fanch 
brofadirte Tujjah 
Seiden, weich und 
fatt, reicher bril- 
anter Glanz, eig« 
nen fich für hübfche 
u. dauerhafte Klei- 
der für den Som« 
mer, helle u. dunffe 
Farben, fonit 20c, M. 


1% 


Spiten 
Ein  ungewöhn- 
lihes Sortiment 
von deutiden 
Tordon » Spiten, 
Kanten, aufwärts 
bis zu 3 Zoll breit, 
Werte aufwärts 
bis zu 8c; Ipeziell, 
am Dienstag, die 
Dard zu 


Ze 


Schürzen 


Kimono⸗-Aermel Schürzen 


Damen, 


aus hellen 


) Bercales 


hübih gearbeitet 
und dunflen 
in Figuren und 


A Streifen — die Sorte, die 
gewöhnlich für 39c verfauft 


DR 
\zu 


Rugs 
27x54 = zöllige 
Plüfh Arminiter- 
Rugs in hübfchen 
Blumen und reis 
hen orientalischen 
Muitern, für wel: 
de die Arminiter- 
Rugs berühmt find 
— außergewöhnli’ 
Ichwere Qualität u. 
ſehr dicht gewebt, 
wert $2., 


wird — iIpeziell für für den 
Dienitagverfauf, 


\ 


Unterzeug 
Gute Dun lität Bal 
briggan Hemden für 
Knaben, kurze Aer- 
mel und dazu paffen= 
de NKniehofen mit 
doppeltem Sig — 
die reguläre 25c 
Qualität — ſpeziell 
für den Dinestag⸗ 
Verkauf, zu — 


22c 


Kleideritoffe 


36=-3zÖlliger, rein 
wollener Storm 
Serge, in Schwarz 
und Farben — eine 
gute Schwere für 
Coats, Suits, 
Sfirts, ufo. — wird 
gewöhnlih für 50c 
verfauft — fpeziell 
die Dard zu — 


2% 


Gardinen 


2700 einzelne Spi- 
ten-Gardinen — in 
MWeik und Ecru — 
neue Frühjahrs- Mus 
fter — mürden ges 
wöhnlich für 50e bis 
650 das Paar ver» 
fauft werden 
für diefen Verkauf, 
jede Gardine zu 


- 15% 


Etamine 


500 Yards fancy 
figurirter Etamine, 
36 Zoll breit — 
in hübſchen Muſtern 
und Farben — wird 
gewöhnlihd zu 18c 
und 20c verfauft — 
fpeziell marfirt für 
diejen Verkauf — die 
Dard u — , 


I. 


\ 


Unterzeug 
Aermelloje Damen» 
Leibehen mit niedri- 
en Hald — etwas 

eihädigt — Wird 
irgendiwo für Se ver- 
fauft — fommen in 
Größen 4, 5 und 6, 
— jpeziell für den 
Dienftag + Berfauf, 
jedes — zu 


32c 


Kleiderftoffe 


Fabrik - Enden in 
reinwollenen Storm 
Serges, reinwolleenn 
anamas, Cheviots, 
uitings, ujw., in 
Längen bis zu einer 
Yard, in Schwarz 
und Fargen, 36 bis 
50 Zoll breit — bis 
60c wert; Yard, 


15. 


pP, 


Tiſchtücher 


800 weiße ge 
bleichte Tiſchtücher, 
einſchließlich hohl⸗ 
geſaumte, rund ge⸗ 
zackte, deutſche 
mercerized u. iri⸗ 
ſche Leinen appre— 
tirte, die meiſten 
find 70 Zoll lang, : 
fämmtl. in pradt- 
voll 


geblümten 


Laken, uſw. 
Feine gebleichte 
Bettlafen — fie 
fommen in 2Yards 
Breite und 24 Ps. 
Länge — mit fran» 
zöftihen Saum in 


ber Mitte 27, 


und dazu yafjende 
45x36s3Öll! Kiffen» 


ten Entwürfen; — ' hi 


fpeaie- 


Kleideritoffe 
503Öll. ganzwol- 
lene Eream Sturm 
Serge m. jhwarzen 
Bencil-Streifen — 
ebenfjo einfah in 
Cream — überall 
zu $1.00 verfauft; 
in dieſem unges 
wöhnlichen Verkauf 
am Dienitag, Dard 


49. 


Ein PBaareinlauf von einem wohlbelannten 


öſtlichen 


Fabrilanten, beſtehend 


aus 600 


Coats für Mädchen und Juniors — zu un— 
gewöhnlich niedrigen Preiſen — Coats, die 
$6.50, $7.50 und 88.50 wert ſind, ſämmtlich 
in einer Gruppe für Dienstag, zu $5.00. — 


Sie find von ausgezeichneten, 


dauerhaften 


feidenen Zaffetas, Eatins, wollenen Serges, 


Moires, 


Eponges uſw. 
ſchen Cutawayh Effelten, 


gemadt, in hüb⸗ 
Balmacoon ufw., 


Stop Schulter, Gürtel» und flared Effelte, 
in fontrajtirenden Farben garnirt; einige 
find pradtvoll mit Vraid garnirt, im bes 


liebten Yarben, 


Für Knaben 
Norfolf-Anzüge für 
Knaben — aus feiten 
Stoffen in verichiede= 
nen Mujtern gearbei- 
tet — in Größen 
von 6 bis 16 Jahren, 
dieſelben koſten ſtets 
82.50 — ſpeziell für 
den margigen Ver—⸗ 
kauf zu — 


$1.57 


Blufen 
Blufen für Knaben, 
aus Sateen, Chant« 
bray, Gingham, Per« 
cale und Khakiitoff 
gearbeitet — font« 
men in Größen von 
7 bis 15 Jahren — 
e8 find reguläre 25c 
Sorten, für Diens- 
tag fpeziell zu 


c 


Streifen, 
Mifhungen, Größen 14 

bis 44, aber nicht don eis 
ner einzigen Yacon, Id. 
für Dienstag, Al. cr... 


Karrirungen u. 


5.0 


—2 


Für Gardinen 
3500 Yards 
—* von 
ardinen Etanime 
Serim, Swiß ete. 
Einige ſind ein 
wenig zerdrückt — 
es ſind Werte bis 
zu 20e — der ſpe⸗ 
ielle Preis für die 
ard am Dienſtag 


dc 


Spiben:Gardi 


4500 Paar ſchot · 
tifhe Nepgardinen 


bon einer großen „| 


öftlihen Farpit — 


teMufter,3 Nds, A 


ang, 45 u. 50 


breit, ftarler, dau- 3 
erhafter Faden Netz J 
paſſend 1% 


Simmer 
— Für irgend ein 
Zimmer vpaſſend. 
egulärer 1.25 b. 


2.50 mi. Gel! 


Strümpfe 
150 Seide Lisle 
Mädchen- Strümpfe 
— jdiwarz „full 
fafhioned“ — mit 
doppelten Cohlen, 
geformte Beinteile 
u. breite Welt Gar- 
ter-Oberteile — in 
Größen 64 bis 9% 
fpez. Dienftag zu 


dc 


Handichuhe 
75c ellbogenlange 
Damen⸗Handſchuhe 
— reine Seide — 
22 Zoll lang —in 
Mousquetaire Fa— 
con, mit 2 Druck⸗ 
knöpfen am Hand⸗ 
gelenk — in Weiß 
oder Schwarz — 
fpeziell dad Paar 


4le 


Busiwaaren 


Ein gutes Affort- 
ment von garnirten 
Damen: u. Mäds 
Ken-Hüten — in 
vielen der neueiten 
Moden u. Farben; 
fhön garnirt mit 
Bändern u. Blus 
men — ipeziell in 
diefem Verfauf zu 


97e 
Hüte 


Rab Rah Hüte 
fr Kinder — ges 
madt aus einer 
vorzüglihen Duas 
Kität Shepherd 
Plaif Stoffen — 
andere verlangen 
dafür 35c — unfer 
ipeziefle Preis am 

ienſtag iſt mur 


17e 
Tiſchtücher 


75c türfifchrot u, 

rün gefranfte 
FiiheTicher — 58 
x60 Zoll, alle mit 
prächtigen Genters 
Entwürfen — gas 
rantirt echtfarbig; 
ſpeziell in dieſem 
ungew. Verkauf am 
Dienſtag für nur 


Gard.Stangen 
Oc Gardinenſtaug. 
aus Meſſing mit 
verſilberten Enden, 
und den dazu ge⸗ 
börigen Hafen. — 
Ein großer Bars 
gain in diefem uns 
vergleichlichen Vers 
fauf am Dienitag; 
das Stüd für.nur- 


nen 


— — 


(Nur 4 Paar an = 


jeden Kunden.) 


zu einer großen Exrlparnik 


81.00 Juliet? und Haus-Slippers für Damen — aus Bici 
Kid gearbeitet — Front und Seiten-Gore Yuliets, und eine 
Strippe Haur-Slippers — Zip und fhlihte Zehen-Faconds — 
bügfame Lederfohlen — fommen in allen Größen von 24 bis 7 
fpeziell für den Dienitag-Berfauf — 


zu 


Te 


Schuhe für Mädchen und Kinder, aus Gun Metal, Batent 
Solt und Bici Kid gearbeitet, in Knöpfe und Schnitr-Facons, 


breite Zehenleiften — alle Solid — alle Größen in allen oben 
angeführten Facons und zwar von 6 bis 2 — E8 find bis zu 
1.75 Werte — fpeziell für den morgigen Berfaf— 


Bortwein, falifor- 
nifher, Old und 
mild, fpeziell für 
den Dienftag-Ver- 
fauf — bie Flafche 


zu nur — 


(\ 


rungen (ne 105 
Dardse an icben I 
Kunden) nur für 

den morgigen 

Dienstag » Berfauf 
— speziell — bie 
Dard u — 


a: Se » 


Fancy Waaren 


Größen von 2 bis 
6 Jahre — 8 find 
Modelle bier um ba 
bon au fopiren, Die 
25 Berten glei find 
— zu 


122. 


Strümpfe 
19c nahtlofe jeib, 
Halbioden f. Märs 
ner, reine fibres 
Seide, ſchwarz und 


weren 

a 
ausdebeifert — auf 
den Bargaintiſchen 


3. Auswahl; Paar 


10. 


Hemden 
75c und 81.00 
Männer =» Hemden 
—mit feitem Kras 
‚gen u. in „Nedband 


Style”, gemadit in 


auter Qualität 
Khakai, ſchwarzen 
Sateens, merceriz. 
Pongees ete — in 
Größen 14 bis 18 


470 


Putzwaaren 


Damen- u. Mäb- 
henhüte „fertig 3. 
Tragen”, m. 

Schleifen — in ein, 
großen Auswahl v, 
tehr prächtigen Ef« 
feften — andere 
verlangen bis zu 
1.50 — ein wirks 
liher Bargain zu 


69. 


Band 


Nr. 12 ganzfeib, 
Taffeta-Band, . in 
Rofa, Blau, Weik 
und anderen Far» 
ben — der reguläre 
Preis war c — 
unſer ſpezielle Preis 
in dieſem unge⸗ 
wohnlichen Verkauf 
— die Varb zu 


4e 


Damaſt 


45c gebleidter 
deuticher mercerigeb 
Tafel-Damaft — 
64 3oll breit und 
in fehr guter Quas 
Ität u. geblümten 
Muftern — in uns 
ferem ungemöhnl. 
Berfauf am Dienft. 
der Preis für Yard 


26. 


Handtuchzeug 
Gebleichtes 
„troilled" Rolls 
Handtychzeug, mit 
echtfarbiger roter 
Umrandung — für 
Dienitag fpeziell in 


die Yard für den 
ungewöhnlich billi» 
gen Preis von nur 


2:c 


Für Männer 


Blaue Serge 
Anzüge fir "Mäns 
ner — reine Wolle 
reguläre, große und 
forpulente Diodelle, 
fommen in Größen 
von 35 bis 48, 
foften gewöhnlich 
$10, für Dienftag, 


$5.55 


Anzüge 
Odds und Ends 
von reinmwollenen 
Anzügen für Müän« 
ner — fie fommen 
in feinen Größen 
und junge Männer 
Anzüge aufwärts 
bis zu 36 — diefe 
foften ftet8 $7.00 
fpeziell zum Ber- 
fauf für Dienstag, 
der Anzug zu 


3% 1.19 


ipeziell .. 


Stiftungsfeft, das er geftern in Hads 
Halle feiert, zurüdbliden. Er hat einen 
prächtigen Erfolg errungen, und bie 
Säfte, die von Nah und Fern herkei- 
geftrömt waren und jedes verfügbare 
Plägchen der Halle befeht hielten, ha: 
ben einige föftlihe Stunden in an- 
tegender Gefellfchaft verlebt. Der rüh- 
tige Feftausfhuß, deifen Mitglieder 
aus übergroßer Befcheidenheit ihre 
Namen nicht genannt zu haben mwün- 
fchen, hatte mit anerlennendmerter 
Umficht feine Vorkehrungen getroffen 
und ein ebenfo gefehmadvolles, wie ab- 
mechälungsreiched Programm aufge: 
ftellt. Das Geburtstaggtind legte un- 
ter der Leitung feines anerfannt tüch- 
tigen Dirigenten Xohaunne® Schulze 
mehrere herrliche Proben feines Kön- 
nens ab und lieferte den Beweis da- 
für, daß es über ein ausgezeichnetes 
Stimmaterial verfügt und mit hin- 
gebungsvollem Eifer geprobt hat. Die 
Lieder, die ed zum Beiten gab, wurden, 
bon dem dankbaren Pablitum mit 
ſtürmiſchem Beifall aufanommen, 


c 


Nicht minderen Anklang fanden bie 
Darbietungen des Arbeiter-Lieder- 
franz, der Weitfeite Harmonie, des 
Gejangvereind Almira, de3 Damen: 
chors Harmonie, des Damenchors Lyra 
und des Damenchors Beehive, ſowie 
die entzückenden Sopranſoli der Da— 
men Karoline Schuſter und Frau 
Puckelwartz, die Mitglied des Damen⸗ 
chors iſt, und endlich das Baritonſolo 
des Herrn Joe Lorenz, eines Mitglie— 
des des feſtgebenden Vereins. 

Die warm empfundene Begrü— 
Bungsanfprache hat der Vereinspräfi- 
dent Karl Schufter gehalten. Er tonnte 
mit befonderer Genugtuung feitftellen, 
daß die Deutfchen Vereinigten Damen 
und die Schmäbifch-badifchen Damen 
ftarfe Abordnungen zu biefem ?efte 
entfandt hatten. 

Nah Abmidelung des offiziellen 
Programms murbe flott getanzt, biß 
die borgerüdte Stunde zum Aufbruch 
nötigte, Jeder Teilnehmer konnte das 
angenehme Bemwußtfein mit nad) Haufe 


y . 


8Te 


anregender Geſellſchaft verlebt zu ha— 
ben.  giedertafel Einigkeit. 

Einen Theaterabend mit Tanz gab 
geftern die Xiebdertafel Einigkeit ihren 
Mitgliedern in Hörbers Halle an ber 
Blue Kaland Ave. Die Pojje „Bums 
melfrige” wurde in jchönfterWeife auf- 
geführt unter Mitwirtung bewährter 
Bereinsträfte, wie Yanny von Ber» 
gert, Linda Schmidt, Frieda Koch, 
Käte Auftin und Julius Löffler. Der 
Befucht war qut, und die Anmejenden 
amüfirten fich auf das Beſte. 
Bannoveraner-Braunihweiger Derein, 

DerHannoveraner undBraunſchwei⸗ 
ger Damenverein hat in Richters Halle 
an der Belmont undHoyne Ave. geſtern 
ſein zehnjähriges Beſtehen feſtlich be— 
gangen. Ein ſchönes muſilaliſches 
Programm gelangte zur Durchführung, 
und danach amüſirte man ſich bei 
Tanz und gemütlicher Unterhaliung, 
auch gab es ein ſchmackhaftes Ran 
ſen und vortreffliche Geiränke. So 
denn nur zu 


$3.33 


— — — 


ſchnell. Die Anordnungen waren von 
den Frauen Schrader, Klinkhammer, 
Apel und Lehmann in umſichtiger 
Weiſe getroffen worden. 
Agitationsverſammlungen. 


Durchweg gut beſucht und erfolg⸗ 
reich in der Anmerbung neuer Mitglies 
der waren bie mit gemütlicher Unter« 
haltung und Xanz verbundenen Ygita« 
tionsverfammlungen, welche geſtern 
Nachmittag und Abend vom Deutſchen 
Unterſtützungsverein Prinzeſſin Hein⸗ 
rich in Siebens Halle an der Clhbourn 
Ade., von den Diftriften 384 und 509 
des Deutfchen Unterftügungsbunbes fit 
der Senefelder Halle an ber Wells 
Straße und von der Liga — 
in MeDermotts Halle, 53448 Süd Aſh⸗ 
land Ave., abgehalten wurden. 


Straußenfedern 
gereint gefärbt, gelrauft, wie new; 
gearbeitet: ertlaffige Arbeits 


— ther Dreffer. .| 
3, Bonner, pain Dei, 
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Was 10c in der Eröffnungs-Woche kaufen Mm TIEFEN Nı MIN Was 10c in der Eröffnungs-Wode kaufen 
2 ©. ®. Stärke) Ic — — VÖ) 
Schachtel GSejichtäpuder. 


Ungen Epirit8 Camphor (8. |) 1 FHlafche Zahnwafler........ 1 Flajche Toilet-Waffer. 
4 Ungen Rochelle Salz... ws «re 0 P. Stärke). — 
Schachtel Rouge. 


— 1 Tube Zahn Bafte........0, hi Flafche a 
6u iner ® — 1 Schachtel Rice⸗Puder. .... laſche Roſe⸗Waſſer. 
ee CHOR 1 N e ee Kaas, ee: laſ de Flieder⸗Waſſer. 
1 ua Cold Eream........ lajdhe Bat Rum. 
1 Büchſe Roje Eream......». Slajche Veilchen Witch Hagel. 
1 Sudk Camphor Cream...» Flaſche Haar-Tonic. 
laſche Shampoo. 
da wurde auch bei jeder Gelegenheit, 


25c Packet Seidlitz Pulver.... 
1 Büchle Peroride Cream... .» 
unter der Leitung des Herrn A. #. Burhop, feit Jahren an der Eke von Lincoln Ave. und School Str., 
mo e3 galt, die breiten Maffen zu Bei- 


1 ik Mafjage Cream... .r 
een ' wird am Dienjtag mit einer riefigen Malle von Spezialitäten eräffnet 


2 Unzen Bfeffermüng-Ejfenz. .. 
4 Ungzen reiner Grain Alkohol. 
% Bint reines Witch Hagel...) 1 Flajche FloridasWafier.... 
minder verdienftliche Unternehmen her= F G 
anzuziehen, der Klingelbeutel in Ge— — 
ſtalt einer Lotterie gerührt. Aber heut⸗ m n Zn un CREAM ELCAYA Nail Shine 
zutage ift Deutichland ein reiches \ 7 | Der Xoilet-Eream der ameris | Genau, was von ihn behanp- 
Zand, jedenfall viel reicher als das NN U tet wird. Unübertrefflih als 
W —3 ——— — A. — —8 
—WV G Wert. Befigt die Eigenichaf- 


Die Tiefige Popularität des LXotteriefpiels in 
Defterrei-Ungarn. — Cin Schaden für bie 
Banze Bevöllerung. — Großer Erfolg der 
neuen Rlaffenlotterie. — Wie der Haupttreffer 
berauslam, und wohin er wanderte. — Die 
Heinen Waifenmädden und ber„grantige“ 
Dert. — Aberglaube der Spieler. — Verhält⸗ 
nibmäßige Abnahme der ländlien Beböltes 
zung in der einen Reichshälite, 

> Wien, 11. April 1914, 

- Ein trauriges Zeichen ift die Be⸗ 
liebtbeit des Lotteriejpiels in Defter- 
zeih-lingarn. Denn man kann jagen: 
Se ärmer die Bevölkerung, je mehr 
feöhnt fie diefem voltstümlichen Ha= 
jard. In den reichen Ländern, aljo in 
England, Frankreich, Deutſchland, 
und vor Allem den Vereinigten Staa⸗ 
ten, merkt man nicht viel davon. Frü⸗ 
her war das anders in Deutſchland, 


250c Größe Aromatic Cascara. 
4 pn Glycerine und Rojen- 
waſſer. 


% Bfund reines Boric Acid. - 
4 Unzen Camphorated Oel. 

4 Unzen reines Eajtor Oel. 

4 Unger reine Giycerine. 


„Speedway Liniment‘' 


Wir garantiren e8 in alfen Fällen 
von jchlimmen, müden oder 
fchmerzenden Füßen * 


Es brennt nicht 
und zieht keine Bla⸗ 
ſen, giebt ſchnelle 
Linderung f. Rheu⸗ 
matismus, Neural⸗ 
gia und alle Muskel⸗ 
Leiden — Speedway 
iſt leicht zu gebrau— 
chen, angenehm be⸗ 
ruhigend und hei— 
lend. Probirt heute 
eine Flaſche. 


⸗Eine Flaſche Parfüm mit jedem 
Unſer Roept — Departement — Frei Gintauf von Floral Grown Beauty 
Spezialitäten, 
Diefelbe äußerfte Sorgfalt und Gerauigfeit in der Zubereitung von Re= $ Sioral Grown Eream und 
zepten, welche Herrn Burhop’s Gefhäft in der Vergangenheit kennzeichne= $ zur zufaumen neben 
ten, wird bier unter feiner Zeitung ausgeübt werden. Prompte und zu= 
friedenftellende Bedienung zu einer großen Erſparniß zugeſichert. 


fanifhen Frauen; bochfein — 
borzüglides Aroma; ein ideas 
ler Zoilette-GCream für twirs 
lungsvollen Gebraud von Bus 
der. Befeitigt Staub beffer 
als Seife und Waffer, — Res 
aulärer 50c Ja 

dieſe Woche zu 


Floral Crown Cream Lo— 
tion für das Geſicht und 
Hände — gut gegen brau— 
neHautfarbe, Sonnenbrand 
un) Sommerſproſſen — 
ſpeziell für dieſe Woche — 
der J 


benachbarte Donaureich; da braucht 9 3 | 
man fi) folder Mittelhen nur aus- Deniteilenben Refulunte Iefacn 
nahmsmeije zu bebienen. Der Kölner die don fritifhen Maniluri- 
Dom wurde noch ganz und gar mit» 
telö der Lotterie vollendet und reno= 
pirt, und e3 nahm eine ganze Reihe 
bon Jahren, ehe die benötigten großen. 


Zuverlälfige Jummiwaaren zu 
EURER Die Malen, zu Rieden ber heraögefehlen reifen 


militärifchen Verteidigung fich Telbit Hi ‚13 35, Sountain 
auf einen Rud mit der Kleinigfeit von | 4 

tauſend Millionen Mark zu beſteuern, 
und preſto! das Geld iſt da. 

Leider ſteht's mit Oeſterreich-Un— 
garn ſehr viel anders. Gerade wie in 
anderen minder vorgeſchrittenen Län— 
dern, in Italien und Spanien, be— 
trachtet der Staat das Lotterieweſen 
mit äußerſt günſtigen Augen, als eine 
Steuerquelle, die faſt von ſelbſt fließt, 
wobei ſogar der tatſächlich Beſteuerte 
noch gute, heitere Miene zum böſen 
Spiel macht und gar nicht merkt, daß 

m Ende nur er allein der verlierende 

eil iſt. Wenn es nicht ſo traurig 
wäre, ſo wäre es wirklich zum Lachen, 
mit welcher rührenden Einfalt das 
arme Volt bier in der Doppelmonar: 
hie fich für die Lotterie begeiftert; mit 
welchem Herzklopfen Zaufende und 
Abertaufende jede Ziehung erwarten; 
‘wie fie des Nacht? von einem großen 
Gewinner träumen; mie fie, nachdem 
die lebte Ziehung vorüber, andädtig, 
fast ehrfurchtspoll, von den Geminnern 
des großen Loojes jprechen. Die 
Dienftmägde jparen und jparen, um 
freuzermweis die 40, 80 oder jelbit 200 
Kronen zufammenzubringen, die er= 
forberlih find zum Anfauf eines 
DViertel-, Achtel- oder ganzen Loojes. 
Der ärmjte Yamilienvater jogar, der 
mit den Seinen fi das Geld am 
Munde abdarben muß, jchleppt fein 
Scerflein zum Kollekteur. „Man muß 
ja do dem Glüde die Hand bieten,“ 
jant er, und mas dergleichen lanb= a ie: iii Wa 
läufige Ausdrücke mehr ſind. Und cums, das je eingeführt wur⸗ 
nachdem er abermals eine Niete ge— ZU EAN de; ein Träftiger, würzige: 
zogen oder beitenfalls feinen Einjaß en 
wieber hat, nachdem er dies jahrelang 


etan, verläßt ihn fein Glaube an die zn .. . 
under a Olivilo Seife 


len Glanz. Vorzüglich für 
den Sommer, da der 
Schweiß es nicht ent— 


ſten verlangt werden. 
19 fernt — der 


Diefe Woche, 2öc Gr.. 


Floral Crown Evld | Floral Eroivn Maffage 
Cream und 


) eream, per 
Gieanfer, Jar... 37 c Jar 


loral Crown reines 
Begetable 
Rouge 


Syrupof 
Sigs, — das 
Familien⸗ Ab⸗ 
führmittel — 
5Uc = Größe, 


32c 


25c Gr. 16e 


Vozanol Ec— 
zema Salbe; 
Geld zurück, 
wenn es fehl⸗ 
ſchlägt. — 


42c 


50c »s Größe 


Eier Sham- 
poo, 
—der echte — 
— Große 
Flaſche für 


14e 


Vers zidejNReiner nor 
Baynpuls|wegiiher Les 
ver, berthran, 
die 2ö5e |frifh, bolles 
„röße für Pint, 


12c | 39e 


50c Gummi » Hands 


25: Ohren und Ge- > - 
ſchwür⸗ zn i 
Shringe 


— — —— — — ——— 
Zigarrenpreiſe für die Eröffnung 
Tom Keene, Don Emilio — 
Kiſte von 50 — Baoſe von 25 


m a 
2.00 Wert, zu Brivate Stock — 
Kiſtevon 50 


Factory Smolers — 
Kiſte von 50 


50€ Größe .....27e 
25c Gröhße .... 156 


Wir machen die berühmten „„Konter‘:Heilmittel 


Zufriedenheit garantirt vder das Geld zurückerſtättet. 
Konten: SE ——— 2dc F 
Dienstag, 28. Avril, 


Konter Magens und LZeber- 
Zonnerstag, 30. April. 


Zabletten 
Konter Ertältung3-Tabletten „2de 

Da3 berühmte „Konfer” Schmer- 
zenpflajter mit jedem 25e Einfauf 


Konfer Dyspepfia Tabletten. .50e 
bon berühmt. „Konfer” Medizinen. 


Konfer Bile Dintment 
E."Z. Zahn: Füllung 


Konfer Bile Suppofitories...! 
Grhält Enre Zähne auf Jahre hinaus. Weshalb Euch quälen? Warum Bahn 
jchmerzen leiden, wenn eine Flafche E.-3. Zahnfüller die Schmerzen jofort ver- 


1 Bfd. Eyfom Sal;... .de 
50e Größe Piner....29e 
50e Größe Poslam Gc- 
zema Remedy 3Te 
50€ Fl. Liiterine..... 
2° &. Liſterine 
250 Flaſche Kondons 
Katarıh Jelly......17e 
25c Padet Drangeine 
Vowders 17e 
50€ Sivans Liniment 3Tc 
ve Flethers Gajt....21c 
25c Badet NKohlers 
Kopfwcehpulver ....19e 
25 Balet Garfield 
Kopiwehpulver „...1de 
25c Lemies St. Johns 
n 19€ 


ropfe 
25e Circus Linimen 17e 
We DeWitts Nieren-Pillen........37 
2.0 Entiphlogiftine 19 


Roma Berfecto, 
10€ Zigarren 


DOwiß, 

Kilte don 50° — 
2.00 Wert, zu 

h Little Tom, 
Kite don 50 — 
2.00 Wert, au 
Club Houſe — 
Kiſte von 50 zu.... ** 


a . Mauril, 
Brevas, 3 für 256 

Kiite don 25..... 2,00 
Club — 3 für 25e, 

Kiite don 25...... 2,00 


Eubans 10e Etüd, 


sKifte mit 80... 490 


25e 


Imperials — BURDODRUG CO. 


Kifte don 50 
Der fanitäre Maus: und Natten-Vertilger. 
Sie vertrodnen einfach 


RAT-RID — 
mien. Leute ſtellen Fallen, um ihr Grund— 
ſtück von Ratten und Mäufen zu befreien, denn die gewöhnlichen Gift-Vertil⸗ 
gungsmittel find unfanitär und unangenehmer im Gebraud) al3 Fallen. Rat— 
Rid ijt der fichere, janitäre Weg. Garantirte Erfolge oder das Geld zurüder- 
itattet. Brobirt ein VBerfuchd-Padet heute, 25c Größe, für 


Queen Bess 
Präparute 


on gebildeten Leuten benukt. 
Gejichtspuder. ..... 


Kein Geruch! 


Spezielle Eroffnungspreile | 


der berühmten 
San Toy Präparate 


eın neue orientalifhe3 Bous 
auet, fehr gut und anhaltend, 
die 50c Qualität; Niefe Woche, 


I San Toy 
‚u Talcum 


Eold Cream. ...... 
Beroride Cream... 


treibt und fpätere Leiden verhindert. Nicht nur eine temporäre Linderung, 
fondern ein pofitiver Schmerz. Stiller — die Flajche für 
..4* EEE ⸗ 
T > Vanilhing | Youfändiges Sortiment 
anjende von Broben 
* Fe ® 
D läre Gebraud bon Banifh- 
nüglicher Präparate ing Geeam verhütet daS Nuffpeingen, Präparate 
werden weggegeben (hadbait. Tür Die —— eures Meldba Cream it eine reine Del 
; ; } Bafi3 bon feiter Konfiitenz, ohne die 
GerictBlache Im ———— 17€ fettige Wirkung, anders unähnlich 
re u — | Nenn in Verbindung mit Melba Sin 
Gleanjer angewendet, erzielt es bes 
50 000 Stücke T ilı ff < , w d v fi f > merienswerte Refultate in der Er 
pilefte-Seife werden verlauft zu Zt 


haltung eines jugendliden 
Ausfehens, Preis 


Melba Parfümd mahen die dur 
Ion. trüben Stunden fi au blüten- 
duftigen erichlieben. 


Melba Buder enthält die beiten u. 
zuträglichſten Beltandteile, die zu Puder berivendet .50c 
werden lönnen, VBiermal den Prei3 wert, zu . 


Melba Hautreiniger, 
50e 


auf⸗ 
wärts 


Zap Roje 
Seife 
Xoeal für das Bad und 
Champos, reinigt und er- 
friſcht, ſchäumt 
ſofort, Stück 


Health Seife 


Cream der berühmten 
Aber pofitiv Feine an Kinder. — a u um 
anderen in feinem Ausfehen. — 
Auditorium Badejeife,— 


Eutienra Seife, renuläres 25c Stüd 
fpeziell marlirt für die Er- 16 

offnungswoche, Stück c 
Armours Sylvan Toilette-Seife — 
6 Sloralaromen, hochmein parfü— 
mirt und den Empfindlichſten an— 
genehm, —, Schachtel von 10 

3 Stüde 2de; Ciu... c 
2 vn ‚Stüde Veilden- 
zoilettefeife, 3 Stüde in Schachtel, 
regulär zu 25c vberlauft, 10 

diefe Wode, Shantel c 


feines Aroma, macht ei⸗ 
nen reichen, 
Schaum, das 
Stüd 
Venetianifhe Badefeife, Ber- 
bena Aroma, Ctüde, die in 


die Hand paffen — Tann bis zum legten Stüd- 10 
den gebraudt werden; Stüd c 


Buttermilchſeife mit 


a = 
—I 
Bi | 
Lifebuoy 


weißen us ural 


N 


I Taa]m 
xOllEr 


mwunbertätige Lotterie noch beileibe 


i Melba Nagel-Baita, volirt 
Beilden-Aroma, ſehr 


— — ——— ——— —— — — — — 


nicht. 
Und beſchließt er am Ende den müden Lauf, 
Noch am Grabe pflanzt er die Hoffnung auf. 
So wurde denn auch hier die Ein— 
richtung der erſten Klaſſenlotterie, die 
vor Kurzem erſt erfolgte, mit einer 
Spannung und einem tiefen Intereſſe 
verfolgt, die einer beſſeren Sache wür— 
dig waren. Und wie nun die Ziehungen 
der letzten, der fünften Klaſſe, began— 
nen — 25 Tage lang, jeder Tag 
machte um eine Hoffnung ärmer — 
da war bei den „kleinen Leuten“ hier 
in Wien und auf dem flachen Lande 
ſchon von gar nichts mehr die Rede, 
als von der Klaſſenlotkerie, von ihren 
fabelhaft hohen Gewinnſten, von der 
hohen „Prämie“ von 700,000 Kro— 
nen, von dem anderen großen 
Gewinn zu 300,000, dem zu 
200,000, und ſelbſt von den vielen 
kleineren. Ein wahrer Taumel hatte 
dieſe armen naiven Menſchen gepackt. 
Und die Zeitungen hier trugen ihr red— 
liches Teil dazu bei, daß dieſe Stim— 
mung anhielt. 
Berichte, ſondern ſeitenlange wurden 
geliefert, um die fieberhafte Unge— 
duld der Loosinhaber auf dem Siede— 
punkt zu halten. Die hunderttauſend 
Looſe, die ſich auf wohl eine Vier— 


telmillion Menſchen verteilten, denn die 


— — 


anf Yrobe 


Beſtellen Sie irgend eine von unſeren 
vorzüglichen Nãhmaſchinen auf Probe, 


und wenn Sie volllommen zufrieden 
ſind, bezahlen Sie 


81 per Woche 


unſere Maſchinen haben die neueſten 
Berbefjerungen, die das Nähen erleicys 
tern, wie verbeijerte Saden-Spannung, 
automatiiher Etih-Regulator, automatis 
Ider Epulen-Aufwinder u. f. mw. Jede 
Maihine auf 10 Jahre garantirt. 


Pionier Nähmaihine, Gehäufe aus ech» 
tem Eichenbols, mit vier 
Schubladen, mäht 
borzüglich, 
zu 


1046—1056 Belmont Avenue, 


| FÜ RE 


Nicht nur fpaltenlange | 


Die Königin aller Tois 
letten-Seifen — 
10c Stüd dieje 


Woche, für 


große Mehrzahl hatte fein ganzes Xdos | 


genommen, gingen meqg wie warme 
Semmeln. Und dann, wie gefagt, fam 
die lange Paufe, während der jeber 
hoffte. Ich ging eines Tages hin nad) 
dem Beethovenfaal, um mir den Rum- 
mel einmal anzufehen. E3 war ganz 
intereffant. Namentlich wenn man die 
Gefichter ftudirte. Kleine Waijen- 
mäbchen waren e8 (mie die Tradition 
ja vorjchreibt), mweigefleidet und mit 
bloßen Armen (damit fie nicht etwa 
Hoftuspofus verüber fönnten), die die 
2ofe aus den beiden großen Rädern — 
eins für die Xofe felbft, das andere für 
die Gewinne — herausholten, immer 
ein Gewinn auf zwei Zoofe. Der Lot- 
teriejpieler tit ja jehr abergläubifch, mie 
alle Spiefer. E3 fam da ein alter Herr 
herein, näherte fich den Rädern, beob- 
achtete die Sache eine Zeitlang, und 
brummte dann im Zone eine3Beleidig- 
ten: „Nur Mäpdeln, immer nur Mä- 
deln — warum fei Bub’n?” Aber da 
fam er jhön an. Sofort fchaarte fich 
eine Gruppe um ihn. „Sö, dö3 ver: 
jtehn’3 halt nöt. Gangen’3 hoam.“ 
Und er „geng“. 


ALS dann Tchlieklich der große Tag 
fam, mo der Haupttreffer mit ven 
700,000 herausfam, war das ein Ge- 
Ichrei, eine Aufregung und ein Qamen- 
tiren im ganzen Lande. Er war nad 
Graz gefallen, diefer Haupttreffer, auf 
das Loos No. 18,629, und zwar mar 
dieſes Glücksloos von dem Kollekteur 
in Achteln an verſchiedene Parteien ab— 
gegeben worden, wovon der eine, ein 
dortiger Oberſt, ſogar zwei Achteln ge— 
nommen, zwei Schneiderinnen dagegen 
zuſammen das eine Achtel gekauft hat— 
ten, ein anderes wiederum von einer 
Gruppe niedriger Grazer Beamten 
geminſam erworben worden war. 
Kurzum, der Hauptgewinn verteilte 
ſich recht hübſch. Ob er jemand auf die 
Dauer glücklich machen wird, weiß ich 
nicht. Das aber weiß ich, denn ich 
ſpüre es täglich im Umgange mit 
Leuten aus den Kreiſen, auf die die 
Lotterien namentlich gemünzt ſind, daß 
der ſittliche und ökonomiſche Einfluß 
dieſer Lotterien ein entſchieden ſchäd— 
licher iſt. Er verhindert die Leute an 
einem vernünftigen Sparſyſtem, er ver— 
hindert ſie daran, vernünftige 
Pläne für die Zukunft zu ma— 
chen, und lieber alles auf die eine 
Karte zu ſetzen, auf die eine un— 
vernünftige Hoffnung zu bauen, 
daß der Glücksblitz auch einmal bei 
ihnen einſchlagen und ſie ohne Mühe, 
ohne weilere Gedanken mit 

u 


Stüden zu 


befonderd paffend für 


Rud aus bitterer Armut in den Wohl— 
ftand erheben fann. Und id) finde 
e3 auch nicht hübjch von dem GStaate. 
daß er, anftatt diefe armen Unmifjen- 
ben, bie ja doch nicht Klar für fich den- 
fen tönnen, allmählich eines Beſſeren 
zu belehren, fich durch deren Unver- 
ftand bereichert. Dies ift nicht nur 
nicht hHübfch, fondern es ift auch tö- 
riht. Auf die Dauer bezahlt jich’s 
nit. Allein was fage ich da! Ver— 
geffe ich doch momentan gänzlich, daß 
die höchite Staatsmweisheit in diejfem 
Lande lautet: E3 wird fortgemurftelt. 
* * * 

Eine Erſcheinung, die faſt in ſämmt— 

lichen Kulturländern 


macht ſich auch hier in Oeſterreich— 


Ungarn geltend, wiewohl nicht in dem von Perſern unter Aufſicht 


Nämlich die 


Maße wie anderwärts. 
relative oder abſolute Abnahme der 
ländlichen Bevölkerung, im Verhält— 
niß zur ſtädtiſchen. Aus der ſoeben 
zur Veröffentlichung gelangten amt— 
lichen Statiſtik für Oeſterreich, laut 
Zenſus von 1910, ſtellen ſich die Zif— 
fern ſo: 

Von je 1000 Berufszugehörigen 
entfielen auf 


1890 1000 
558.8 524,5 
242.4 251.8 
105.7 115.6 


1910 

Land»: und Fortwirtfhaft.. 464.3 

Snduftrie und Gemerbe.... 

Sandel und Verkehr 

Deffentliher Dienit und 
freie Berufe 


264,8 
124.0 


126.9 

Daraus geht hervor, dab, während 
die ländliche Bevölterung faft ftatio- 
när geblieben ift — und außer ande- 
ren Urfachen ift das ja fein Wunber, 
da bie jtarfe Auswanderung fich fajt 
ganz und gar auß bäuerlichen Kreifen 
refrutirt — eine mäßige Zunahme 
in Ynduftrie und Handel, fomie eine 
jehr ftarfe Zunahme in der legten 
Nubrif, „öffentlicher Dienft und freie 
Berufe”, ftattgefunden hat. Die Zahl 
der jo Bebienfteten ift inDefterreich feit 
1890 von 2,275,211 auf 3,625,199 
angewachfen. Zuviel Bürofratifches! 
Diefe Belege gelten, wohl verftanden, 
bier nur für die eine NReichshälfte, 
Deiterreih, und durhaus nicht für 
Ungarn. Das ift noch heute ein aus- 
geſprochenes Agrikulturland. Und 
trotz ktrampfhafter Bemühungen wird 
Ungarn dies wohl auch noch auf eine 
Reihe von Jahren bleiben. Zur In—⸗ 
duſtrie iſt es noch nicht reif. Die for— 
dert unter anderem viel Kapital. Und 
das hat Ungarn noch nicht. In dieſer 
Beziehung muß es ſich immer noch 


CASTORIA firsäugingeund Kindr, 
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bemerft wird, | 


ſtarl parfümirt — Schachtel von 3 


Milled Stork Caftil Dlivenöl =» Ceife — 
_ und zarte 


Wrisieys Parfüne— 
Zrailing Arbutug, 
Rofe, Lilac u. Emweet 


P oe a 
Ense die 49c 


240; Stüd 


auf Defterreich verlaffen, fo fehr ihm 
das aud; wider den Strich geht. Eines 
Ichict fi nicht für alle, 

An, Wolf bon Schierbrand, 


5 ——— 99 


ner Shab von Buchara, 


Auf einem niedrigen Hügel inmitten 
der Stadt Alt-Bucchara liegt die alte, 
aus Lehm erbaute Burg des lebten 
Herrichers aus dem Gejchlecht der us— 
befifchen Aftarchaniven. Wenn nicht 
eine unfchöne neumodifche Uhr über 
dem finitern Tormeg thronte, Fönnte 
man fi fein phantaftifcheres Bau- 


| merf ala Sit eines graufamen Defpo- 
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einem: .. Die-Sorte, Die Ihr Immer:Gekauft: Haut , 


ten benfen. Als ich im lebten Som= 
mer die Burg befuchte, waren Hunderte 
bon be= 
waffneten Hofbeamten in feidenen Ge— 
wänbern emfig tätig, die Wälle des al= 
ten Schlofjes auszubefjern. Ein ähn- 
liches Bild mag das Volt Ysrael beim 
Bau der Phramiden geboten haben. 
Unabläffig liefen Träger mit Luft- 
ziegeln, Lehm und Granitplatten im 
Gleihfehritt die Wälle entlang, um 
ebenfo unermüdlich zurüdt zu der Labes 
ftelle der Laften zu eilen. Selten hält 
der Emir nod in dem Schloffe Hof, 
in dem noch fein Vater ein graufames 
Regiment geführt hat; doch bergen die 
Mauern den reihen Schab, den feine 
Vorfahren in Jahrhunderten aufge- 
jpeichert haben. Nur nad) langen Ber: 
bandlungen durch das in einem einer 
Wadtftube ähnlichen Zimmer unterge- 
brachte Telephon mit den ruffifchen 
Behörden geftattete mir der Palaft- 
fommandant, die inneren Räume bes 
Schlofjes zu befichtigen. Durch einen 
tiefen, tellerartigen Gang gelangte 
man zu dem XTeppichjpeicher,. einen 
durch eiferne Türen verfperrten mit 
drei verfchiedenen Sclöffern, deren 
Schlüffel in verfchiedenen Händen iva= 
ren,  verfchloffenen unterirbifchen 
Raum. Vor einer zweiten ganz ges 
mwaltig verbarrifadirten Tür ftand eine 
Wade in abgetragener rifcheruchhaaltb 
Mache in altbuccharifcher Tracht, nicht, 
wie fonft die Soldaten de Emirs, in 
abgetragenen ruffifhen Uniformen. 
Diefes Tor führt, mie ber Turfe- 
ſtanski Krai ſchildert, in die eigent— 
liche Schatzlammer des Schloſſes. Sie 
iſt 35 Meter lang, 14 Meter breit und 
beinahe 6 Meter hoch. Unter dieſem 
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Unterschrifs 
vun 


Wrisiey& Bade-Tab- | Wrisfeys 
fetten— in Verbena, 
Rofe und With Has 
zel 3 Ctüde 


Sie bejist einen Weichen, creame 
artigen Schaum, welcher sich jchnell 
entwidelt und ein borzügliches Wohl- 
befinden hinterläßt — Die twunders 
barjte Seife, die Ihr je gejchen 
babt; 10c Stud nur 


Florentine Li- 
quid Shampoo — nimmt 
nich alles natürlihe Del 
aus d. Haar, fondern läßt 
es frifh, rein umd 


IC | trans, Ss-gt. TEC 


Raum, ber die Koftbarkeiten nicht alle 
fafjen kann, liegt ein betonirter Keller, 
der das Barrengold, die ruffiichen und 
bucharifchen Golbjtüde birgt. Ein 
tiefiges altes Rechnungsbuh ift vor 
langen Zeiten von den alten Chanen 
angefangen, die Abgaben der Betz find 
jeit Jahrhunderten hierher gejtrömt, 
eiferfüchtig von den nad) den einträg- 
lihften Posten Strebenden am allerbe- 
ten vor jeder Veruntreuung bewacht. 
Staatsausgaben kannte noch) feiner der 
Beliter, es ift alfo faum etwas bon 
den Schäßen meggenommen morben. 
Erft feit der Eroberung de3 Landes 
durch die Ruffen haben fi, auch noch 
recht befcheidene, Anforderungen an 
das Staatöbudget eingeftellt; jie be- 
laufen fih für daß ruffifch-einheimi=- 
Ihe Hofpital, die ruffifche Polizei und 
einige geringe Koften für das Heer auf 
30,000 Rubel. Einer der Geheimje- 
fretäre, der mich herumführte, fagte 
mir auf meine vermwunderte yrage, wie 
er mit 75 Aubeln Gehalt ausfomme, 
daß feinetStelle reich an „Einnahmen“ 
fei. Auf diefer Bafis bauen Jich alle 
Beamtengehälter, wie früher, auf. Noch 
einer Sehenswürdigkeit des Emir— 
ſchloſſes ſei gedacht. Zum Empfang 
des ruſſiſchen diplomatiſchen Reſiden— 
ten dient ein Saal, an deſſen Eingang 
einige Holzhaken zum Aufhängen von 
Kleidungsſtücken an Europa erinnern. 
Für geheime Beſprechungen aber, er— 
klärte mir ſein Führer, zieht ſich Seine 
Hoheit mit dem ruſſiſchen Diplomaten 
in dieſes Geheimzimmer zurück. Die— 
ſes Allerheiligſte hatte ich, wegen ſeiner 
Kleinheit und Lage im Winkel des 
Ganges, allerdings in meinem Unver⸗ 
ſtand für ganz etwas anderes als das 
Allerhöchſte Konklave gehalten. Je— 
denfalls muß es dem ruſſiſchen Herrn 
ſehr ſpaſſig vorklommen, wenn ihn der 
Emir in dieſe Zelle bittet, in der ſie 
gerade eben nebeneinander ſtehen kön— 


nen. 
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Reiche Buße für das Opfer der 
Berleumdung. 


Wie eine New Vorfer Zeitung mit- 
teilt, wurde einer jungen Irländerin, die 
vor kurzem die Cunard-Sciffgefellichaft 
verflagt hatte, ein ungewöhnlich hoher 
Schadenerſatz zugeſprochen. Miß Ca— 
therine O'Rourke war während ihrer 
Ueberfahrt mit einem Cunard-Dampfer 
von Schiffsangeftellten ala die Mutter 
eines im Zwifchended tot aufgefundenen 
Neugeborenen bezeichnet worden. Die 
Berdächtigte hatte jehr darunter zu leiden 

en als Kindes- 


. gehabt, von den Bafjagieren 


augenbliclich 


— — 
Melba Roſe 


mörderin betrachtet, verabſcheut und 
gemieden zu werden. Nach ihrer An— 
kunft in New York ftrengte die Ver: 
leumdete gegen die Schiffsgejfellichaft 
die Klage an und erreichte es, daß die 
Gunard-Linie zur Zahlung einer Ent- 
ihädigung in Höhe von 140,000 Mark 
verurteilt wurde. Die Gefellichaft legte 
Berufung ein; dieje tft jetst jedoch vom 
Dberjten Gerichtshof zu Brooklyn ver: 
worfen worden. Nichter Jaycor hat 
das Urteil aufrechterhalten, durch wel— 
es Mik D’Rourke in den Befit eines 
anfehnlichen Vermögens gelangt. 


FURNITUBE -BUGE- SIOVEB-DRAPERIES | 


Ein outer Plak zum KRanfen von 


BER Möbeln. BE 
Wolfs Furniture House, 


3231-37 Lincoln Avenue, 
Drei große Floors mit Möbel angefülll, 


Schifis-Narten 


Extra billig auf -en Danıpfern der 


URANIUM STEAMSHIP Co., LTD, 


Von Rei Yort nah Rotterdam u.f.m. 
Wegen Auslunft wenden Eie fih aut 


J. V. ZINNER & CO. 


Weſtliche Generalagenten. 

140 N. Dearborn Str., Ecke Randolph St. 
Offen 8 Morg. bis 6 Abends Eonntag 9—12, 
Biliale: 619 W, North Avenue. 

Offen 8 Viorgens bis 8 Abends; Eonnt. 9—1. 

jan4.fonmomife® 


Schiffs- Karten 
Grtra billig jett! 


Belest Bläse ihnell, ehe die Preile fteigen. 
Pläne liegen auf in meiner Difice, 


FELIX SCHMIDT 


1568 N. Halited Str, Ede North Ave. 
25 Nabre in Ebicago, Dff. A6d8. u. Sonnt, Aın, 
avd,jamoni* 


Dar nt . 
OSCAR F. MAYER & BRD. 
zo Qu eratl bevorzug 
BE 
Befragat Euren vieferanten — 


‚Sefst die „gonntagpone« |; 


Melba lin Lotion, 


25c 


eine Schminfe 


Blufb, 
in einer Delbafis, natürlich 
und zuträglid; Breis........- 25 


Finanzielles. 


mes Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum au bem 
günitigften Bedingungen, 


BYorzüglidye erfie Hypotheken 


su 5% Bis 6% Zinfen ftet3 an Hand. 


A. Holinger & Co. (Iit.) 


Suite 201—205, 179 W, BWafhington Etr. 
Zeleyhon 1191 Main, Alibmilgmo® 


r 


Schiffskarten 


über alle Linien zu den 
billigſten Preiſen. 
Geldſendungen 


prompt beſorgt durch 
Voſt, Bank oder Telegraph 


Erbſchaftsſachen, 

Vollmachten, 

Kaufverträge, 
Angar. Arkunden u. Dokumente 


leder Art, ſowie Päſſe für gemilten in Ungarıg 
auögeitellf. 


Alte Gerichtd- und Hypothelen-Sahen erledigt 
Borfhun auf Erbfhaften und Eparlaffenı 
bücher gegeben In jeder Höhe. | 
Notariell beglaubigte Vollmachten im jebeg 
Evradıe. 


Wendet Eud an 


K. W. KEMPF 


120 N. La Salle Str. ı 
CHICAGO - - - ILLINOIS 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 
— des17,momifa® 


HAMBURG-AMERICAN 


London-Paris-Hamburg 
xVictoria Luife April, 1 Nadm, 
gVretoria 1. Mai, 12 Uhr Mittags 
rRaiſ. Aug. Bictoria......... .....*..*. Eu Wat 
Preſident Grant * v. Mai 

Bamburg direlt. Mur zweite Kaluüte. 
Ris Cariton a la Garte Renuamani. ie 
$ London, Bar 
Bon Boston nad) in Yamdura 
Gleveland......30. Aprit | Ahaetia........ 9. Mui 
Baltimore Linie direft nach Hamburg, 
Zonriften-Dept. für Nerien nad überalidin. 
Damburg-Amerita Xinie 
8b s: Main en “itomatie 34-848 
ones: n 3650, — 
r 26fepınomifr,ij 


Schiffs-Karte 


Extra billig iekt. 

20 Zwiſchendeck. 

33 —J— in III. Kajüte, 

$40 bis $65 in II. Ktatüte, 

je nad Auswahl . er Linie, 
Gepäd dom fe abgeholt und auf Dampier 
Bil Ban —— 

age n d 

earborn Str, nabe Boll Sir. Depot. 





